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Badens große Heimatzeitung

Karlsruhe. Dienstag , den 8. Mai 1934
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Die Katastrophe von Buggingen .

Der Brand dauert an . / Vorerst keine Oefsnung der Grube. / Staatsbegräbnis für dieOpser der Arbeit.
Ganz Deutschland trauert - Die Saar ist deutsch - Frankreichs Aufriistungswitte .

Tod in den Sielen .
vidi -. Buggingen , 8. Mai . ((Eigener Bericht der Badischen Presse .)

Das etwas abseits westlich der Hauptbahnlinie Freiburg —Basel lie -
gende Kalibergwerk Buggingen , der Ort der gestrigen
Grubenkakastrophe , ist auch heute das Ziel von zahlreichen Neu -
gierigen , nicht nur aus Baden , sondern auch aus der benachbarten
Schweiz und dem Elsaß . Nach Mitteilung der sachverständigen Berg -
werksleute wird der durch Kurzschluß entstandene Brand in der
Grube noch mehrere Tage dauern . Es wurden -alle Vorsicht ?-
matznahmen getrofesn , um die Grube möglichst dicht abzuschließen .

Oberbergrat Zlervogel vom Badischen Bergamt in Karls -
ruhe siihrt die Vernehmung , um ein Bild der Urjachen zu er -
halten . Die Einvernahme dauert einige Tage . Entgegen allen Ge<
rüchten wird uns von den zuständigen Steilen mitgeteilt , daß an
eine Oeffnung der zugemauerten und fest ab -
geschlossenen Grube vor 1 » Tagen nicht zu denken
ist . Erst dann kann man die Bergung der Toten vornebmen . Um
die 86 Toten überhaupt bergen zu können , mußte gestern die Grube
nach der Aussichtslosigkeit der Rettungsarbeiten abgedämmt werden
Wäre diese Maßnahme nicht erfolgt , so würde durch die entstandene
Hitze jede spätere Bergung unmöglich gewesen sein .

Aus dem ganzen Reich sind bei der Direktion des Kali -
werks und bei der badischen Regierung Beileidstele -
gramme eingetroffen . Reichspräsident von Hindenburg
und Reichskanzler Adolf Hitler haben eingehende Be -

richte von der Katastrophe erhalten ,
lieber die Trauerfeierlichkeiten der verunglückten Arbeiter
und Beamten des Werkes können vorläufig noch keine Anordnungen
getroffen werden . Erzbischof Fritz Gröber traf am Dienstag
vormittag in Buggingen ein und stattete den Hinterbliebenen An -
gehöriges emen Besuch a!-

Nachträglich werden noch
tragische Einzelheiten der Katastrophe

bekannt . Unter den Toten befindet stch auch der Steiger
Schleusner , dessen betagte Eltern erst am Samstag aus West -
falen zum Besuch des Sohnes in Buggingen eingetroffen waren , um
bei ihm einige Wochen der Erholung zu verbringen . Mit Schleusner
wurde übrigens nach dem Brandausbruch das Telephon -
g e s p r ä ch geführt , welches das letzte Lebenszeichen der Ver -
unglückten war

Der Arbeiter Z e n t g r a f aus Buggingen wurde auf dem Wege
zur Morzenschlcht ron einem Auto angefahren , wobei das Rad zer-
trllmmert wurde , er selbst aber unverletzt blieb . Auf die Mitetilungdes Arl - ' ters , daß er nun nicht mehr rechtzeitig zur Ei . -. zahrt der
? chichi ins Werk käme , tuh ? ihn der Wagenbesitzer inj Werk , wo er
noch vor der Einfahrt der Schicht ankam , um niemals wieder das
Tageslicht zu erblicken

Der Arbeiter K amenisch aus Grießheim war 5 Jahre langin der Nachmittagsschicht eingeteilt Er tauschte mit einem Käme -

raten , der au den Vichmarkl nach Heitersheim wollte , und fuhr
zum erstenmal mit der Frühschicht ein , und fand dabei
den Tod .

Der Arbeiter B r u ck e r aus Seefelden war 3 Wochen trank und
ging am Moiuao zum ersten Mal wieder zum Dienst , uii nichi mehr
zu seinen Familienangehörigen zuriickzukeyren .

Wie stark dieses Unglück in einzelne Familien Lücken
gerissen hat , kann man erst aus der nun veröffentlichten

Totenliste ersehen .
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So sind aus Buggingen die zwei Gebrüder Lang und die Gebrüder
Braun , aus Hügelheim die Gebrüder Ackermann , aus Bremgarten
die Gebrüder Meßmer ums Leben gekommen . Fast d i e g a n z e
erste Mannschaft des Sportvereins Buggingen , die
am Sonntag noch in Kandern spielte , ist ein Opfer der Kata -
strophe geworden , darunter der Vorsitzende Steiger Schleusner .

Am Dienstag vormittag fanden in Buggingen in Anwesenheit
von Landrat Rippstern aus Müllheim Besprechungen über die
zu ergreifenden Hilfsmaßnahmen statt . Für die Opfer der
Katastrophe ist ein Staatsbegräbnis in Aussicht genommen .

Aebertebende berichten.
Am Bormittag gehen wir von dem etwa 211 Meter entfernten

Dorf Buggingen , in dein die Trauerfahnen wehen , hinüber zumWerk . Da sammeln sich vor dem Wert die noch lebenden Werks -a n g e h ö r i g e n in ihren Bergmannsmützen . Einer der Ueber -
lebenden , der sich im letzten Augenblick noch retten konnte , erzähltwir noch ganz entsetzt von dem Eindruck der Katastrophe , von der
Aussichtslosigkeit des Kampfes um die Rettung der Kameraden
«Das war furchtbar -

, meinte er , „als wir immer wieder versuchten
zu den abgeschnittenen Kameraden zu kommen . Aber die Hitze war
zu groß und die Rauchentwicklung einfach nicht zum Aushalten . Un -
leren Kameraden Schient « aus Buggingen sahen wir noch in Ohn -
wacht fallen . Aber eine Rettung war einfach unmöglich ."

Steiger Hintzer , der als Erster den Kurzschluß bemerkte , er -
Zahlt , dag er sofort seine Leute alarmiert habe , die sich noch in
Sicherheit bringen konnten . Weitere Mahnahmen seien nicht m ö g -
1 i ch gewesen , da der Stollen sehr schnell in hellen Flammen ge-
standen habe . Die Rauchentwicklung sei so stark gewesen , daß
selbst der Scheinwerfer der Feuerwehr nur drei Meter durchgedrun -
Sen sei. Die Hitze , die in dem etwa 80Ü Meter tiefen Stollen auchunter gewöhnlichen Umständen fast 40 Grad betrage , sei unerträglich
geworden . Zu allein Unglück habe der Brandherd in der Nähe des
Auggangs gelegen . Der teilweise sehr lange Anmarschweg der Beleg -
>chaft sei durch Rauch und Gase schnell unpassierbar geworden .

I

Am Vormittag spricht auf dem Werksgelände der Leiter der
Arbeitsfront Südwest ,

Fritz Plattner ,
u den Werksangehörigen . Nicht nur der Krieg draußen , so betonte" lattner . habe Opfer gefordert , sondern die Arbeit fordere eben -

falls Opfer . Die Deutsche Arbeitsfront werde für die
Hinterbliebenen sorgen . Er bitte die Werksangehörigen ,
trotz dem schweren Schicksal, zusammenzuhalten , denn gerade in

"
der

Stünde des Unglücks müsse sich die Volksgemeinschaft zei-
gen . Die Lebenden brauchten ebenso wie die Hinterbliebenen keine
Sorge zu haben , denn trotz der Stillegung des Werkes würden die
Lohnzahlungen erfolgen . Die Deutsche Arbeitsfront werde im Be -
nehmen mit der Zentralleitung die nötigen Maßnahmen zur Unter -
stützung der Hinterbliebenen treffen .

Im Werk besuchen wir den Mannschaftsumkleideraum ,wo noch die Kleider der 86 Leute hängen , die am Montag früh ein -
fuhren . Es ist ein erschütternde sBild . die Kleider der Män -
ner hier hängen zu sehen, die gestern noch frohgemut zur Arbeit
gingen und jetzt drunten in der Grube ein Massengrab gefunden
haben . Kaum hört man hier auf dem Gelände des Werkes ein lau -
tes Wort , denn drüben unter dem langgestreckten Gebäude liegen die
Helden der Arbeit , die beste auserwählte Stammannschaft des
Werkes , begraben .

Die Liste der Tolen.
Die Namen der 86 eingeschlossenen Bergleute sind

folgende - Fritz Schleusser -Buggingen , Markus Müller - Buggingen .
Heinrich Wahlmann - Buggingen , Max Friedmann - Buggingen , Rein -
hold Ackermann - Hügelheim , Günther Ackermann - Hügelheim , Alex-oraun - Buggingen , Karl Blattmann - Laufen , Julius Bleile -Krozin -

Eugen Belledin -Heitersheim , Eduard Braun - Müllheim , Paul
Lückert -Seefelden , Franz Borowjki - Heitersheim . Hermann Baur -
Ausgingen , Moses de Jnka - Seeselden , Fritz Deckert - Dattingen , Karl
^ ehn-Buggingen , August Fischer - Grißheim . Albin Faller - Krozingen ,

Fischer -Buggingen , Georg Förtsch - Seefelden . Rudolf Fotleler -
^ ^ enweiler , Thomas Gryjka - Heilersheim , Johann Guldenschuh -

lchbach . Joses Heil -Grißheim , Heinrich Höfflin -Seefelden , Karl
vertstein -Buggingen , Alfred Hans -Heitersheim . Walter Iendrosek -

ingen . Joses Kastaldo - Buggingen . Eugen Kastner -Krozingen ,vtitz Krumm - Müllheim , Georg Kestel - Heitersheim , Erich Krämer -
Kleiden , Johann Kleingütl - Buggingen , Otto Lüvers - Heitersheim ,

Auheim LäuSin -Miillheim , Arthur Lange -Buggingen , Kurt Lange - '
ausgingen , Heinrich Meßiner -Bremgarten . Adolf Muckenhirn aus

Munzingen . Arthur Miiller - Eallenweiler , Otto Meinz -Grißheim , Leo
Mäder - Buggingen . Andreas Meßmer - Bremgarten . Johann Neß - Mllll -
heim , Albert Rast - Heitersheim , Karl Rus -Müllheim , Otto Seitz -See -
felden , Hermann Sell - Buggingen , Albert Sahner -Buggingen , Älsred
Stephan -Tunsel , Ernst Steinebrunner - Müllheim , Peter Steinle -
Scherzingen . Alfred Stork - Norsingen , Erwin Schlenker - Buggingen ,Otto Schlattcrer - Bu .qgingen , Reinhard Schöpflin - Müllheim , Emil
Schlatter -Mengen , August Schnlz - Oberweiler , Hermann Schwarz -
Niederweiler , Adolf Späth Mullheim . Georg Wengerek -Buggingen ,
Josef Willmann - Krozingen . Otto Zurawjki - Heitersheim , Gustav
Zentgraf-Buggingen. Karl Ajal-Seeselden, Wilhelm Adam - Heiters-
heim , Emil Bolanz -Seeselden , Wilhelm Fehrenbacher - Buggingen ,Hermann Grabe - Heitersheim, Robert Bothe-Heitersheim. Karl
Grassel - Buggingen , Cornelius Häßler -Ehrenstetten , Hugo Held -See -
felden , Johann Greilinger - Seefelden , Joses Kistner - Niederrimsin -
gen , Johann Kohl - Heitersheim . Karl Kalchschmidt - Buggingen , Karl
Kammentsch -Grißheim . Gehard van Linn - Buggingen , Arthur Lakus -
Grißheim , Gustav Lupberger - Wolfenweiler , Fritz Oswald -Britzingen ,
Hugo öahner - Buggingen und Emanuel Widmeier -Heitershei « .

Erschüttert steht das Land Baden an dem Grabe von 86 braven
Arbeitskameraden , die der Tod mitten im Schaffen überrascht undein Leben , das dem Werke und dem Vaterlande galt , unbarmherzig
ausgelöscht hat . Und niemand ist da , der den Bergleuten , die am
Montag morgen noch frohen Mutes in die Grube fuhren , die Augen
zudrücken könnte , denn noch lodert das unterirdische Feuer und macht
beizender Qualm das Eindringen in den Schacht unmöglich . Wie
hart mag den verantwortlichen Stellen der Entschluß geworden sein ,den Schacht abzuriegeln und damit endgültig eine Grube zuzu -
mauern , die für 86 Leute zum Massengrab geworden ist . Das ist niel »
leicht eine der erschütterndsten Erkenntnisse aus der Aussichtslosigkeitaller Rettungsversuche , daß über alles menschliche Wissen und über
alle Fortschritte der Technik immer wieder die Naturkraft den Sieg
davonträgt und aller Mewschenkunst spottet . Der Schlag , der am
Montag das Werk Buggingen traf , trifft uns umso härter , als nir¬
gendwo in der Welt die Sicherhe -itseinrichtungen so vorbildlich und
die Ueberwachungsvorschriften so streng sind wie geraoe im deutschen
Bergbau .

M den Spftm
von Buggingen !
Namenloses Unglück ist am Montag , dem . . Mai ,über einen Teil unserer badischen Heimat herein -
gebrochen .
86 brave Bergleute hol der Tod mitten aus
dem Schaffen gerissen
und über fast 100 Familien , Frauen und Kinder ,
schwerstes Seelenleid und bittere Not gebracht .
? ?dem deutschen Volksgenossen — und erst recht
ins Badenern — erwächst die Pflicht , den Angehörigen
zerer , die im brennenden Schacht den Tod gesunden
haben , helfend beizustehen und die erste große Not
von ihnen zu nehmen .

Zeder lielie!
Keiner nehme sich von dieser Pflicht der Nächsten ,
liebe aus !

jBiiQ .qintien ermrtet die VMMmeinlWt der Tat !
Spenden für die Hinterbliebenen der Opfer von
Buggingen nehmen sämtliche Geschäftsstellen der Ba¬
dischen Presse entgegen oder können auf unser Post -
checkkonto Karlsruhe Nr . 8359 eingezahlt werden .

"
Die Namen der Spender werden laufend in der Ba -
dischen Presse veröffentlicht .

Jeder gebe und gebe rasch !
Msst

1 . Spendenliste
Bezirksgruppe Karlsruhe im Reichsver -

band der Deutschen Presse „ 100 .—
Bürgergesellschaft der Südstadt „ 50.—

★
Badischer Sparkassen - und Giroverband in

Mannheim „ 1000.—
Fa . Frendenberg , Weinheim „ 3000.—

Vor acht Tagen noch haben die Sechsundachtzig mit den übrigen
Angehörigen des Werkes , mit den Arbeitern der Stirn und der Faustin Baden und im ganzen Reiche den Tag der Arbeit gefeiert . Viel »
leicht sind auch unter ihnen Vertrauensleute des Werkes , die im Na -
m« n der ganzen Belegschaft das Gelübde abgegeben haben , ihre eige -
nen Interessen hinter die des Betriebes und ihrer Arbeitskameraden
zurückzustellen . Die Toten haben dieses Gelübde durch die Tai wahr
gemacht und find zu Helden der Arbeit und zum Vorbilde aller
schaffenden Deutschen geworden . Aus den tragischen Einzelheiten ,die nunmehr über das Unglück bekannt werden , geht ja hervor , wie
gerade treuer Kameradschaftsgeist oder tiefinnerstes Pflichtbewußt -
sein die Ursache dafür war . daß der eine oder der andere am Montag
morgen in den Schacht einfuhr , indem er für einen Arboitskameraden
die Schicht wechselte oder einen Kraftfahrer bat , iht zum Werk zu
flthren ^ damit er sich nicht verspäte .

Die Teilnahme eines ganzen Volkes wendet sich ^ en Angehöri -
gen der Opfer von Buggingen zu , über die an dem gestrigen Maien -
morgen das tiefe Leid hereingebrochen ist. Mit ihnen trauert ein
ganzes Volk . Diese Trauer kann zwar den Frauen , Kindern und
Eltern der . Opfer nicht das Leid und den Schmerz vom Herzen neh -
men , aber die aufrichtige Anteilnahme des deutschen Volkes kann
sie wenigsten » lindern. Wie sich am 1 . Mai das zanze deutsche Voll,
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das Lisd der Arbeit auf den Lippen , zusammenfand , so fühlt es
sich jetzt im Leid mit jedem Volksgenossen verbunden , den das Schick -
sal schlug , und wird durch die Opferbereitschaft der Tat
beweisen , dag Deutschland wirklich die Volksgemeinschaft erwachsen
ist. Uns anderen , die wir nach dem Feierabend in den Schoß der

Familie zurückkehren und noch das Licht des Tagez schauen dürfen ,
bleibt die Aufgabe , dafür zu sorgen , daß sich zu der Trauer , die in
23 badiischen Gemeinden Einzug hielt , nicht noch die Not gesellt . Das
ist das Erbe , das die 86 Volksgenossen , die auf dem Felde der Arbeit
fielen , dem deutschen Volke und jedem von uns überlassen haben .

Beileidstelegramm Kindenburgs.
* Berlin , 8. Mai . Der Reichspräsident v . Hindenburg

hat an den Reichs st atthalter in Baden folgendes Telegramm
gerichtet :

„Ties erschüttert durch die Nachricht von der Grubentatastrophe
im Kalibergwert Buggingen bitte ich Sie , den Hinterblie -
denen der in treuer Pslichtersüllung in so bedauerlicher Weise
ums Leben gekommenen Bergleute die Versicherung meiner tief
empfundenen Anteilnahme zu übermitteln .

(gez.) von Hindenburg , Reichspräsident ."

Ganz Deutschland trauert.
Der badische Mini st er des Innern hat für den

Dienstag öffentliche Lustbarkeitten , insbesondere
Tanzvergnügungen , untersagt .

Telegramme aus dem Reich bezeugen die Anteil -
nähme , die ganz Deutschland an dem Unglück nimmt . Wie die
Pressestelle beim Staatsministerinm mitteilt , telegraphierte
M i n i st e r p r ä s i d e n t Morgenthaler an die badische
Regierung : „Zu dem schweren Bergwerksunglück in Buggingen
spreche ich Ihnen im Namen der württembergischen Re »
g i e r u n g das wärmste Beileid aus . Mit ganz Baden trauert
das Nachbarland Württemberg um die 8S wackeren
Bergleute , die dabei ums Leben kamen ."

Von den schlesischen Kumpels ging folgendes Tele¬
gramm ein : „Aufs tiesste erschüttert über den tragischen Berg -
mannstod unserer Kameraden den Hinterbliebenen unser auf -
richtiges Beileid ."

m . Berlin , 8. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Reichsregierung hat aus Anlaß des Gruben -
Unglücks in Buggingen angeordnet , daß in der Reichshauptstadt die
Reichsbehörden die Flaggen auf Halbmast setzen .

Das Ruhrrevier flaggt halbmast .
Die Reichsbelriebsgemeinschafl Bergbau

zum Bugginger Unglück .
Bochum . 8 . Mai . Aus Anlaß des schweren Grubenunglücks auf

dem Kalibergwerk Buggingen hat der Reichsbetriebsgemeinschasts -
leiter Stein im Namen der Reichsbetriebsgemeinschaft Bergbau und
der RSBO Westsalen Süd der Werkleitung und den Hmterblie -
benen der 86 Bergknappen telegraphisch seine Anteilnahme über -
mittelt . Die deutsche Bergarbeiterschaft und die gesamte deutsche
Arbeitsfront , heißt es in dem Telegramm , gedenken trauernd
ihrer toten Kameraden in Vuggingen , die für das deutsche Vater -
land und die Volksgemeinschaft ihr Leben auf dem Felde der Arbeit
ließen . Ferner hat der Betriebsgemeinschastsleiter den Hinterblie -
benen zur Linderung der ersten Rot namhafte Geldbeträge
übe ' wiesen . Die Zechen des Ruhrreviers flaggen aus Anlaß des
Unglücks bis Mittwoch abend halbmast .

Die Arbetterurlauber gedenken
der Arbeilskameraden .

os. Hamburg , 8 . Mai . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Das Unglück von dem das Kalibergwerk Buggingen be-
troffen wurde , und der Tod von 8 8 Arbeitskameraden

hat auf die Ferienfreude der badischen Arbeiterurlauber einen ern -
sten Schatten geworfen . Die b a d i s ch e n Teilnehmer an der See -
reise , die heute morgen 10 Uhr aus der „Monte Olivia " in Rich -
tung Norwegen angetreten wurde , haben in einem Funkspruch
nach Karlsruhe ihrer tiefen Erschütterung Ausdruck verliehen .
Auch Reichs st atthalter Kausmann , der vor der Absahrt
des Schisfes die Fahrtteilnchmer mit herzlichen Worten begrüßte ,
gedachte in ergreifenden Worten der toten Bugginger Arbeitskame «
raden . 2400 Volksgenossen verweilten eine Minute in schweigendem
Gedenken an die Bergleute von Buggingen . Wehmütig erklang
das Lied vom guten Kameraden , das im Seewind verwehte .

Das neue Rbzeiifien
des ns-Fronfkämpfer-

Bundes.

Nach der Umgründung
des Stahlhelms erhal¬
ten jetzt seine Mitglie¬
der dieses neue Ab¬

zeichen .

Petain und Weygand uueins.
©freit um die Verlängerung der Dienstzeit / Esfeklw- oder materielle Ausriistung .

Auch Ausrüstung zur See .I . Paris , 8 . Mai . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Schon seit einiger Zeit gingen Gerüchte um , daß zwischen dem sran -
Mischen Kriegsminister Marschall Petain und dem Vizepräsiden -
ten des Obersten Kriegsrates General Weygand Streitigkeiten
herrschen . Ein sozialistisches Blatt bringt heute die sensationelle
Mitteilung , daß diese Unstimmigkeiten so groß geworden seien , daß
täglich der Ausbruch des offenen Konflikts zu erwarten ist.
Der Streit geht um das System der Dienstzeitverlänge -
rung in der französischen Armee . Schon seit zwei Iah
ren hat sich General Weygand als der eifrigste Verfechter der
Dienstzeitverlängerung betätigt und war bemüht , die verantwort -
lichen Militär » und Zivilpersonen von der Notwendigkeit dieser
Maßnahmen zu überzeugen . Im Jahre 1932 wollte er bereits der
Kammer einen diesbezüglichen Gesetzentwurf überreichen , aber die
damaligen Wahlen mochten diesen Vorstoß in militärisch - macht -
politischer Richtung zunichte . Aber General Weygand verfocht mit
Hartnäckigkeit bis heute seinen Plan der „E f f e k t i v a u f
r ü st u n g

"
, wobei er jetzt mit Marschall Petain , der mit aller Macht

die materielle Aufrüstung betreibt , zusammenstößt .
Die seinerzeit dem Kriegsministerium vorgeschlagene Gründung

einer „Leitenden Direktion der gesamten Waffenfabrikation " will
der jetzige Kriegsminister durch Berufung eines Korps von Militär -
ingenieuren in die Tat umsetzen . General Weygand und die An -
Hänger der Effektivpolitik haben empfindlich auf diesen Vorstoß
reagiert und Weygand soll bereits gegen den Bericht der Armee -
kommission über die Massenfabrikation scharf Stellung genommen
haben . Der Kriegsminister besteht aber tm Einvernehmen mit der
Militärkommission darauf , die Vorbereitung einer indu -
striellen Mobilisation als Wichtigstes zu betreiben und die
Pläne der Essektivpolitiker zunächst zurückzustellen . General Wey -
gand hat erklärt , daß er mit allen Mitteln versuchen werde , seinen
Standpunkt und damit zunächst also die Verlängerung der Dienst -
zeit durchzusetzen . Man erwartet stündlich den Ausbruch des offenen
Konflikts zwischen den beiden Militärs .

Ausland und Saarsrage.
„Die Mehrheit wird überwältigend sein"

, sagt d" „Daily Telegraph".
8 . London , 8 . Mai . (Eigener Drahtbericht der

Sonderberichterstatter desvadischen Presse .) Ein
„Daily Telegraph " schildert heute die Lage
im Saargebiet sehr ausführlich und macht dabei
folgende Feststellungen : „Von den Männern ,
Frauen und Kindern , die im Saargebiet leben ,
sind 9 9 % deutsch nach Tradition und Sprache .
Von ein paar französischen Beamten abgesehen ,
trifft man kaum jemand , der französisch sprechen
kann . Wenn im nächsten Jahr abgestimmt wird ,
dann werden die Einwohner ohne den leisesten
Zweifel für eine Rückkehr ins Deutsche
Reich stimmen . Die Mehrheit wird über -
wältigend sein , aber gleichzeitig wird es
auch eine Minderheit geben , die selbst eine
Vereinigung mit Frankreich hinnehmen würde ,
um sich der eisernen Vergeltung der gegenwärti -
gen deutschen Negierung zu entziehen . Diese Min -
derheit ist das eigentliche Saarproblem .

"
Der Engländer schildert dann Gespräche mit

verschiedenen Saarpersönlichkeiten , die die Zahl
der wirklich „gefährdeten " Verräter der deutschen
Sache auf etwa 30 beschränken . Diese Leute täten
besser daran , dieses Gebiet vor der Volksabstim -
mung zu verlassen . Dazu kämen dann noch größere
Gruppen .die aus religiösen und anderen Grün -
den gegen das Reich stimmen würden . „Jnzwi -
schen "

, so fährt der Engländer selbst' fort , „gibt
der Oppositionsführer Matz Braun seelenruhig
weiter sein Blatt heraus , das von der deutsch-
sprechenden Saarbevölkerung am meisten gehaßt
wird .

" Reichspropagandaminister Dr . Goebbels ( X ) bei seinfer Ansprache
zu den Zehntausenden von Saardeutschen .

Oberhaus -Aussprache
über Abrüstung.

® London , 8 . Mai . Im Oberhause fand am Montag eine Aus -
spräche über die englische Politik in Fernost und über die Abrüstung ?-
frage statt , wobei der Unterstaatssekretär für Aeußeres , Lord
S tan Hope , zu den Ausführungen der einzelnen Redner Stellung
nahm . Zur Abrüftungsfrage erklärte Lord Stanhope u . a . :

Die in dem englischen Weißbuch enthaltene deutsche
Erklärung weise zwei wichtige sogen . . Modifikationen " auf .
Erstens müsse man einsehen , daß die deutsche Antwort die Erzielung
eines Abkommens für das Verbot des Bombenabwurfs aus der
Luft erschwere . Die englische Regierung habe nämlich immer als
unerläßliche Voraussetzung für die Abschaffung des Bombenabwurfs
gefordert , daß ein K o n t r o l l s y st e m für die Z i v i l l u f t -
fahrt eingeführt werde . England habe öfters erklärt , daß es keinen
Zweck habe , Marine - und Militärflugzeuge abzuschaffen , bevor nicht
eine angemessen « Kontrolle über die Zivilflugzeuge geschaffen sei .

Der zweite Punkt der in der deutschen Mitteilung ausgeworfenen
„Modifikationen " sei beinahe noch wichtiger . Die englische Regie -
rung habe ganz eindeutig erklärt , daß die Rückkehr Deutsch -
lands in den Völkerbund eine wichtige Bedingung für
eine Abrüstungsvereinbarung sein müsse. In der deutschen Ant -
wort sei nur ein Versprechen enthalten , nach Genf zurückzukehren ,

nachdem die Abrüstungssrage geregelt sei — und dies sei etwas
anderes . Deutschland habe erklärt , daß die Frage seiner Rückkehr
nach Genf nur aufgeworfen werden könne , nachdem ein « Lösung
des Abrüstungsproblems gesunden worden sei.

Was Frankreich angehe , so sei die englische Regierung zu
dem Schluß gekommen , daß Frankreich nicht bereit sei , die
englischen Vorschläge anzunehmen , ganz gleich ob sie
mit Garantien versehen seien oder nicht . Die englische Regierung
verspreche sich daher im Augenblick nichts von der Fortsetzung der
Verhandlungen mit anderen Regierungen und schlage vor , daß die
Angelegenheit vor der Vollversammlung der Abrüstungs
konserenz Ende dieses Monats behandelt werde .

'
England stehe zum

Vertrag von Loearno . Es seien Vorschläge für , .Ausführungsgaran -
tien " gemacht worden . Diese seien angesichts der französischen Note
ins Wasser gefallen . Soviel er wisse , würden auch keine derartigen
Vorschläge mehr erwogen .

Abschließend erklärte der Unterstaatssekretär : ,Z >ie englische
Regierung ist nach wie vor besorgt , daß in Gens eine Vereinbarung
erreicht und die Abrüstungskontrolle einem festen System unter -
warfen wird . Man muß abwarten , was die Vollversammlung am
Ende dieses Monats tun wird . Solange es möglich ist wird die
englische Regierung nicht aufhören , ihre Bemühungen fortzusetzen .
Sie wird weiterhin die Führung behalten , solange auch nur die
Spur einer Hoffnung auf das Zustandekommen einer Abrüstungs -
Vereinbarung vorhanden ist."

m . Berlin . 8 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)
Die Franzosen glauben jetzt schon selbst daran , daß das 10 VOO-Ton -
nen -Panzerschiff „Deutschland " für sie eine Gefahr darstellt . Seit
Jahren taucht in ihrer Presse immer wieder die Behauptung auf .
daß dieses Schiff stark genug wäre , um Kriegsschiffe , die drei - oder
viermal so groß sind und über eine gewaltige Artillerie verfügen ,
ohne große Anstrengung niederzukämpfen . Dieser Unsinn ist schon
tausend Mal Nicht nur von Deutschland , sondern auch in der aus -
ländischen , namentlich englischen . Fachpresse widerlegt worden . Trotz -
dem haben die Franzosen ihr großes Kampfschiff „Dunkerque " auf
Stapel gelegt . Sie haben auch Geldmittel für den Bau eines zweiten
derartigen Schiffes bereitgestellt .

Jetzt tragen sie sich offenbar mit dem Gedanken , ein drittes
Eroßkampfschiff dieser Klasse zu bauen . Wieder begründen sie
diesen Bauplan mit der Gefährlichkeit des Panzerschiffes „Deutsch -
land "

. Die „Dunkerque " ist aber keine Antwort auf die „Deutsch -
land "

, sie ist gebaut worden , um die englischen Großkampf -
schiffezuübertreffen . Vor einiger Zeit kamen die Engländer
in den Besitz einer Skizze dieses Neubaues . Sie sahen bei dieser
Gelegenheit , daß die Franzosen drauf und dran sind , ihre Flotte um
Einheiten zu vermehren , die einstmals den britischen Großkampf -
schiffen gegenübergestellt werden sollen . Die Beunruhigung in der
englischen Fachpresse hat denn auch immer mehr zugenommen . Es
vergeht keine Woche , ohne daß sich die englischen Marineschriftsteller
mit der „Dunkerque " und den sonstigen Ersatzbauten befassen .

Spanisch-französische Grenzüberpriisung
in Marokko.

) : ( Paris , 8. Mai . Der „Mati n * berichtet , baß d
'
ie spa -

nischen Marokkotruppen , die das Gebiet von Jfni besetzt haben ,
aus Versehen in die französische Einsluhzone übergetreten sind .
Daraus habe sich ein diplomatischer Zwischenfall ent -
wickelt . Auf eine Beschwerde der französischen Regierung habe
der spanische Oberst Gapaz Befehl erhalten , seine Truppen wie -
der in die spanische Einsluhzone zurückzuziehen .

Nach einer Mitteilung des spanischen Ministerpräsidenten
wird übrigens ein spanifch - franzöfifcher Grenzaus -
schuß am Mittwoch nach Marokko abreisen , um die endgültige
Grenzziehung an Ort und Stelle zu prüfen .

Geheimklausel des Balkanpaktes
Militärische Besetzung Bulgariens vorgesehen .
V Sofia , 5. Mai . Das Blatt „ Makedonia " veröffentlichte am

Samstag ein Eeheimprotokoll zum Valkanpakt , das am 17. März
in Belgrad in Gegenwart von Vertretern der Generalstäbe der vier
Vertragsländer unterzeichnet worden fein soll. In dem Geheim -
Protokoll erklären sich die vertragsschließenden Staaten Südslawien ,
Rumänien , Griechenland und die Türkei damit einverstanden gegen
Bulgarien die Bestimmungen des Artikels 2 des Londoner Abkom¬
mens vom 3 . und 4 . Juli 1933 über die Feststellung des Angreifers
anzuwenden , falls die bulgarische Regieruno ! sich nach Aufforderung
eines der interessierten Staaten weigert , die „bewaffneten Organi -
sationen , die nicht aufhören , von bulgarischem Gebiet in das der
vertragsschließenden Staaten einzudringen , aufzulösen " . In diesem
Falle werden die vertragsschließenden Parteien innerhalb von 24
Stunden mit entsprechenden militärischen Kräften Bulgarien ganz
oder teilweise besetzen.

Die Enthüllungen der „Makedonia " haben in Bulgarien
größte Erregung hervorgerufen .

Die Königssrage in Ungarn.
Budapest , 8 . Mai . In der Nachtsitzung des Parlaments wurd «

der Haushalt im allgemeinen angenommen . Im Anschluß an seine
Rede zur Haushaltsdebatte sprach Ministerpräsident Gömbös
kurz zur Königsfrage . Die Aeußerungen des Ministerpräsidenten
über den Legitimismus waren sehr zurückhaltend , fanden jedoch viel
Widerhall . Sie erweckten den Eindruck , daß der Ministerpräsident
zum ersten Mal die theoretische Möglichkeit einer le -
gitimistischen Lösung zugab , unter der Bedingung , daß sie
den Interessen des Landes nützen würde . Er betonte , daß die Lö«
sung der Königssrage durchaus nicht eine Frage der nahen Zukunft
fei . Ferner deutete er an , daß die Legitimisten , falls es das Interesse
der Nation erfordere , mit ihren Ideen in den Hintergrund treten
müßten . Auch kündigte Ministerpräsident Gömbös in dem Teil sei -
ner Rede / in dem er von der Einführung des geheimen Stimmrech -
tes sprach , die Ausdehnung des Wirkungskreises des Reichsverwesers
an . Die leqitimistischen Abgeordneten , die nach dem Min '

sterpräslden -
ten das Tort ergriffen , hielten sich an die freundlichen Aeußerungen
seiner Worte .

Sinkende Arbeiislosenzissern in England.
S . London , 8 . Mai . (Eigener Drahtbericht der Vadischen Presse .)

Die Zahl der Arbeitslosen in Großbritannien -st im Monat
April um 4 3 0 0 0 gefallen . Sie lautet jetzt auf 2 148 000 und
ist damit gegenüber dem Vorjahr um 550 000 gesunken . Die Ver¬
besserung der Arbeitstage erstreckt sich wieder a ls alle Gebiete des
Landes , ist aber am stärksten in dem jungen Londoner Industrie «
gebiet und in Schottland .

„Kröslin" unterwegs nach der Wrangelinsel .
G Vancouver , 8 . Mai . (Reuter .) Der große Sowjeteisbrecher

„K r a s s i n" ist hier eingetroffen . Er befindet sich auf dem Wege
nach der Wrangelinsel und der Arktischen Meere , um die Mitglieder
der wissenschaftlichen Expedition des Professors Schmidt aufzuneh «
men . Diese sind bekanntlich inzwischen von Flugzeugen abgeholt wo ^
den . Der Eisbrecher soll dann entlang der sibirischen Nordküste na «
Leningrad weiterfahren . Falls er dort wohlbehalten eintrifft , wird
er das erste Schiff sein, das die Erde auf der arktischen Route völlig
umfahren hat .

t
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Ein« spukhafte Liebesgeachichte :

Das gespenstische Geficht.
Und der Mann . der Geld brauchte.

Hilde Sandens Mutter war das einzige Mitglied der Fa °
Milte , das der Verlobung ihrer Tochter abgeneigt war . Nicht
aus bestimmten Gründen , sondern aus instinktiver Abneigung
Legen diese Verbindung . Er war ein Mann von bestem Aeutzern
und tadellosen Manieren , der ein gutes Einkommen und eine
große Besitzung sein Eigen nannte .

Schließlich hatte die schöne reiche Hilde doch ihren Willen
durchgesetzt . Sie liebte Konrad Ruft , und auch sein Eingestand -
« is , daß er bereits einmal verheiratet gewesen , verminderte ihre
Leidenschaft nicht .

Am Abend vor ihrer Hochzeit trieb es sie noch einmal , dem
geliebten Manne einen letzten Brief als Braut zu schreiben .
Sie setzte sich in ihrem Mädchenzimmer an ihren kleinen
Schreibtisch und begann :

Dienstag abend 11 Uhr .
„Mein Liebling . .

Da brach sie plötzlich ab . Ihre Hand zitterte . Sie war nicht
fähig , noch einen Buchstaben zu schreiben .

Mit aller Energie wollte sie den Schwächeanfall bezwingen .
Ihr Handgelenk versagte jegliche Bewegung , Nadelstiche schienen
ihren Arm zu durchbohren . Was bedeutete das ? Furcht und
Schrecken ergrifs sie.

Plötzlich ließ die Lähmung nach , und Hilde versuchte den be-
gonnenen Brief fortzusetzen . Doch die Worte , die sich auf dem
Papier formten , lauteten anders als ihre Gedanken :

Li . . . Lisa . . . Meu . . . Meurer .
„Ich bin wahnsinnig !"
Wie von Furien verfolgt , flüchtete sie aus dem Zimmer und

eilte zu Mutter und Schwester , die noch mit den Vorbereitungen
für den nächsten Tag beschäftigt waren . Bei ihrem Anblick fuhr
die Mutter entsetzt in die Höhe .

„Was ist dir , Hilde ? Fühlst du dich nicht wohl ? "
Hilde nahm ihre ganze Energie zusammen und antwortete :
„Ich bin abgespannt und möchte zu Bett gehen . .
Heller Sonnenschein lächelte , als die beiden jungen Menschen

zum Altar schritten . Ein tiefer erquickender Schlaf hatte die
schöne Braut die Schrecken der vergangenen Nacht vergessen
lassen , und ihr Glück war vollständig , als sie endlich mit dem
Gatten im Zuge saß , der sie nach seiner Besitzung bringen sollte .

Ihre Erwartungen wurden nicht enttäuscht .
Das Haus inmitten einer wundervollen Berglandschaft war

von Efeu umrankt , an drei Seiten von Gärten umgeben und
an der vierten von den murmelnden Wellen eines kleinen
Flusses umrauscht .

Die einsame Mühle .
ES war ursprünglich eine alte Mühle gewesen , doch jetzt

erinnerte nichts mehr an des zierlichen Hauses ursprüngliche
» Bestimmung .

Konrad Ruft umgab seine junge Frau mit Liebe und Zärt -
lichkeit und ließ es sie vergessen , daß nur selten ein Besucher
den Weg in die Einsamkeit des Mühlenhauses fand .

Eines Tages erhielt Hilde den Besuch einer liebenswürdigen
jungen Frau aus der Nachbarschaft , die sich nach dem Ergehen
der Jungvermählten erkundigen wollte .

Frau Heer , entzückt von der frischen Anmut Hildes , er -
wähnte im Laufe des Gespräches , daß sie erfreut sei , welch glück-
liche Wahl Konrad Ruft getroffen habe und fuhr dann bedauernd
fort :

„Es ist sehr traurig für ihn gewesen , als seine erste Frau
ums Leben kam ."

, Hilde sah sie verständnislos , schweigend an , unt die andere
mhr fort :

„Ich begreife , daß Sie nicht gern darüber sprechen . Eine
Kusine , die Ruft schon lauge kennt , erzählte mir den traurigen
Fall Ihrer Vorgängerin . Sie soll ebenso schön wie reich gewesen
sein."

Erst nachdem der Besuch sich verabschiedet hatte , wurde es
Hilde klar , daß es sich wahrscheinlich um Konrads erste Frau ge-
handelt hatte . Wenn auch eine begreifliche Neugierde sie
quälte , so besaß sie doch so viel Zartgefühl , um nicht ihren Gat¬
zen mit Fragen nach der Vergangenheit zu belästigen und sie
beschloß , bis zur Rückkehr Konrads einen Bries an ihre Mutter
&u schreiben , um ihr zu sagen , wie unsäglich glücklich sie sei . . .
. . Doch kaum hatte sie mit dem Brief begonnen , als sie wieder

Lähmung ihrer Hände , die Nadelstiche im Arm sühlte . Und
wieder wie damals formten sich, als diese Willenlosigkeit von

gewichen , ganz andere Worte als sie beabsichtigt hatte .
»Li . . . Lisa . . . Meurer . . . ich will Sie retten . . ."

Entsetzt ließ sie die Feder sinken . War die Wahnidee zurück -
«ekehrt ?

Noch einmal raffte sie sich zusammen und begann zu schreiben :
»Li . . . Lisa . . . Meurer . . . ich will Sie retten . .

, , , Angstschweiß brach ihr aus den Poren , mit wankenden Knien
N >te sie sich in das Schlafzimmer . . .

. Am andern Morgen erhob sich Hilde frühzeitig und begab" fr ' « das Speisezimmer , wo ihr Gatte sie zärtlich begrüßte :

„Ich brachte gestern abend meine Papiere in Ordnung ,
Liebling , und wenn mir etwas zustoßen sollte , bleibt dir alles ,
was ich besitze."

„Nein , nein , Konrad, " widersprach sie , „das darf nicht ein --
fettig sein . Auch du sollst mein Universalerbe sein , wenn ich
vor dir sterbe ."

„Denke du an deine Familie . Ich habe genug zum Leben ."
Liebevoll legte sie ihm die Arme um den Hals und lehnte

ihr Gesicht an seine Wange .
„Wer weiß , ob nicht alles noch anders kommt , als wir

denken . Vielleicht stellt noch einmal ein Wesen Ansprüche an
uns . . ."

Sie hielt errötend inne . Er küßte sie zärtlich , und an die »
sem Tage vergaß Hilde alles , was sie beschäftigt hatte . . .

Am nächsten Morgen erwachte die junge Frau zu ungewohnt
früher Stunde . Das Zimmer lag noch in tiefem Dunkel , und
nur das gurgelnde Rauschen des Flusses war hörbar in tiesem
Schweigen des anbrechenden Morgens .

Die traumhafte Erscheinung .
Plötzlich glaubte Hilda einen leisen Hauch zu verspüren ,

und als sie schlaftrunken die Augen öffnete , sah sie ein Flauen -
antlitz von erlesener Schönheit , mit weichen aber unendlich trau -
rigen Zügen über sich gebeugt . Zu ihrer größten Verwunderung
flößte ihr die Erscheinung weder Furcht noch Schrecken ein , und
sie versuchte , sich im Bette auszurichten . Doch sofort begann das
Bild zu verblassen und sich gleichsam in der Helle des begin -
» enden Morgens aufzulösen .

Hilde war überzeugt , im Halbschlaf lebhaft geträumt zu
haben , beschloß aber , jedenfalls einen Arzt wegen ihrer über -
reizten Nerven zu Rate zu ziehen .

An einem regnerischen Nachmittage , als Konrad in Geschäften
in die Stadt gefahren war , suchte . Hilde in der Bibliothek eine
paffende Lektüre . Sie nahm einen Band Goethe aus dem Regal
und öffnete ihn . Ein Blatt flatterte zur Erde . Sie hob es auf .

Ihr Herzschlag setzte sekundenlang aus . Sie hatte die Züge der
Frau erkannt , die sich an jenem Morgen über sie gebeugt hatte . . .

In diesem Augenblick betrat Ruft die Bibliothek und mit er -
bleichendem Gesicht sah er die Photographie in den Händen seiner
Frau . Er nahm sie ihr schweigend aus der Hand , legte sie in das
Buch zurück und zog Hilde mit sich fort .

„Komm , lasse dir erzählen , was ich in der Stadt ausgerichtet
habe .

" Und er sprach mit ihr von den großen Transaktionen , die
zu unternehmen er im Begriff stand , zu deren Ausführung jedoch
leine Mittel nicht ausreichten , so dag er Hilde sehr dankbar wäre ,
wenn sie ihm einen Teil ihres Vermögens zu diesem Zwecke zur
Verfügung stellen würde .

Im EiseEifer des Gespräches dachte Hilde nicht mehr an den Fund ,
den sie in der Bibliothek gemacht hatte und lauschte mit Interesse
den Ausführungen ihres Gatten . Bereitwillig gab sie sofort ihrem
Bankhause den Auftrag , einen großen Teil ihrer Wertpapiere zu
verkaufen und den Betrag ihrem Gatten zur Verfügung zu stellen .

Gleichzeitig erklärte sie energisch , daß sie ihrerseits ein Testa -
ment zu leinen Gunsten machen wolle . Er lächelte schwach und
wechselte das Thema . Die junge Frau stand , die Arme um seine
Schultern geschlungen , hinter seinem Stuhl .

Die Dämmerung war inzwischen hereingebrochen , die verschleierte
Lampe verbreitete nur einen matten Schimmer . In den halbdunklen
Ecken schienen Schatten zu lauern und die junge Frau Llaubte .̂ ihren
Sinnen
aus
verblaßte .
Erregung .

„Was ist dir , Kind ?" fragte Ruft , doch sie schüttelte nur stumm
den Kops . Dann raffte sie sich zusammen und fragte mit versagen -
der Stimme : „Wen stellt das Bild vor , Konrad , das ich in dem
Buche fand ?"

„Es war meine erste Frau ."

Einen Augenblick stand sie wie erstarrt , dann sagte sie be-
herrscht : „Entschuldige , ich will nie mehr nach ihr fragen . Ich sehe ,
daß es dir weh tut , über sie zu sprechen.

"
In dieser Nacht schlief sie sehr unruhig .
Sie glaubte sich auf einem Bergesgipfel zu befinden . Vor ihr

streckte sich ein Weg zu einer Felsbiegung , aus dem sie ein Paar zu
erkennen glaubte , das ebenfalls dem Gipfel zustrebte . Die Frau
schritt ängstlich vorwärts , während der Mann ihr dicht auf den
Wersen folgte . An einem Felsspalt blieb sie stehen — in diesem

das der jungen Frau bekannt war . . . Als sie gegen fünf Uhr
fiebernd erwachte , fand sie keinen Schlaf mehr . Sie schlüpfte in
einen weichen Morgenmantel und trat auf den Flur hinaus . Gegen -
über dem Treppenaufgang lag ein Zimmer , das Hilde noch nicht
betreten hatte , da sie es nur als Schrankzimmer kannte . Ein plötz-
liches unerklärliches Verlangen trieb sie dazu , das Zimmer zu be¬
sichtigen , doch an der Tür machte sie halt und kehrte in das Schlaf -
zimnier zurück.

Konrad war in den nächsten Tagen so ausgezeichneter Laune ,
und Hilde gegenüber so liebevoll , daß sie keine Zeit fand , sich trüben
Gedanken hinzugeben .

Das Zimmer mit der Falle .
Sie hatte ihren Willen durchgesetzt und ihrem Rechtsbeistand

ihr Testament zugestellt und erzählte die vollendete Tatsache lachend

ihrem Gatten . Konrad ging mit Scherzen und Kosen über dieses
Thema hinweg . Er lenkte das Gespräch dahin ab , daß er demnächst
bauliche Veränderungen vornehmen wolle .

„Da ist unter anderem das Schrankzimmer , das früher als
Speicher gedient hat . Was sollen wir mit ihm anfangen ? Hast
du es schon einmal besichtigt ?"

„Nein "
, antwortete sie befangen .

„Dann wollen wir gleich einmal hineingehen !"

Hilde folgte unter Herzklopfen ihrem Manne , und beide be»
traten den Raum . Konrad öffnete eine Tür , und die reine Abend -
luft drang in das Zimmer .

„Das hier "
, erklärte Konrad , und seine Stimme klang heiser

und belegt , „war der Speicher , von dem aus die Säcke in die unten
liegenden Kähne verladen wurden . Ich glaube , es würde einen
herrlichen Anbau abgeben mit der Aussicht auf die Wälder und
Berge . Komm , willst du es nicht sehen ? "

Hilde folgte der Aufforderung wie im Traume . Sie stand zwei
Schritte von der geöffneten Tür entfernt .

Ein unerklärliches Gefühl zwang sie, ihren Blick nach rechts
zu richten . . . Das bleiche Gesicht der Unbekannten lächelte ihr
entgegen , winkte ihr . Mechanisch wie eine Nachtwandlerin folgte
sie ihr bis auf den schmalen Weg hinaus und nur undeutlich klangen
die Worte ihres Mannes an ihr Ohr : „Tritt doch ein wenig näher .

"

Wie von einer übernatürlichen Macht gezwungen , stand Hilde
im Begriff , der immer noch vor ihr herschwebenden Gestalt zu folgen ,
als ihre Schulter von einem leichten Schlage berührt wurde .

Es hatte nur den Bruchteil einer Sekunde gewährt , da war sie
ur Seite geflüchtet , von der ihr jetzt das schöne Antlitz entgegen -
euchtete . Hinter ihr aber ertönte ein schrecklicher Aufschrei ihres

Mannes . . . sein schwerer Körper , der sich zum Schlage vornüber
gebeugt hatte , fand plötzlich keinen Halt mehr , er strauchelte und
fiel hinunter in die gurgelnden Fluten , die aufgepeitscht über ihm
zusammenschlugen . . . ^ ,

Einige Monate später besuchte Frau Heer Hilde , die sich nur
schwer von dem Nervenzusammenbruch erholen konnte .

„Ich konnte Ihnen ja in meinem Beileidsbriefe nicht alles aus -
drücken, was ich zu sagen hatte . Es muß entsetzlich für Sie gewesen
sein , und wie merkwürdig , daß er fast auf die gleiche Weise ums
Leben kam , wie seine erste Frau .

"

„Ja , ich weiß , daß sie ihren Tod durch einen unglücklichen Sturz
fand .

"

„Ja , meine Kusine erzählte es mir . Der Unfall geschah in der
" eiz. Der Mädchenname der ersten Frau . .

ßar Lisa Meurer "
, ergänzte Hilde ruhig .

k

Skernennachk.
Von

3osef Magnus Wehner.
Das Meer ruht schwarz in seiner Tiefe . Kaum sichtbar wölben

sich die Massen der Kraterberge um mein Landhaus auf der Spitze
von Saloarore . Immer schwächer wird die leise Brandung des

Untergangslichtes im Westen . Unendliche Stille auf dieser Insel .
Nur aus der Pyramide des Stromboli blutet eine rote Feuersonne ,
Herzblut der Erde , das zum Lichte will .

Ich gehe in den Garten zu meinem Mandelbaum . Er schläft
in tausend Blüten und schimmert noch im Traume . Dann gehe ich
auf die Pergola , die mit Winreben überspannt ist . . . sehe den

Saft des Weinstocks, der gestern beschnitten wurde , zur Erde

tropfen . . . _
Da auf einmal : Ueber dem Monte Guardia , dem uralten Wach ,

berg , glänzt magisch ein Stern . Weiße Strahlen schießen von ihm
aus , und erhellen den Westen . Er steht gerade über der Kappe des

Berges , die die Form einer sarazenischen Kuppel hat . Ruhig brennt
der Stern im Magnesiumlicht , Jupiter , mein Geburtsstern , und

ich denke an all die Toten , die unter dem schwarzen Boden dieser
Insel schlummern , an die Griechen , die verborgenen Sarkophage der
Etrusker , an die Mauren und Römer , die um ihre Insel kämpften
und starben .

Und nun wird im ganzen Himmel dunkelblauer Samt . All »
überall dieses tiefe , lustvolle Blau , das den Raum , den unendlichen ,
körperhaft fühlen läßt . Es wogt und ruht wie Meer über mir . Und
in diesem Grunde erlebe ich das Wunder der südlichen Sternen -

nacht : die vertrauten Sternbilder treten goldbraun und stark aus
dem Himmel , einzelne fühlbar und nahe , als hingen sie unmittel -
bar über meinem Haupte . Sie haben nicht die Gradlinigkeit nor -
bischer Bilder , sondern schwingen in süßer Unregelmäßigkeit der
Kontur zueinander und bilden nicht Flächen , sondern körperhafte
Gestalten , als seien sie eben von bebender Künstlerhand geschaffen .

Und das zweite Ungeheure dieses Himmels : Es gibt keine
Milchstraße mehr . Wo sich im Norden jener fabelhafte Nebelstreifen
hinzieht , brennen Milliarden goldbrauner Blüten ; in Schwärmen ,
funkelnd und glühend , rollen sie, einzeln erkennbar in ihrem Raum
und machen das Auge trunken mit ihrem bräunlichen Golde .

Das dritte Ungeheure offenbart sich nun den wieder erwachen -
den Sinnen : der dunkle Raumsamt ist nicht ein Tuch , an dem
Sternenslammen haften — geheimnisvoll flutet es auch noch hinter
den Sternen , pulst heran und läßt unerschöpflichen Raum ahnen
hinter dem goldenen Leuchten . Kein Riß klafft mehr zwischen hier
und dort , keine Wand steht mehr zwischen dem Unendlichen und mir :
meine Brust hebt sich warm in dieses Blau und Gold , und könnte
ich jetzt hinuntertauchen in die hohe Tiefe , dann würde ich Götter
sehen in goldener Vielgestaltigkeit , die Kuppeln tragen , in Kugeln
ruhen und kreisen in Bildern um den ungeheuersten Lichtgrund ,
den ich erst jetzt, aus dem Antlitz dieser Nacht , sehnend ahne .

SALAMANDE RQUÄITTÄT
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Aus der LanSeshoupMaSt .
Karlsruhe , den 8 . Mai 1934.

Karlsruher Veranstaltungen im Mai.
In fremdenverkehrspolitischer Hinsicht bietet Karlsruhe im

Mai eise Reihe von Veranstaltungen , die weit über die Gren -
zen der Landeshauptstadt hinaus von Bedeutung sind . Am
10. Mai findet das 15jährige Jubiläum der Kameradschaft
Badischer Leibgrenadiere statt , dem , wie allen Ver
anstaltungen dieses Regiments , besondere Bedeutung zukommt ,
zumal Kak»sradschaft und Tradition bei den 109eru immer eine
Pflegestätte gefunden haben . Mittelpunkt der Veranstaltungen
ist eine Gedächtnisfeier am Gefallenendenkmal der Leib
grenadiere .

Der 13. Mai bringt für Karlsruhe einen großen Tag . Das
Badische Armee - Museum , das der tatkräftigen Im
tiative des Reichsstatthalters Robert Wagner sein Entstehen »er
dankt , wird mit einem großen Festakt , an dem sämtliche RS .
Formationen und Kriegervereine teilnehmen , eingeweiht werden .
Reichsstatthalter Robert Wagner wird mit einer Festansprache
das neue Museum seiner Bestimmung übergeben . Am Vor -
abend findet im Stadtgarten ein Militär - Großkonzert
statt , das von drei Reichswehrmusikkorps bestritten wird . Ein
großartiges Schlachtenseuerwerk wird der der Vorfeier ent -
sprechende Abschluß sein . Die Einweihungsfeier selbst wird
durch Rundfunk übertragen werden .

Der traditionelle Karlsruher SommertagSzug
wird am Nachmittag des gleichen Tages die Jugend Karlsruhes
auf die Straßen führen . Die bunten Sommertagsstecken und die
schmucken Uniformen des Hitler -Jung - Volkes , das in einer
Stärke von 8000 Buben und Mädels teilnimmt , wird dem Zuc
im Verein mit zahlreichen Einzelgruppen ein farbenprächtiges
Bild verleihen . Das anschließende Kinderfest im Stadt
garten wird alt und jung zu fröhlichem Spiel vereinen .

Die Feiern des Muttertages , der ebenfalls auf den
18. Mai fällt und in diesem Jahr nach dem Willen der Reichs -
regierung eine besonders würdige Note erhalten soll , erreichen
in einem Festakt in der Festhalle zu Ehren der deutschen Mutter
ihren Höhepunkt ..

Vom 22.—28, Mai weilen mehrere Hundert Mitglieder des
Vereins deutscher Geschäftsreisender in der Tschechoslowakei zu
einem Studienaufenthalt in Karlsruhe . Die Gäste werden durch
verschiedene Veranstaltungen geehrt werben .

Am 20. Mai wirb die Albert - Leo - Schlageter - AnS ^
st e l l u n g , die bis 24. Juni dauern wird , in der Karlsruher
Ausstellungshalle eröffnet werden . Im Rahmen dieser Aus -
stellung wird das Schlageter -Denkmal der Stadt Karlsruhe
Anfang Juni eingeweiht werden .

Wililiir -Grohkonzerl und Schlachtenseuerwerk
im Staötgarten am 12. Mai.

Dank der tatkräftigen Initiative des Herrn Reichsstatthalters
Robert Wagner wird Karlsruhe im Armee- und Weltlriegsmuseum
eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges erhalten . Aus Anlaß der
Emweihungsfeierlichkeiten am 13. Mai wird am Vorabend des
großen Tages , der für Karlsruhe und Baden , ja für das ganze
Deutsche Reich von außerordentlicher Bedeutung ist, im Stadtgarten
ein Militar - Großkonzert veranstaltet werden, bei dem
nicht weniger als drei Reichswehr - Mufikkorps mit ,
wirken.

Die in Karlsruhe selten genug gesehenen Gäste werden mit
umso größerer Begeisterung von der Bevölkerung empfangen wer-
den, als uns als alter Garnisonstadt immer das Herz höher schlägt ,
wenn Regimentskapellen aufspielen. Die Musikkorps werden sich
deswegen die Sympathien der Karlsruher im Fluge erobern , zumal
ihre Dirigenten hier nicht unbekannt sind und ihre Namen in
Deutschlands Gauen einen guten Klang haben. Obermustkmeister
Bernbagen vom Jägerbataillon Konstanz, bekannt und unver -
gessen durch seine frühere Tätigkeit als Kapellmeister der 109er ,
Obermusikmeister Husadel vom Ausbildungsbataillon Donau -
eschingen, ebenfalls in bester Erinnerung durch sein früheres Auf-
treten , und Obermustkmeister Schumann vom Tübinger Bataillon
werden die Kapellen in bekannter Meisterschaft leiten und uns mufi-
kalische Genüsse bereiten , die ob ihrer Seltenheit für Karlsruhe
«ine außerordentliche Anziehungskraft ausüben werden .

Nachdem von 20 bis 20.55 Uhr die Karlsruher Polizeikapelle
unter Musikdirektors Heisig beschwingter Leitung in einem Unter¬
haltungskonzert ihre Weifen darbringt , werden um 21 Uhr di«
Militär -Musikkorps mit Fackelbeluchtung ihren Einzug im Stadt -
garten halten , um. dann von 21 bis 22 Uhr zusammen zu konzer -
tieren . Das großartige Schlachtenfeuerwerk von 22 bis
22.40 Uhr wird Ausmaße haben , die Karlsruhe noch nie gesehen
hat . Die rühmlichst bekannte Kunstfeuerwerkerei Busch-Mannheim
hat ihren Ehrgeiz darein gesetzt, mit Leistungen aufzuwarten , die
alle Feuerwerke übertreffen . Der Zapfenstreich der drei Mustkkorps
mit ihren Spielmannszügen bildet das Ende des Großkonzertes.
Im Anschluß daran wird Obermusikmeister Bernhagen mit seiner
ausgezeichneten Kapelle bis 24 Uhr die Karlsruher durch außer-
ordentliche musikalische Feinheiten im Musiktempel erfreuen und
Erinnerungen an die früheren Zeiten wachrufen, da Militär -Kon»
zerte zum schönen und beliebten Brauch in unserer Stadt gehörten.

Im Hinblick auf die Besonderheit der Veranstaltung sind die
Preije so niedrig gehalten , daß iedem Volksgenossen der Besuch
möglich ist . Abgesehen davon , daß der Preis im Vorverkauf nur
20 Pfg . ( an der Abendkasse 25 Pfg .) beträgt , wird es ratsam sein ,
sich schon früh eine Karte zu sichern, denn die Veranstaltung wird
einen Besuch aufweisen, wie ihn der Stadtgarten selten erlebt hat ,
da die verbilligten Sonntagsfahrkarten auch viele Freunde aus der
näheren und weiteren Umgebung nach Karlsruhe führen werden.
Der Riesenbesuch wird unserer Reichswehr beweisen, daß sie alle
Sympathien der Bevölkerung besitzt und daß ein Militär - Groß-
konzert für uns ein Ereignis bedeutet , das sich niemand entgehen
lassen will . Näheres siehe Anzeigen und Plakatanschläge .

*
Im Karlsruher Hausfrauenbund sprach am Dienstag , den

24 . April , die Meister -Ehirosophin Ella Sickinger vor einem
zahlreichen Publikum über Hand und Schicksal . Die Rednerin ,
die ganz erfüllt ist von der Mission, der Handlesekunst den ihr zu-
kommenden Platz unter den Wissenschaften zu verschaffen , zog die
aufmerksamen Zuhörer in ihren Bann . Sie zeigte an vielen
guten Lichtbildern die Hände berühmter bekannter Persönlichkeiten
wie Reichspräsident von Hindenburg , Reichskanzler Adolf Hitler ,
Hugo Eckener , Gerhard Hauptmann , Furtwängler , Caruso , Jannings ,
Liedtke , Henny Porten u. a . Gestützt auf eine langjährige Tätigkeit
auf dem Gebiete der Handlesekunst und auf ein ernstes Studium liest
sie im wunderbaren Runengeflecht der Linien jeder Hand wie in
einem Buch . Der Beifall war groß und herzlich .

Feiertagskonzerte im Stadtgarten an Christi Himmelfahrt . Am
kommenden Donnerstag ( Christi Himmelfahrt ) , den 10. Mai d . I .,
wird das Philharmonische Orchester , unter Leitung des
Kapellmeisters Willibald Zehn , im Stadtgarten zwei Konzerte
ausführen und zwar von 11—12 ^4 Uhr ein Morgenkonzert , wobei
Musikzuschlag nicht erhoben wir>d, und von 16—18 'A Uhr ein Nach¬
mittagskonzert . Für beide Konzerte sind abwechslungsreiche Pro -
gramme vorgesehen, so daß den Besuchern des Stadtgartens einige
genußreiche Stunden bevorstehen- Konzertbeginn 16 Uhr, Ende 18*4
Uhr-

Tragisches Ende. In der Nähe der Hedwigsquelle wurde am
Samstag nachmittag ein 56 Jahre alter , verheirateter Oberpost-
schaffner aus Karlsruhe bewußtlos aufgefunden. Er ist im Ettlin »
ger Krankenhaus abends gestorben .

Lies Seine Jeilung , Volksgenosse !
Das Verhältnis des deutschen Menschen zu seinem Staat und zuallem, was seines Volkes Leben berührt , muß lo unmittelbar wie

nur möglich sein . Wichtigstes Bindeglied auf diesem Woge ist die
Zeitung , — ist deine Zeitung , Volksgenosse !

Niemand kann dir und deinen Millionen deutschen Brüdern
die Dinge des öffentlichen Lebens , das Wissen um Wirtschaft. Kunstund Kultur , die nie versiegenden Kräfte deiner Heimat in ihrer
ganzen Fülle täglich so nahe bringen wie sie .

Erkenne deine Zeitung , nimm täglich sie zur Hand !
Doch wisse : Nicht nur zum Lösen ist sie da , du sollst auch daraus ler¬
nen ! Tausenderlei bietet sie dir aus aller Welt und allen Gebieten.Wer sie bringt dir die Nachrichten nicht zum Genuß, sondern zum
Danachrichten,' denn nicht bloß dein Gesellschafter will sie sein, son-
dern auch dein Erzieher .

Deine Zeitung ist ein Spiegelbild der Welt . Und doch wäre sie
nichts nutze, wollte sie Spielball der Meinungen sein . Erzieherischkann sie nur wirken, wenn sie einen Willen zum Ausdruck bringt .Und dieser eine Wille ist der Wille deines Staates unv seines F ii h -
r e r s . Ihm Sprachrohr zu sein ist die Pflicht der Presse, den Staat
zu bauen , zu formen und zu fördern ihre vaterländische Aufgabe. Des
Führers Gedanken sollen die deinen werden . Sein politisches, iein
wirtschaftliches, sein kulturelles Ziel soll auch von dir a lgestrebt wer-
den. Daß du es erkennst , hilft dir die Zeitung .

Diener des Staates ist sie gleich dir , Diener der Wirtschaft
ist sie nicht minder .

Auch deinem Beruf und deinem Stand widmet sie sich . Nützen will
sie dir , der Wirtschaft und dem Staat , der Uber allem steht. Sie
kämpft für diesen Staat , für seine Ehre , für seine Freiheit , für seine
Macht und seine Größe.

Tust du dies nicht auch ? Und fühlst du jetzt die Verbundenheit ?
Wachposten ist deine Zeitung für dich , soldatisches Gewissen für dein
ganzes Volk. Sie hat ein gar hellhöriges Ohr , auf dessen Zuver¬
lässigkeit Hunderte und Tavsende vertrauen .

Noch mehr will deine Zeitung : Zu Volkstum und Kultur will
sie den Weg dir weisen und auch dem Kunstwerk will sie Mittler sein :
Dem Volksschruspiel, dem Volkslied, dem Volkstanz . Alle Arten
und Erscheinungen völkischen Kunstempfindens stellt sie in Wort und
Bild vor dich als Ausdruck der lebenden Volksseele . Jedem ebnet
sie den Weg, wenn echte, volksverbundene Kunst sich durch ihn äußert .

Zu deinem Volk will deine Zeitung dich auch führen durch
die Heimatkunde,

die der wertvollste Gehalt deutschen Volkstums . Wie oft erzählt sie
dir von heimatlicher Mundart , von heimischen Sitten und Bräuchen !
Was der Vergessenheit anheimfiele, bewahrt sie auf . Sagen , Mär -
chen und ruhmvolle Vergangenheit werden dem Volke wiedergegebenund erhalten . Schreibt dein Blatt nicht täglich die Geschichte deines
Ortes , deiner Landschaft, deines Stammes ? Es sagt dir auch , wie

I du zu deinem Volke stechst -und dein Volk zu dir . Heimat und Volks«
1 tum werden lebendig, Stamm und Rasse dringen in dein Bewußtsein,

Die Heimatkenntnis stärkt die Heimatliebe , und daraus wächst
kraftspendender vaterländischer Stolz . Gar mannigfaltig wird er
jetzt befruchtet und gestaltet . Dies endlich ist der Weg auf dem wir
dann gelangen zur Gemeinschaft des gesamten Volkes . Das aber ist
das Hochziel deutschen Stiebens . Und wenn wir es erreich :, dann
müssen wir es täglich neu erkämpfen, um es für immer zu besitzen.

Welch mühevolle Arbeit steckt doch hinter jeder Zeitungsnummerk
Du würdest das verantwortungsvolle Amt der Presseleule bös ver-
kennen , wolltest du ihre Mühe mißachten oder nur Zerstreuung in
ihren Blättern suchen.

Wisse deshalb : Wer für die Zeitung schreibt , muß « ine höher«
Auffassung von seinem Berufe haben als den des Geldverdienens .
Gleich einem Ackersmann hält der Schriftleiter täglich seine Ernte ,
um dir das Beste vorzusetzen . Ein Heer von Gedanken muß er
ordnen und hundertfältige Auslese muß er treffen , um dich zu be-
Wirten. Mit großem Wissen muß er erkennen, was dir frommt , mit
unbestechlichem Gewissen muß er das Echte und Gute scheiden von
dem , was falsch und wertlos ist, und mit heißem Herzen und ti ic ver¬
trocknender Liebe zu dir und deinem Vaterland muß er schreiben ,was er dir zu sagen wünscht . Und um dich zu verstehen, muß er dei¬
nes Blutes sein .

Du aber mußt Verständnis beweisen für diese Arbeit , gleich wi«
er Verständnis bekundet für deine Arbeit . Dann werdet ihr gute Ka-
meraden, und sein Werk wird dein Freund .

Für Tausende deiner Volksgenossen bedeutet die täglich
gedruckte Zeitung die einzige geistige Nahrung in arbeite -

schweren Jahren .
Für dich und dein Volk ist Inhalt und Haltung von ungeheurer
Wichtigkeit. Künderin des Staatswillens ist die Presse. Beraterin
der Wirtschaft, Ruferin der im Volke schlummernden sittlichen Kräfte ,
Pflegerin von Kunst und Kultur . Dein Volk -vill sie dir zeigen
und was es vermag , deine Führer will sie dir zeigen und was sie
wollen , dich sslbst will sie dir zeigen und was du tust. Sie i' ,ill dich
leiten und beraten , warnen und aufmuntern ! denn sie ist dein erfah-
rener Freund und will auch dich als Freund besitzen.

Und du ?
Fühlst du die Wechselwirkung ehrlicher Freundschaft? Sviirst

du nun , daß du ohne Zeitung nicht mehr leben kannst ? Willst du
ihr nicht größere Beachtung schenken als bisher ? Willst du nicht
mitarbeiten an deiner Zeitung , an deiner Heimat , an deinem Volk,
an deinem Staat ?

Komm und hilf !
Lies deine Zeitung , Volksgenosse !

(Aus dem Journalistenwettbewerb „Mit Hitler in die Macht" .)

Deutschlands ältester Ossizier.
Major a. D. Kreßmann .

In stiller Zurückgezogenheit lebt in Karlsruhe « in ehrwürdiger
Herr im hohen Patriarchenalter . Es ist Major a . D . Albert Kreß -
mann , der am Mittwoch, den 9. Mai 1934 oas 98. Lebensjahr
vollendet .

Kreßmann ist am 9 . Mai 1836 in Stettin geboren und oblag den
fachwissenlschastlichen Studien als Artill «rieoffizier . Er war von
1865—1867 Direktionsassistent an der Hauptartillerie -Werkstatt zu
Berlin , wurde 1865 zum Premierleutnant und zwei Jahre später zum
Hauptmann ernannt bei gleichzeitiger Versetzung als Dezernent in
die neu gebildete technische Abteilung für Artillerie -Angelegenheiten
des Kriegsministeriums . 1870 erfolgte seine Ernennung zum Direk-
tor der Artillerien,erkstatt in Danzig.

Kreßmann sah sich aus Gesundheitsrücksichten im Jahre 1874 ver-
anlaßt , unter Beförderung zum Major den Abschied zu nehmen. Im
folgenden Jahre schlug er seinen Wohnsitz in Karlsruhe auf,
das ihm bald zur zweiten Heimat wurde . Er widmete nunmehr seine
zanze Kraft den vaterländischen Vereinen und Unternehmungen , die
las echte gesunde Deutschtum im In - und Auslaiide zu fördern im
Auge hatten . Er betätigte sich

' in Erfüllung dieser Aufgabe Jahr -
zehntelang erfolgreich in führender Stellung , sei es als Schrift-
führer oder Vorsitzender. So wirkte Kreßmann in hervorragender
Weise in der Karlsruher Ortsgruppe des Allgemeinen Schulvereins
und der Deutschen Kolonialgesellschaft. Er gehörte als Mitglied den'

auptvorständen des Vereins für Erhaltung des Deutschtums im
uslande , sowie des Deutschen Ostmarkenvereins an . und gründete

persönlich im Lande Baden verschiedene Ortsgruppen dieser Ver-
eine , ebenso solche des Vereins für Volksbildung . Nach Kriegsbeginn
bewirkte « r den Zusammenschluß der Karlsruher vaterländischenVereine und die Gründung des Verbandes der Deutschtumsvereine.

Kreßmann machte auch mehrere große Stiftungen . Im Jahre
1900 schenkte er der Heidelberger Sternwarte den größten Refraktor .
In das Jahr 1902 fällt die Gründung der Deutschen Naticnalschule
in Wertheim zur Heranbildung einer für die Tätigkeit in Uebersee
besonders befähigten Jugend . Kreßmann unterhielt diese Schule aus
eigenen Mitteln drei Jahre hindurch. Mangels staatlicher Unter -
tützung mußte sie leider eingehen.

Der alte Herr nimmt auch heute noch regen Anteil am Zeitge-
chehen, und liest täglich seine Zeitung . Das hohe Alter bereitet

KaffeeIDEE
ärztlich empfohlen

ihm natürlich manche Beschwerden . Major a . D. Kreßmann ist eine
von edler Gesinnung erfüllte , überall hochgeschätzte und beliebte Per -
sönlichkeit , die sich stets durch vornehme Bescheidenheit, tiefe Wahr -
haftigkeit , unermüdlichen Schaffenseifer und vorbildliche Opferwillig «
keit auszeichnete. Möge diesem guten Menschen und echten Deut-
schen ein gottgesegneter sonniger Lebensabend beschieden sein.

Echwarzwaldfahrt
der Badlschen MM

am KimmelkahMao, den 1«. Mai im
Vielen Wünschen unserer Leser entsprechend
erfolgt die Abfahrt der Wagen

ab Karlsruhe (LorettoplM
9 Nr vormittags
Die Teilnehmer ab Baden -Baden steigen
auf dem Platze vor dem Autoreisebiiro
Zabler (Leopoldsplatz , gegenüber der
Reichspost ) ein .

Abfahrt ab B.-Baötn 9jo Uhrvorm.
Da nur noch wenige Plätze zur Verfügung
stehen , ist sofortige Anmeldung dringend
anzuraten .

Vorläufig keine neuen Lehrbücher.
Da das Reichsministerium des Innern noch mit der Aus «

arbeitung von Richtlinien für die Neuorganisation der Lehrplän «
für die höheren Lehranstalten beschäftigt ist , werden auch neue Lehr-
bücher , die dem Geiste des Dritten Reiches entsprechen , in dem
laufenden Schuljahr nicht in Gebrauch genommen werden , ^umal
noch große Vorräte an alten Schulbüchern vorhanden sind. Wie der
badische Unterrichtsminister den höheren Lehranstalten und Privat -
schulen mitgeteilt hat , können Rechen- und Sprachbücher einstweilen
weiter benutzt werden . Für den Deutschunterricht ver Unter - und
Mittelklassen sind die alten Lehrbücher ebenfalls zunächst weiter
zu verwenden, wohl aber sind solche Lesestücke , die dem Geiste unserer
Zeit nicht entsprechen oder ihm gar entgegenstreben, auszulassen.
Das gleiche gilt sinngemäß auch für die Geschichtsbücher .

In den Kreisen der Eltern wird bei den heutigen Wirtschaft -
lichen Verhältnissen diese Anordnung des Unterrichtsministerium »
große Beftiedigung hervorrufen .

Deutsche» kaust Blumenzwiebeln !
In Deutschland werden alljährlich immer noch Millionen für

holländische Blumenzwiebeln ausgegeben . Von deutschen Züchter-
kreisen wird deshalb erneut darauf hingewiesen, dag die deutsche
Blumenzwiebelzucht eine Leistungsfähigkeit erreicht hat , die die
Einfuhr holländischer Blumenzwiebeln zum großen Teil überflüsst»
macht . Beispielsweise seien allein im vergangenen Jahre rund zwei
Millionen deutscher Zwiebeln auf den Markt gebracht worden , unv
die Erfahrungen hätten gezeigt, daß sie den holländischen nicht nur
ebenbürtig , sondern vielfach sogar überlegen waren . Wer von deu^
schen Züchtern kaufe , habe überdies die Gewähr , daß er wirku ^
einwandfreie Ware bekomme , während dies bei Ankäufen in
land nicht immer der Fall fei . Aus diesen Gründen sollte man 5uC '

nach der deutschen War « greifen.
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Ministerpräsident Göring verabschieüet sich
im preußischen Ministerium öes Innern.

Berlin , 8. Mai . Am Montag nachmittag verabschiedete sich
Ministerpräsident Göring in seiner Eigenschaft als preu -
bischer Minister des Innern von den Beamten , Angestellten und
Ardeitern des preußischen Innenministeriums . Staatssekretär
G r a u e r t sprach herzliche und bewegte Worte , in denen er
den tiefen Dank und das ehrliche Bedauern aller über das
Scheiden des Ministerpräsidenten als Innenminister zum Aus -
druck brachte . Es sei ein großer und hochherziger Entschluß des
Ministerpräsidenten gewesen , die Reichsreform durch die Ab -
gäbe des preußischen Innenministeriums weiter vorzutreiben .

Ministerpräsident Göring richtete herzliche Worte des
Dankes an Staatssekretär Grauert sowie an die Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen öes Ministeriums . Wenn er auch als
direkter und unmittelbarer Vorgesetzter aus diesem Hause aus -
scheide , so müsse jeder einzelne im Ministerium es verständlich
finden , daß die künftige große Reichsreform eine U e b e r -
tragnnZ des Innenministeriums an den Reichs -
innenmini st er schon deswegen erfordert habe , weil die große
und reiche Erfahrung der Länder , insbesondere des preußischen
Innenministeriums , das eine über ein Jahrhundert ' sich erstreckende
Erfahrung in der inneren Verwaltung besäße , dem Reiche nutz -
bar gemacht werden müsse . Es sei immer seine Ausfassung ge-
wesen , daß Preußen in erster Linie dem Reich zu dienen habe ,
um den alten Traum aller echten Deutschen , das einige
Reich zu schaffen , zu erfüllen . Nachdem durch die Zertrüm -
merung und Vernichtung der Klaffen , Stände und Parteien ein
einheitliches , dem Führer ergebenes Volk geschaffen sei , müsse
nun auch die Einheit des Reiches durch die Geschlossenheit seiner
Verwaltung stabilisiert werden . Abwegig von allen Einslüste -
rungen und Ratschlägen , die ständig an ihn herangetragen wor -
den leien ,

fühle er sich nnr als Soldat , für den allein der Be -
fehl des Führers matzgebend ist und der stets die

Sache vor das Persönliche fetzt.
Ohne den geringsten Druck von außen , ohne jeden Ratschlag
habe er persönlich den Entschluß gefaßt , dem Führer die Ueber -
antwortung des Ministeriums des Innern an Reichsminister

Die Bundestagung des I1SDFB in Magdeburg.

Nach der Eingliederung des Stahlhelms in die nationalsozia¬
listische Bewegung fand jetzt in Magdeburg, der Gründungsstadt
des Bundes, eine Führertagung des Nationalsozialistischen
Deutschen Frontkämpfer -Bundes statt . Auf unserem Bilde mar¬
schieren die 8000 Teilnehmer nach dem Gottesdienst über die
A.dolf-Hitler -Brücke zur Stadthalle , in der die Führertagung

stattfand.

Frick vorzuschlagen . Nachdem der Führer ihn mit der Durch -
sührung der Reichsreform in Preußen beauftragt habe , könne
er allen Arbeitern , Angestellten und Beamten die Versicherung
abgeben , daß keiner seiner bisherigen Mitarbeiter und Mit -
arbeiterinnen , soweit er seine Pflicht tat , sich zu sorgen brauche .
Das preußische Innenministerium bleibe als solches bestehen .
Es erfülle ihn mit besonderer Genugtuung , daß er seinem Nach -
folger , Reichsminister Dr . Frick , habe erklären können , daß er
ihm das beste und erfahrungsreichste Ministerium übergeben
könne . Er hoffe nun aber von seinen bisherigen Mitarbeitern ,
daß sie sich dieses Wortes durch den Einsatz ihrer ganzen Tat -
krast würdig erweisen werde » .

Mit einem dreifachen Sieg -Heil aus den Führer schloß der
Ministerpräsident seine Ansprache .

Abschiedsseierfür Prof .Dr.Kriech
Verleihung der Goelhe -Plakette .

Frankfurt, 8. Mai . In der Aula der Johann-Wolfgang-Eoethe-
Universität fand am Montag abend eine Abschiedsfeier für den
einem Rufe nach Heidelberg Folge leistenden ersten nationalsozia -
listischen Hochschullehrers Professor Dr . Ernst Krieck statt .

Der Vorsitzende des Kuratoriums , Oberbürgerleister Staatsrat
Dr . Krebs , überreichte dem scheidenden Rektor die Goethe - Plakette ,
die als Anerkennung hervorragender Verdienste um Kunst und
Wissenschaft oder Dichtung verliehen wird .

Der Kurator der Universität Dr . W i s s e r führte u . a . aus ,
daß Professor Krieck allein der Mann gewesen sei . dessen erfolgreicher
Aufbauarbeit es zu danken sei , daß die Frankfurter Universität zu
der deutschen Hochschule geworden sei, die am besten den national -
sozialistischen Geist verbreitet habe .

Professor Kr,eck führte aus , daß es das Ergebnis der gemein -
schaftlichen Arbeit und des gemeinsamen Kampfes gewesen sei , daß
die Universität Frankfurt den anderen als Vorbild gegolten habe
und noch gelte .

Schietzerei in den Strafen New Vorks
Newqork , 8 . Mai . Der vornehme FlatbuH -Bezirk im New -

Yorker Stadtteil Brooklyn war am Montag der Schauplatz einer
wilden Straßenschießerei . Ein Bandit war auf einen Milchwagen
gesprungen , hatte den Fahrer ausgeraubt und dann die Flucht er -
griffen , wobei er auf den verfolgenden Milchwagenfahrer ein wil -
des Schnellfeuer eröffnete . Da die Straße außerordentlich belebt war ,
gerieten hunoerte von Erwachsenen und Kindern in die größte Le-
bensgefahr . Ein Mann wurde auch durch einen Schuß getroffen und
schwer verwundet . Schließlich erschien ein Polizist , der mit seinem
Revolver auf den Räuber schoß, der inzwischen auf einen anderen
Wagen heraufgesprungen war . Der Räuber sank sodann scheinbar
getroffen zu Boden und rief dem Polizisten zu , daß er sich ergebe .
Als jedoch der Beamte näher kam , erhob sich der Verbrecher blitz-
schnell und schoß auf den Polizeibeamten , ohne ihn allerdings zu
treffen . Dann lief er davon und verschwand in einem Mietshaus .
Nun wurde ein ganzes Heer von Polizeibeamten mit Tränengas -
bomben , Gewehren und Revolvern zusammengezogen , die das Haus
stürmten und durchsuchten . Jedoch hatte der schießwütige Räuber be-
reits das Weite gesucht .

Es ist dies die vierte Straßenschießerei , die sich innerhalb der
letzten 14 Tage in Newyork ereignet hat .

Befürchtungen über das Schicksal
einer Islanö-Expeöilion.

Eft Kopenhagen , 8 . Mai . Anfang April reiste von Kopenhagen
eine aus drei Personen bestehend « Expedition unter Führung von
Dr . Nils Nilsen nach Island , um den Ausbruch des Vulkans Vatna -
jökel zu studieren .

Wie jetzt aus Reykjavik gemeldet wird , bestehen über das
Schicksal der Expedition , die sofort nach ihrer Ankunft in Reykjavik
nach dem Vulkangebiet aufbrach . Befürchtungen . An einer Lager -
stätte der Expedition fand man eine vom 12. April datiert « Notiz ,
wonach die Expedition zur Erforschung des Höj - Jökel ausgezogen
sei und innerhalb fünf Tagen zum Lager zurückzukehren hoffte . Da
man seither von der Expedition nichts gehört hat . soll, falls bis
nächsten Montag keine neuen Nachricht «n vorliegen , eine Hilfsexpe -
dition entsandt werden .

Der Vizepräsident der Geographischen Gesellschaft in Kopen -
Hägen , die die Expedition ausgerüstet hat . erklärte einem Pressever -
treter , daß d« rartige Expeditionen stets gefährlich seien : er glaube
jedoch nicht , daß im Augenblick ein besonderer Anlaß zu Befürch -
tungen gegeben sei.

Kommunistischer Dollarfälscher.
Z Ehicako , 5. Mai . Das Geschworenengericht sprach den Dollar -

falscher Dr . Burton aus Newyork schuldig . Die Staatsanwalt -
schaft hat im Laufe des Prozesses nachgewiesen , daß Burton , ein
bekannter Kommunist und früheres Mitglied der sowjetrussischen
Handelsvertretung in Newyork , Dollarfälschungen auf Veranlassung
Moskaus in Berlin herstellte und diese Fälschungen in den Ver -
einigten Staaten und in Südamerika unterbrachte , um den Kredit
der Vereinigten Staaten zu schädigen . Burton soll im Jahre 1930
in Berlin allein 30 000 falsche Dollarnoten ausgegeben haben . Der

Gesamtbetrag der gefälschten Dollars wird auf 2 Millionen ange -
geben , Burton stand seit 1930 unter ständiger Beobachtung des
Leiters des Geheimdienstes der B̂ereinigten Staaten , die die
Fälschungen als Meisterwerk bezeichnete . Das Strafmaß für Burton
ist noch nicht festgesetzt worden . Wie verlautet , beabsichtigt er , Be -
rufung gegen den Schuldigspruch einzulegen .

Große Schadenfeuer in ganz Polen.
Warschau , 8 . Mai . Täglich werden aus verschiedenen Teilen des

Landes größere und kleinere Brände gemeldet . In der Ortschaft
Straszew bei Warschau wurden durch ein Feuer 27 Gehöfte
eingeäschert . Fast der gesamte Viehbestand kam in den Flammen
um . In der Staatsforsten der Woiwodschaft Stanislau in Ostgalizien
ist ein Brand ausgebrochen , der 27 Hektar Wald vernichtete . Außer -
dem sind 1200 Kubikmeter Brennholz und vier Hektar Jungwald
niedergebrannt .

Walö- und Keidebrände auf Jütland.
O . Kopenhagen , 8 . Mai . Infolge der anhaltenden Trockenheit

der letzten Tage sind in verschiedenen Teilen Jütlands am Montag
Wald - und Heidebrände ausgebrochen . Unweit Aalborg ist
ein Gebiet von etwa 1000 Morgen Heide vom Feuer erfaßt worden .
Ein starkes Aufgebot von Löschmannschaften war am Montag da »
mit beschäftigt , den Brand durch Ausheben von Gräben auf seinen
Herd zu beschränken . Man rechnet damit , daß es bis zum Erlöschen
des Brandes geraume Zeit dauern wird .

Ein Rennfahrer tödlich verunglückt .
DNB München , 8 . Mai . Der in München lebende , bekannte

Rennfahrer Charlie Zellen ist am Montag nachmittag -beim
Training auf der Jngolstädter Landstraße mit seinem Alfa Romeo -
Wagen in einer Kurve verunglückt und auf dem Transport ins
Schwabinger Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen .

Schutz dem „deutschen Gold".
HI. Berlin , l' . Mai . Die Reichsrogierung hat ein Bernstein «

Schutzgesetz erlassen , das im wesentlichen dazu dienen soll, den
Absatz echten Bernsteins zu fördern . Im Rahmen der Wiederankur -
belung unserer Wirtschaft ist auch die Vernsteingewinnung in Pal¬
menicken wieder aufgenommen worden , doch hat sich gezeigt , daß
dem deutschen Gold im Kunstbernstein ein starker Konkurrent ent »
standen ist und daß das Publikum vielfach unechten Bernstein hin »
nimmt , ohne zu wissen , daß es sich dabei nicht um Naturbernstein
handelt . Bon nun ab soll der echte Bernstein durch eine besondere
Marke geschützt werden . Die Staatliche Bernsteinmanufaktur wird
das Zeichen s . B. M. beibehalten . Die Regierung hofft , daß die er»
griffenen gesetzlichen Maßnahmen genügen werden , um dem Bern »
stein wieder den Platz einzuräumen , den er früher inne hatte . Im
übrigen darf vom kaufenden Publikum nicht vergessen werden , daß
Kunstbernstein bei weitem nicht an den Naturbernstein heranreicht ,
daß aber der Verbrauch natürlichen Bernsteins den Devisenfchatz der
Reichsbank schont und deutschen Arbeitern in Ostpreußen Beschäfti »
gung gibt .

SAND
Kurhaus saun
S28

m ). bei Baden -Baden . Nördl .
ochschwarzwald . Zentium des

Kurgebietes der Badener Höhe
Neues Sandsee -Strandbad . Pension
ab Mk . 6.—. Prospekt . F . Hu « o .

Karlsruher
.

1 Llederkranz
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Zur Hebelfeier
jjreammeln Heb unlere Herren Sänger■» Ittwoch , den 9 . Mal , prüzl «
• band « «£ 7 Unr auf d . Schloßplatz ,

gegenüber dem Landestheater

®teine
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liommenc ' e Saison empfehle ich

eisgekühlten Biere
Limonaden
sowie die verschiedenen Sorten
Mlnaral - Wasaar

Franz M0P7 Biergroßhandlg . , Eis-,
» nw L « 1Limonade - u . Mineral -
—r 3rrt"brik , Hlrachatr . SO, Tel . 7629

ArnibllnWr
Ä 0

anMtoIun «-
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Enklauf

Reisedecke
an Straße Lppenau
— Kniebis verloren .
Geg . Belohn , abzu -
geben be ! Fischer ,

Welsenstraße 24 ,
Telefon 7S7S . *

Verloren
kl. Rolle

m . Papieren , Haus
betr . Abzugeben ge -
Belohn . Rmibbüto .

( FH41SS )

"̂
UCftQtbcifClt n,eri )« n rasch

^
« fertigt t tt der

» rei8n,ert

K. Tbieraarte » . Karlsruhe .

Immobilien

m . Lebensmiitelhdl .
preiSw . zu verpacht .
Zu erfr . u . « 3773
in der Bad . Press «.

lebensm . - öescli .
sofort ob . später ge¬
sucht . Angebote unt .
H .Z .78S6 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Lebensmittel '
Geschäft

gute Lage , billig
abzugeben . Angeb .
u . HS37885 an Bd .
Pr . SU . Hauptpost .

Real-
ßllltnnMlist
im Amtsstadt , AuS -
slugsort , mit gr .
Räumen , Fremden¬
zimmern u . Oelo -
nomtegebSude , auch
« urage , an illch !.,
foutlonäf . Wirts¬
leute su verpachten .

Gest . Angebote
unter R2SSt >8a an
die Badische Presse .

2 -3Familienu/ohnhaus
ie 3— 4 g ., Badez .,
in Karlsruhe bei
ca . « ovo RM . Anz .
zu laufen gesucht .

Angeb . nur von
Eigent . unt . S3720
an die Bad . Presse .

Wochenend -
Häuschen

womögl . im Albtal ,
zu laufe » gesucht .
PieiSang . u . D 340
an die Bad Presse .

Kleines
Clundltiilk

sonn , gelegen , Nähe
Hauptbahnhof , zu
lausen oder pachte »
gesucht . Angeb . mit
Preis unt . £J 4679
an die Sab . Presse .

MM
350 am , 14,50 m
Straßenfront , Tüll » ,
ftr . (Anlage ) preis -
wert zu »erlaufen .
Angeb . unt . C 3771
an bie » ob . Presse .

Kapitalien

Darlehen
geg . eins . Sichert

Sofortige
Auszaniung
u . günst .Spartarife

Württ . Privat .
Kredit -Genosscn -
schaft e.G .m .b.H. ,

Stuttgart ,
Blumenstraße 40.
Unt . Reichsaussicht
ll .Gesetz v . 17.5.33 .

10 000 Mk.
auf 1. Hypothek
auszuleiben .

Ang . u . T2LS70 -
an die Bad . Presse .

NegerTag,
neuelebenshtöf

So soll es sein . Das ist die beste Ge¬
wahr für Erfolg im Leben . Oft erwacht
man mißlaunig , Ist matt und energielos .

» OKASA «
nach Gehalmraf Dr . med . Lahmen
b . kämpft sdi lachte Launs u .Depressionen .
Zufolge dar Zusammensetzung out stan¬
dardisierten Hirnanhang , u. Keimdrüsen¬
hormonen sowie neryensfärkendenStoffen
wirkt Okasa regulierend auf die Drü¬
sentätigkeit , stärkt d -Nerven , schafft
lugendliche Frische u . Leistungskraft .
Okasa -Silber f . d . Mann , -Gold f . d . Frau ,
100 Tabl . M. 9 .50 , In allen Apotheken
erhältlich . Zusendung der illustr . Bro¬
schüre u . Gratisprobe OKASA veranlaßt
geg . 24 Pfg . f . Porto HORMO - PHARMA .
BERLIN SW 150 .Alte Jakobstr . 85/86

C—8000 Marl al »

I . Hypothek
aus fertiggestellte »,
sehr schönet Eins .»
Haus , von Selbst -
gcber gegen guten
Zinssatz u Punkt -
lichste Zinszahlung
per sofort gesucht
Äugeb . unt . D 377?
an die Bad . Presse .

Kaulgesuche

Säule SÄ
Kleid . , Sdwftt ctc .

Fu » s .
Waldlwrnstr . 31 .

Gut erhalteneWniMine
gebr ., verfenlb ., zu
laufen gesucht .

Offert , u . H37SS
an die Bad . Presse .

.Elastikreifen
gebraucht , S70X170 ,
zu l . ges . Ang . m .
Preis u . Höhe u .
(53790 an Bd . Pr .

Paddelboot
gut erh ., 2 Sitzer ,
fof . zu lf . gesucht .

Ana . u . B2M7Sa
an die Bad . Presse .

Suche zu kaufen :
300 lfdm . Werlbänle und 200 Parallel -
Schraubstöile . — Gleichzeitig sind zu ver -
geben : Ca . 300 qm Platten belog für
Maschinenhaus . Lfferteu an (26913« )
Stahlbau G .m.b.H., Lahr .Diuglingcn .

2 lederne , gebrauchte
Klubsessel

neuwertig , mittlere
Grobe , zu lauset
gesucht . Ang . unter
Nr . 3788 an Bd . Pr .

Rohrplatteu -Kosser
gut erh ., zu taufen
gesucht . Angeb . mit
Preis unter B 3785
an die Bad . Presse

zwischen , «hle »
gebr ., zu ls. gesucht .

Angeb . u . B3789
an die Bad . Presse .
Gut erhalt ., mod .

Kinderwagen
zu laufen gesucht .
Angeb . u . HP7888

an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Amiliehe Anreizen
(Amt !. Anz . entn .)

Unter Aufhebung des bisher geltende «»
Ortsstatuts über das Bestattungswesen
ha , der Stadtrat am 28 . M » i , 1934 mit
sosortige ? Wirkung — mit Unbeanstandet -
erlläruug de? LandeslommissLrs — ein «

G «meindesatzuug sür die städtischen
Fricdhös «

erlassen . Die Satzung enthalt Vorschriften
über das Benützungsrecht an Begräbnis -
Plätzen , über die Gestaltung der Friedhöse ,
über die Ordnung aus den Friedhöfen
sowie über di « Regelung der Bestattung .

Der Wortlaut der Vorschriften liegt im
Rathaus , in den Gemeindeselretariaten , im
Standes - und Bestattungsamt sowie bei
de» Friedhosverwaltung ossen .

Karlsruhe , den 21 . April 1934 .
Der Oberbürgermeister .

Versteigerungen
Mittwoch , den 9. Mai , vorm . % 11 u .

nachm . >43 Uhr , versteig , t . t . A . au »
herrschasti . Besitz u . a . (10678)

31tfel Hl. 27
schön. Speisezimmer , Eiche , BauhauS -Stil ,
b . a . gr . geräum . Büseit , Kredenz , rd .
Aus, .-Tisch , 6 Polsterstühle , 2 fast neue
Liegestühle mit Kissen , 1 weiß . Schlafzim -
mer m . I Bett , 1 Ladenlheke , gr . Arbeits -
tische n . and ., 1 Flügel , 1 Klavier , 2 sehr
gute Geigen mit modernen Formkasten ,
1 Bücherschrank , 1 rd . Herr .. Z .. Tisch , I
mittl . Kasienschranl , 3 Regulatoren , 1
Säugling -Staubsauger , Vitrinen , Hein .
Schränkchen , gr . Spiegel . Waschkommoden ,
echte Perserbrücken , 2 Speiseservice für 6
und 12 Personen , viele Kleinigkeiten und
ungen . mehr . Besichtigung und Freihand -
verkauf täglich .
Frau , I . S . Schwer - Zirkel 27 — Tel . 4852
Mitglied des Einheitsverbandes Deutscher

Versteigere , O . » .

Wie wird sie
darauf reagieren ?

Zum drillen Male fragr sie die Kollegin etwa ».
Wird sie jetzt ärgerlich mit nervösem Gesicht litt »
umfahren — oder wird sie freundlich lächelnd
fragen , wa « sie von ihr will ? ES ist riesig schwer,
bei soviel Störungen im Geschäft immer die gut «
Laune zu bewahren . Aber man bewahrt sie — und
reagiert auch auf die zwölfte Störung noch mit
freundlichem Gesicht, wenn man sich körperlich
immer frisch fühlt . Vor allem aber muß man sich
in den kritischen Tagen frisch fühlen . Diese « Ge -
fühl ständiger körperlicher Frisch« gibt Lamelia ,
weil man sie im Berus rasch und unauffällig wech-
seln kann . Camelia hat vieleLagen feinster flaumige «
Camelia - Watte au » Zellstoff, daher die bekannt «
große Saugfäbigkeit . Einfachst «, unauffälligst «

Vernichtung . Verlangen Sie ausdrücklich
Camelia in blauer Schachtel - Packung .
Ueberau schon von öVPfeonig a» zu habe ».
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Mop , großes Format , ca . 225 gr .
Wollbesen (abtfiehmlbar ) . . 1.25
Blocker , ca . 5 kg , reine Borsten
Staubbesen , reine « Boßhaar

3 .29 2 .45 2 -
Kokosbesen — .75 — .51) — . 25
Madagaskurbesen . . 1.10 —.95 —. 50
Schrubber —.35 — .25 — . 15
Scheuerbürsten —.35 —25 — .18 —. 10
Closettbiirsten . . . — .55 — .35 — . 25
Kleiderbürsten . . . 1 .50 — .95 —. 50
Fensterleder . 36X40 — . 95 30X28 — 50
Staubwedel (Hahnfed .) — .95 —.60 —. 40
Teppichkehrmaschine , solide Aua¬

führung mit Gummieokem . . 5 .90
Waschleine geklöppelt
t! num stark 40 Met . — . 95 30 Met . —. 50

5 Block hellgelbe Kernseife m QO
ca . 62% Fettgehalt , ca . 175(1gr , aus . "

Moitenschutz :
% Pfund Mottenkugeln 154
1 Pak . = 24 St . Camphorln -WUrfel 154
1 Pak . = 5 St . Desinfektions -Tafeln 204

Bohnerwachs , gelb HER |
und weiß , für Parkett ,Linoleum u . gestricheneBöden ca . V8 kg SO M,

V4kg 95 Jf

f Geheime Auskünfte I
jcscheidunqen und M

Famlllen -
Heirats -

Vermtfgens -
f Beobachtungen, Ermittlungen in Ehescheidungen^ Alimentensachen überall . Ermittlungen in allen Prozessen.

Weltdetektiv , Auskunftei
G. Scheuer , Karlsruh « , AdlerstraHe ZI, Telefon 7ZZ4.

Venchiedenes

(Ein Zwiebelpräp. ift

m Kneisels
JnüttinWut

"

toicfeä iat sich feit
übet 6(1 Jahren bei
Kahlheit, Haaraus-
sall und Haarpflege
glänz, bew . , wo alle
anderen Mittel »er-
sagten. Aerzil. «mp-
sohlen. — Zu haben
in 2 Größen bei
Luis- Wolf Wwe. ,

Karl .Friedrichstr . 4,
Carl Roth, Drogerie
Herren strafe W/28 .

Lohnbücher
nach Muster bei Südwestlichen

Bauaewerks -Berufsgenossenschast
schnellstens erhaltlich bei

Druckerei F . Thiergarten . Karlsruhe .

Lohnfuhren
werden m. 1 % T .
Lieserwag . billig
ausgef . H . Allgeier
Rob . -Wagner -Allee
Nr . 25 . Tel . 1951.

Aufruf
zur Bauarbeiter-Kundgebung

am mittiaorii , den 1 6 . Mai 1336.
Nachdem z. Zt . im ganzen Reichsgebiet durch die Reichs-

beiriebsgruppenleiter der Deutschen Arbeitssront große Kund-
gedungen veranstaltet weiden , um bei der Bevölkerung Ver-
ständnis sür die betr . Berufs - bzw . Betriebsgruppcn zu wecken,veranstaltet die Rcichsbetriebsgruppc HAU Kreisdetriebs »
gruppe Karlsruhe am

' Mittwoch, den 16. Mai 1934 , abend » 8 Uhr .in der Festhalte Karlsruhe
eine große Bauarbeiter . Kundgebung , , u welcher

Reichsbetriebsgruppenleiter
Pg . U l l m a n n - Berlin

sprechen wird . Wir sordern hiermit alle Betriebsführer und
Gefolgschaften des Baugewerbe , sowie der angeschlossenen Fach»
schasten auf , sich an dem am 16. Mai liö4 stattfindenden
Sternmarsch durch Karlsruhe vollzählig zu beteiligen.
Di« Sammelplätze zum @

't e r n m o t f ch sind wie folgt :
1. Gruppe : Baugeschäste — Betonbau ,

Schloßplatz — Staaistheater (Wl Uhr)
2. Gruppe : Sief - und Straßenbau,

Gutenbergplatz (%7 Uhr)
S. G r » P p e : Zimmerer , Ftießenteger , Steinholzleger , Ma -

ler , Gipser , Dachdecker , Schornsteinfeger,
Marstallgebäude (%7 Uhr) .

Eintrittskarten zu « Festhalle find zum Preis von Ml —.30 aus
unserer Geschäftsstelle Karlsruhe, Schiitzenstr . 16, zu haben ,

Heil H i t l e r I
Deutsche Arbeitssront

Reichsbetriebsgruppe
Kreisbetriebsgruppe Karlsruhe

gez . : Fr . Burkhard » ,
Kreisbeiriebsgruppenleiter.

LOsährigeS

msmeii
sucht Stelle f . Mit -
Hilfe im Haushalt
und Laden . Famil .
Behandl . erwünscht.

Angeit . 3)13799
an die Bad . Presse.

Gebildete», tüchtige »Fräulein
23 Jahre , sucht in nur gutem srauenlosen
Haushalt Stellung . Angebote unter Nr .
H. D. 7889 an Bad . Presse Fil . Hauptpost

BScKer-Lßhrüns
Krästig , Junge , 15
bis 17 I . alt , der
das Bäckerhandwerl
erlernen will , ges .
Angeb. unt . O 3763
an die Bad . Presse,

Kinder -
Konfektion
Jung . Berläuseriu
die im Abändern
bewandert ist , zum
baldigen Eintritt
gesucht . Aussührl .
Angeb m . Bild
u . Zeugn .-Abschr .
unter E 4675 an
d. Badische Presse

Zahnärztliche
H e l s e r i n

in Berlreiung ges .
Angeb . u . $ 4680

an die Bad . Presse.
Jiing . , hübsches
öermersniul .

( evtl . Anfäng .) , p.
sos . nach Bruchsal
gesucht. Photo und
Zeugnisse beilegen .

Oss. u . CMS74a
an die Bad . Presse.
Nettes , jung ., sol.

Serviersräulciu
in gut bürgerlich .
Haus sos. gesucht.
EtwaS Hausarbeil .

Gesl. Oss. m . Bild
und Zeugnisse an
Resiaur . „ Tivoli
Achern.

Suche auf IS . Mai
kräftiges, solides

MW
in sämtl . Hausarb .
beWand., nicht unt .
20 Jahren sür
Metzgerei. Angebote
unter Mr . » 4683

( 26921) an die Bad . Presse.

FINGSTEN
Für Spaziergänge und Wanderungen
die gut sitzenden . formsd)6nenfaudi
empfindlichen Fü§«n gut pauenden^ n emppndlidien rügen gut passenden

SOlldUS -
SCHUHE Karlsruhe . HmaiienstraOe 23

für

Helse.manflerunou.SDon
Plockwurst • . • • u Pfund 30 ?

Salami uXervelat ^ pfund 32 -9

Mettwurst in Enden . St . 25 u . 1 5 -̂

Schinken gekocht • ■ y4 35 u. ZZW

Rauchfleisch mager H Pfd. 30 #

Ochsenmaulsalat Dose 38 #

Fettheringe • Dose » » u . 25 ?

Oelsa rdinen
30 mm c

k
ub

smS55 #

Oelsardinen PorUon
Ä * 44 #

Alster Imbiss Dose 25 #

Haltbare SdiadilelKäfe in
Stück von IU :

B imhiiPMA » Halbfettkäse % Pfd. A rp,Limourger 2oo/0 Fetti . t . 9 ™

Romadur Fett
"

}. T.
"

Sb 25 ^

Himbeersirup pAv
Flaschen mit Schraubverschluß 50

Gemischte Bonbons v« * 15 #
Sauere Bonbons Pfd. 20 #

Eisbonbons eingewick . . * * 20 #

Kokoshäufchen >;, Pfund 15 #

Erfrifchung ( waffe ! n <4 & 18 #

I
Trumpf - Schokolade
Vollmilch , Haselnuß , Mokka , AR «
sortiert • 100 g-Tafelv -

Zitronen stuck s ^ und 3 st . 10 #
Tafeläpfel , Orangen

Kamerun - Bananen
aus deutschen Plantagen

PFANKU6D

Stellen -
geiuche

Männlich

21 i. IHann
welche? die höhere
Handelsschule be¬
sucht hat, sucht

Lehr¬
stelle

in einer
EIfenwar cn >

Handlung
mit ev , verkürzter
Lehrzeit.

Angebote u. Nr.
H2KA7ga an die
Badische Presse .

. Weiblich

Fräulein , Ans . 30
Jahren , aus gutem
Hause, evang ., in
Küche und Haus
durchaus perfekt,
sucht passenden

Wirk .- Kreis
in gut . frauenlosen
Haushalt . Angebote
unter $ 26967n an
die Badische Presse.

Die Hausfrau
bat keine Sorgen
bei Dienstboten .
Wechsel. Die Ba -
dische Presse ver -
schafft durch eine
«Kleine Anzeige "
unter der Rubrik
„Offene Stellen "
schnell einen ge-
eigneten Ersatz ,
oenn sie ist die
Zeitung mit der
Verbreitung iiber |
das ganze Land

Offene Stellen

Jüngerer , tüchtiger

Herrensrileur
für sofort gesucht.
Demselben ist Ge¬
legenheit geboten,
Kenntnisse im Da «
menfach zu erwer -
den . Angebote an

Heinrich Suhm,
Gcngentach.

(26917°)

Zuverlässiger

Knecht
d. gut mähen kann,
18—25 jährig , per
sofort gesucht.

Hosgut Jesuiten-
schlos-, Merzhause»

bei Freiburg.
( 26919a )

Intelligentes

MW
Absolv. d . Höheren
Handelsschule, d . in
kausm. Büro Volon»
tieren und sich aus -
bilden will , gesucht .
Angeb. unt . $ 4678
an die Bad . Presse.

Tüchtige
Schneiderin
gesucht in u . auß .
d. Hause . Angebote
u . HB7887 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Persektes
MenmiW .

sofort gesucht .
Kaiserstr . 205 , II .

( FH4153 )
Suche zum 15 . Mai
sauberes , junges

f. klein. Haushalt ,
gu ersr . u . 83798
in der Bad . Presse.

Durchaus ehrliche! ,solides u. fleißiges

Mädchen
mit gut. Umgangs-
formen u . einigen
Vorkenntnissen im
Servieren n . Laden .
Verkauf , Alter etwa
17—22 Jahre , sin -
det in Konditorei
mit TagescafS Auf.
nähme . Mitarbeit
in der CasK-Küche
Bedingung . Kost u .
Wohnung wird im
Hause gewährt. Feste
Entlohnung. Kein
Trinkgeld. Ang. u .
R 3764 an die Ba¬
dische Presse erbet .

<Den 'Weg jw Willlers
<Da gibts die fetjönsten

Veilchen vasen 10 -5
Sammeltassen 65 i
Tassen „Der lieben Mutter "

75*4 5 <M
Obstservice , 7-teWig . . . 1 . 60
Spargelplatten . . . 1 .60 1 . 20
Kakaokannen . . 1.10 954 704
Tortenplatten . . . . 1 .35 7 54
Butterdosen . Keramik . . l . lO
Gebäckkasten . . 1 .25 1.10 754
Weinservice , 7-teMäg . . . 3 . 50
Vasen , 16 am hoch . . . . 884
Vasen , 20 cm hoch . . . . 504

'Basar lenke,
Wluttertagsgefctjenke!
Dreifuß -Schalen , farbiges

Knostglas . . . . 1 .10 804
Geflügelscheren , verchromt

2 .10 1 . 50
Zuckerzangen . . . . 1 .15 804

WMERSTR .M .titulier'
ßazarA

ERNSPR.-7718
bei der Hirschstr . Christi. Qeichatt

Karmonika -Club such !

musikalisch Letter
Auschristen u . Nr. D46Z5 an Bad. Presse.

Wir suchen
zu« Vorführung eine » gut verkäuflichen
Haus » und volkswirtschaftlichen Apparates

Mmuftfe Men
(Damen ) , die In der Lage sind , öffentlich
Vorträge halten zu können. Bei guter
Eignung u . Arbeitsfreude hohe Verdienst-
Möglichkeit . Ang . u . *112044 an Bad . Pr .

Tüchtige » ,
nettes Eerviersräulein

sofort gesucht . (2692»)
Gasthaus zur „Krone ", Rastatt .

Großbrauerei
sucht tüchtigen Kaufmann

etwa Mitte 20er Jahre alt , sür gutbe -
zahlte , aussichtsreiche Stelle . — Nur
Herren mit gutein Ruf und guter All-
gemeinbildung, die in allen Büroarbeiten
einschliehl. Maschinenbuchhaltung erfahren
und auch im Verkehr gewandt sind, wollen
Angebote einreichen mit Angabe von Re¬
ferenzen und bisheriger Tätigkeit unter
Nr . H 26843 a an die Badische Presse.

Zu vermiete

Am 2 . ds . Mts. verschied in Heilbronn im Alter von
77 Jahren der Gründer unserer Firma

Herr

Gustav Dittmar
Sein Lebensinhalt und seine ganze Sorge war

stets das Gedeihen unserer Firma , deren Wohl ihm
so sehr am Herzen lag .

Wir werden dem Verewigten stets ein ehrendes,
dankbares Gedenken bewahren.

KARLSRUHE , den 4. Mai 1934.

Dittmar & Co .

Unser lieber , guter Vater , Bruder . Sch -wagor

Daniel Kimmel

wurde im 68 . Lebensjahre von seinem schweren , ge¬
duldig ertragenen Leiden erlöst .

Karlsruhe , den 7. Mai 1934. [*
Krieigsistraße 84.

Im Namen der trauernden Hänteifoltebenen:
Dr . Kurt Kimmel
Hilde Kimmel .

Die Fenierbestattung findet aim Mittwoch * den
9 . Mai 1934, uim 14.30 Uhr statt .

400 qm helle , zentral gelegene
Fabrik -, Lager -«

Büroräume
ganz oder geteilt, preiswert per sofort
oder später zu vermieten. Gas- , Kraft -,
Wasseranschluß . Angebote unt. HI 7838
an die Bad . Presse Filiale Hauptpost .

ZI mmimil
Etagen . Wohnung mit 7 Zim-
mern und reichlichem Zubehör, an der
Bahnhosftraße gelegen. Näheres : (10714

krmttiWeiWWiis

Großer
Keller

gewölbt, w . auch
Lagerraum o. Werl»
statt m . Krastansckl .,
breite Toreinfahrt,
in nächster Nähe d.

neue » Markthalle
sofort zu vermiet. n .
Ruppurrerstr . 2a , II

4Z .- Wohnung
m . großer Küche u .
Manf ., im 4 . St .,
ZLinierstr . 50, per
1. August 1934 zu
vermieten . Näheres
ehendaselbst.

Schöner Wen
tu bester Lage , für
jedes Geschäft paff.,zu vermieten . Näh .
Aähringerft. 53« , II

Garage
zu verm . Stefanien -
strafte? . Näh. dort
2 . St . u . « aiserstr .180, III . Tel . 2908

( FH4tS9 )

73 . - MHNUW
sofort od . später zu
vermieten . ( 10477)

Hirschsnaß » 60.

6 Z .'wM.
l Treppe hoch, ruh .,
freie Lage in Näbe
des Mühlb . Torss ,
mit Bad u . reicht.
Zubeh . , aus 1. Juli
,u vermieten. Nä-
heres durch

Dr. Aiegler.
Kaiserstraße 124«,

Fernruf 4825.
3 Arm. , 1 Sticht « .
1 Kammer auf 1 .
7 . i . 5. St ., Lamm-
ftr . 6, zu verm . für
monatl . 33 M . Sin -
fragen dortselbst.

Neuzeitliche

3 Zimmer -

Wohnungen
mit u . ohne Man -
sarde , einger . Bad ,
Zentr .-Heiz. , reicht.
Zubeh ., per 1 . Juli
oder früher zu ver-
mieten . Zu erfrag .
Sofirnstr«Ke 70, im
Laden. (9812 )
3 Zimmer-Wohnung
Marienst.U , III . r..
auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh. das . » .
Maranstr. 5, I.
Geräumige , sonnige
ZZ .°Wokznung
in geschl . Hause a.
1. Juni 1934 zu
vermieten . Nuits »
strafte 33, Werls! .
2 Z .-Wohn ., 4. St .
auf 1. Juni zu dm.,
eleltr . Licht, Keller ,
Speicher , einschl. d .
Nebengeb . 38 Ml .
Off . II. HS7883 an
B Vr . F . Hauptp .

23 .=3Bofnuing
in der Ofistadl , auf
1 . Juli zu vermiet .

Offert , u . ©3794
an dt« Bad. Press«.

Danksagung .
Für die uns beim Heimgang un¬

serer lieben Entschlafenen

Fra « flies Kaiser ml
erwiesene Aufmerksamkeit und Teil¬
nahme sagen wir hiermit unseren auf¬
richtigsten Dank.

Anna Kaiser
und Angehörige .

Karlsruhe , den 7 . Mai 1934

Kaiscrstr. LS, II .,
sep . möbl . Zimmer
per 15 . 5 . zu vm.
Eins , möbl ., helles ,
gut heizb. Niansd .-
Zimmer an berufst .
Person zu vermißt .
Aiademieftr . 75 , III

Möbl . Zimmer
zu Vm. Preis 15 M
Leopoldstr . 20 , III .

( FH4I57 )

Mietgesuche

2- 3 Z .- WM .
von älter . Ehepaar ,
pünltl . Zahl ., ges .

Angeb . u . I3793
an di« Bad. Press».

4- 5 Zimmer -

Wohnung
(Altwohnung ) mit
Zubehör , von Pens .
Beamten in d . West -
stadt od Mllhlburg
zum 1. 7. zu mir«,
gesucht . Ruh ., sonn.
Lage m . Veranda ,
evtl. Garten . Ang .
unt ?? 4076 au die
Badische Presse.

Berusst . Dame f-
gut möbl . Zi »»»cr
tcvtt . Mansarde »,

m . Frühstück. Aur
Pretsoss . u .
an die Bad . Pr essê

Berufstät .
sucht sep ., schönes

Zimmer
mögl . pari . u .
trale Lage fof-
mieten . Angeb . »•
H .T .7884 an
Pr . Fil . Haupt pop-

Hubert Ullrich
'
:

(Meruein
der seit Uber 60 Jahr '
bewährte Magen -Wein is '
in Flaschen zu Ml 2 .50 u .
Ml 3 .60. ein Lit . zu Ml 6 .75
zu haben in all . Apotbe »
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Altehrwürdige Kirchen im Badner Land
Gotteshäuser erzählen aus atter Zeit .

Es ist ja unmöglich , im Rahmen eines kleinen Artikels all die
Kirchen in unserem Ländchen aufzuzählen , die unter den Begriff
des Altehrwürdigen fallen , die den Besucher , mögen sie mitten in
der großen Stadt oder auch aus den einsam gelegenen Dörfchen
^ ehen , fesseln und zu einer Art Andacht aneifern . Nur einige wenige
seien genannt .

Wer würde das Freiburger Münster nicht kennen , der
V nur einmal in seinem Leben durch die „sufere " Stadt gewandert ist ?

Aus dem Dächerwirrwarr der Altstadt ragt der feingemeißelte hohe
Turm zum Himmel empor . Ein reiches Bildwerk ziert ihn , die
Eotik ist seine Mutter gewesen . Wie ein Wegweiser steht das Gottes -
haus da , weisend nach den Höhen des Schwarzwildes , nach der Ebene
o«s Rheins . Ein Symbol , weisend nach den verschiedenerlei Straßen
oes Landes , das man Leben nennt .

Nicht weit davon die vielumkämpfte Feste B r e i s a ch, mit ihrem
Mögen St . Stefansmünster , dessen Bau im 11. Jahrhundert
begonnen wurde und erst gegen 1500 Bollendung erfuhr . Ein Herr -
sicher spätgotischer Altar ( Hochaltar ) , wohlgeborgene Kirchen - und
Reliquienschätze sind seine Zierde . Der Reichtum der Stätte , die
»Deutschlands Schlüssel und des heiligen römischen Reiches Ruhe -
kissen " gewesen . Und heute ? Man steht auf der Münsterstraße und
Lenießt einen schönen Ausblick zurück zum heimischen Lande , hinein
*it neufranzösisches Gebiet . Schön und doch schmerzlich zugleich .

Fridolin ! Unser Scheffel hat ihn besungen ! In Säckingen
steht das F r i d o l i n s m ü n st e r , die ehemalige Stiftskirche , die
Legen Ende des 17. Jahrhunderts entstand und im silbernen Reli -
?uienschrein die Gebeine des heiligen Fridolin aufbewahrt . Auch

Grabmal der letzten Fürstäbtissin Maria Anna von Hornstein" >ft zum Besuche auf . Wir müssen weiterziehen , an nur schönen
stellen zu verweilen , verbietet uns das Sein mit seiner Hast , mit
seiner Last . Ist ' s nicht , als stände dort der Trompeter und bliese

zum Abschied : Behüt dich Gott . . .
Er wird wohl nicht unrecht haben . Es wäre zu schön gewesen -
muh einmal alles enden und wäre es noch so schön . Droben im

?errNchen St . Blasien haben sich die Mönche des Feldberggebiets
Jn» 9 . Jahrhundert ein schönes und weitausgedehntes Kloster (Bene -
^ ktinerkloster ) erbaut , haben herrliche Zeiten christlicher Blüte

rinnen erlebt , lange Tage , da die Wissenschaft in „Bläst " ihren« ' tz hatte , haben unter der Umsicht emiger begabter und fleißigerAbte das umliegende Gebiet beherrscht , bis 1806 die Sterbestunde
! Besucht ihn . den herrlichen Dom , der andachtgebietend aus

Wäldern des südlichen Schwarzwaldes hervorschaut , ein Mittel -
Punkt zu sein mit seinem schönen Aeußern und seiner Jnnenbemalung ,° >en, die nach Ruhe und doch nach altehrwürdiger Vergangenheit' Uchen und fahnden .

Die Stätten um den Bodewsee sind reich . Reich an vergangenem
w -»

öas sich trotz aller Stürme der Zeit , trotz aller Scharmützeln
0

' • geistigen und handwerklichen Waffen hinübergerettet hat in das
" des Heute . Das prachtvoll restaurierte Münster von

^ ." ^ olfzell , das den Steinsarkophag des seligen Radolfus in
ui birgt , die Denkmäler einst hier ansässiger bekannter Geschlechter,

^ gewiß sehenswert mit seinen Reliquien und seinen Grabdenk -" lern . Und nicht weit davon entfernt das altehrwürdige» nster von Konstanz , das um 1050 im romanischen Stil
° ut war und im IS . Jahrhundert im gotischen Stil erweitert

wurde - Wer hätte noch nicht die fein geschnitzten Eichenholztüren
und Chorstühle , deren Altar auf verflossene 400 Jahre zurückschaut,
erblickt . und sie bewundernd bestaunt ? Wer hätte sich noch nicht an
der sehenswerten Schatzkammer , an der Grabkapelle , an dem Grab -
denkmal des Bischofs Otto erfreut ? Schätze stummer Vergangenheit
an einer Stätte , die von religiösen Wirrsalen aller Art berichten
kann !

Nicht weniger reizvoll ist das Salemer Münster mit seinen
vielen Alabasteraltären , seiner prächtigen Orgel , seinen reich-
geschnitzten Chorstühlen , seiner Schatzkammer . Es stammt aus dem
12. Jahrhundert , derweilen das Klostergebäude erst im beginnenden
18 . Jahrhundert erstand .

Es würde im Rahmen dieses kurzen Aufsatzes zu weit führen , sich
vermessen zu wollen , ausgiebig die Schönheiten der alten Kirchen
des Badner Landes zu beschreiben . Bücher würden hier nicht aus -
reichen . Darum sei nur noch auf einige altehrwürdige Kirchen -
gebäude aufmerksam gemacht . So auf die zu Anfang des 16. Jahr -
Hunderts im gotischen Stil erbaute Pfarrkirche in Bühl , die
jetzt nach Erbauung einer neuen Kirche mit durchbrochenem Turm -
Helm als Rathaus der Gemeinde dient , auf die kathol is ch e
Stiftskirche , die hügelan gebaut in der B ä d e r st a d t B a d e n-
Baden steht und einen gerne aufgesuchten aus dem 7. Jahr¬
hundert mit den Erabmälern der Markgrafen von Baden darstellt ,
auf die hochgelegene St . Jakobskirche in Gernsbach mit
ihrem Sakramenthäuschen und den Grabdenkmälern der Grafen von
Eberstein , die in den Heimatmärchen fortleben , auf die alte katho -
lische Stadtkirche zu Rastatt mit ihrer herrlichen Innen -
ausstattung und der Ruhestätte der Gemahlin des geschichtlich be-
kannten Türkenlouis , und schließlich noch auf die alten Kirchen
von Boxberg und Adelsheim .

Triberger Bergfrühling . / Momenlbilder aus der
Kursladt im Kochwald .

Der Triberger T a l w i n k e l , in dem die Wasserfälle der
G u t a ch rauschen , in dem am Waldrand feierlich ernst die alte durch
den Türkenlouis bekannt gewordene Wallfahrtskirche „Mari «
in der Tann " steht , in dem schon in den Jahren nach dem deutsch-
französischen Krieg von 1870 viele terühmte Männer zur Kur weil -
ten , erlebt wieder den Frühling .

Bergfrühling ! An den sonnigen Hängen blühen die
Kirschbäume . Sie haben in dem Hintergrund der mächtigen

Trauerbeflaggung angeordnet.
Das Staatsministerwm hat für die öffentlichen Gebäude des

Landes anliihlich des schweren Unglücks in Buggingen Trauer -
beflagg « « h angeordnet .

Tannenwälder einen Rahmen , der sie aus der Natur herausleuchten
läßt , als wären sie KerM an einem unendlich großen Christbaum .
Wenn aber die Sonne über Matten und Hängen gleitet und kosend
in die Blütenpracht der Kirschbäume hineingreift , dann sehen sie
aus wie frische und lebendig « junge Mädchen . Mädchengleich winken
auch die vielen zarten Birken , die in der Umklammerung der
Tannen ganz scheu ihr Leben fristen , die aber eine seltene und selt»
same Lebendigkeit in die Landschaft bringen .

Bergfrühling ! Die Matten leuchten grün - In den Dobeln
blühen die saftigen Sumpfdotterblumen , und da und dort stehen
noch Mattenrollen - An Geröllhalden winken die rosafarbigen
Seidelbastkerzen . Und wo — spärlich zwar — Kastanienbäume
stehen , sagen sie dem Menschen , daß auch sie bald zu leuchten be«
ginnen werden .

Wie die Natur den Lenz erlebt , so erleben ihn auch die Menschen .
Der erste Mai war in Triberg eine Feier , wie sie unsere Stadt
schon lange nicht mehr mitgemacht hat - Eine Feier wahrer und
schöner deutscher Volksgemeinschaft . Vis zum 10. Mai werden in der

„Kraft durch Freude" in der Tat.
Bunter Abend in der Durlacher Festhalle .

—t. Durlach » 7. Mai .
™

m Samstag abend , und es waren sehr viele ,
San » „ Abend in der Dnrlacher Festhalle besucht hatte , stand
•̂ erf ..« - ö

-em Eindruck der praktischen Verwirklichung des
chör?

"Kraft durch Freude "
. Veranstalter waren die Gesangs -

ittth und Durläch in der Deutschen Arbeitsfront
" « ch no ~ ® er Abend verlies wirklich hervorragend , wenn

Schluß die Programmfolge etwas schleppend sich be
.t . lochte . Alle Mitwirkende gaben ihr Bestes her .

? öre an erster Stelle genannt werden
weil sie durch ihre Vorträge in Wncht und Gestaltung

den

sich*
fö

"
p
r

f
macl)te' Alle Mitwirkende gaben ihr Bestes her . Wenn

&e8fin>f,
, an

. fl ® chöie an erster Stelle genannt werden , dann
j ' e durch ihre Vorträge in Wncht und Gestaltung

besonderes Gepräge gaben . Schon beim ersten
' efjter « ^er Gesamtchor unter Stabführung von Hanpt -
® ()öri> ?f ann dem „Lied der Arbeit " aushorchen,' die
Karls ten ^ ch bann getrennt vor . Der Gesangs chor
wäbr -« ». ö °" d unter Leitung von Herrn Schilling ,^ iiibHpL r . Lotung des Durlacher Gesangschors
ft erbri* 5 Se Nonn innehatte . Mit dem Gesang des un -
« leitet Straußwalzers „An der schönen blauen Donau "

, be-
vereinigten Karlsruher und Durlacher

^ rvei- . .„ / ^ enorchester , schuf der vorzügliche Gesangs -
li « a « « «;

er fic^eren Gesamtleitung von Herrn Schil -' g den Höhepunkt des Programms .
Mitwirkenden wetteiferten den Sängern nach.

Srupn» , , r' tc&' Zum ersten Male in Durlach gesehen, die Tanz -
° -° us Karlsruhe vor,- ihr Debüt gestaltete sich

®l Gcfite mS " 1* erfolgreich . Eine feine tänzerische Leistung voll -vie zwe,te Tanzgruppe , genannt Terpsichore . Sehrnnte NSBO -Kamerad Wittmeier mit seiner
Zwei Liedern . Herr Willi Wind zauberte aus

lallen
5-enorj

su . . ' " vitutiu . .ytii Storni zauverre aus
Mit asten die Stimmen von Kanarienvögeln hervor .

applaudierten Leistungen warteten das 1 . Mund -
? ° l i u e n n

xr k st er D u r l a ch und die vereinigten M a n -
Hb und fiK^ e / ter von Karlsruhe und Durlach auf . Mau
^ ienleri * fernerhin Schnellmaler Max Pinsel lHerr
S! " P̂ortnov -

n ^ om ' fer Manzaro , Flips und Flaps
^ usikalclnmns urkomischen Kraftszenen , drei A t o n i s als
! l , fen &rcreiir rrv Abdul Baba als Kamel - , Elefanten - und
bekannt treskn ^ ? ^ Niuslk in Marsch und Rhythmus spielte in

Füv v -
® e , ' e das Durlacher Salonyrchester .

F 9 - A . P \e
n ^ samtleitung des Abends zeichnete verantwortlich

un
'
f, <» . ... I n. e ? ' _&er eingangs die Willkommengrüße ent -

Fritz

Für
A.

jyi Uitd filw ; s.; ' V = " «HU » «» vir -wiurommengrui$ Iöttner/ü Be rmitt ?lt
® eäirI8leUei8 b" Südwest

Bruchsaler Wochenende.
-a - Bruchsal . 8. Mai .

Anläßlich des Ehrentages der hiesigen SA hatte die Stadt
wiederum ein festliches Kleid angelegt . Es fanden eine Reihe von
Standkonzerten am Samtsag und Sonntag statt , die alle von der
Standartenkapelle mit ihrem Spielmannszug unter Leitung des
Musikzugführers L e o n h a rd durchgeführt wurden . Die zum Vor -
trag gebrachten Stücke zeigten erneut , daß die Kapelle schon eine
recht große Leistungsfähigkeit erreicht hat . Abends fanden im Bür -
Hofsaale bezw . tm „Bruchsaler Hos

" Manöverbälle statt , die sich eines
regen Besuches erfreuten . Die bei allen Veranstaltungen durch-
geführten Sammlungen ergaben eine erfreulich große Geldsumme ,
die zu Gunsten hilfsbedürftiger Kameraden verwendet wird .

Eine Freude besonderer Art bereitete die hiesige Bezirksstelle
des Gesamtverbandes deutscher Arbeitsopser ihren Mit ,
gliedern mit der am Sonntag mittag im großen Bürgerhofsaal ver -
anstalteten Feierabendstunde . Landeswerbeleiter Werne r -Karls -
ruhe sprach nach einigen flott gespielten Märschen der Standarten -
kapelle , die auch im weiteren Verlauf Proben ihres Könnens ab -
legte , über die einjährige segensreiche Tätigkeit des Gesamtver -
bandes deutscher Arbeitsopser . Weiter schilderte der Redner die
Großtaten Adolf Hitlers , der die Schirmherrschast über den Gesamt -
verband übernommen habe , und der es bewirkt habe , daß es keinen
Unterschied zwischen Arbeitts - und Kriegsopfern mehr gäbe . Mit der
Mahnung , sich restlos zusammenzuschließen und hinter die Regierung
zu stellen , um für die Arbeitsinvaliden eine gerechte Rente zu er -
ringen , schloß der Referent seine beifällig aufgenommene Ansprache .
Gesangsvorträge des M .G .V . „ Cäcilia , Tanzdarbietungen der
Schule Windbiel - Schmitt , Frühlingsreigen des „Kinderparadieses "

,
Gedichtvortrüge und Musikstücke wechselten miteinander ab und er -
zeugten bei den Teilnehmern eine festliche Stimmung , die sie noch
lange zusammenhielt .

Der Krieger - und Waffenbrüderverein lud im Verein mit dem
M .G .V . „Lyra " seine Mitglieder und Freunde am Sonntag zu
einem W a l d f e st in den Vüchenauer Wald , das bei schönstem Wetter
einen guten Verlauf nahm .

'
In intimerem Rahmen gehalten war das Stiftungsfest der

Ortsgruppe der Deutschen Stenographenschaft in den
schön geschmückten Räumen der „Reserve "

. Nach herzlich gehaltenen
Begrüßungsworten des Ortsgruppenleiters H o s ch wickelte sich ein
buntes Programm in Form eines Kabarets ab . Der ausgezeichnete
Akkordeonspieler Hans Schee r -Karlsruhe zeigte seine große Kunst
und mußte auf den starken Beifall hin mehrere Dreingaben spielen .
Nicht minderen Beifall holte sich der badische Meister im Kunst -
fahren , Anton Schneider , der tatsächlich ein großer Könner auf
seinen Rädern ist . Tanzspiele und musikalische Darbietungen der
Hauskapelle B r u n n e r vervollständigten das Programm des
Abends, der einen würdigen Verlauf nahm .

Gewerbehalle die Entwürfe zum Bau des „Triberger Heimat -
Hauses als Haus der deutschen Arbeit " ausgestellt . An
dem Wettbewerb , der als Jdeenwettbewerb ausgeschrieben worden
war , haben sich 109 deutsche Architekten beteiligt . 107 konnten zu-
gelassen werden . Die Arbeiten zeigen eine Fülle von Ideen , die
jeden Volksgenossen stolz fein läßt über seine Architektenschaft . Und
darum kommt der Ausstellung auch weit mehr als nur lokaler CHa«
rakter zu .

* >

Der Ku -rbetrieb wurde in Triberg am ersten Mai mit dem
ersten Kurkonzert der Stadtkapelle im Burggarten
eröffnet - Dort , wo den ganzen Tag über Sonne ist, wo vor Jahr -
Hunderten die Ritter von Triberg lebten , wo die Arbeiten für das
Heimachaus begonnen werden sollen , dort wird sich bald ein mun «
teres Leben abspielen . Beim Klang der Musik werden die erholungs -
suchenden Menschen zwischen den Blumenbeeten und Rosenhecken
herumwandern . Die Stadt im Hochwald ist bereit , sie aufzunehmen .
Sie will ihnen alles bieten , was ste zu bieten in der Lage ist. *ow.

1000 Urlauber kommen nach Waldshul .
Waldshut , 7. Mai . Roch in diesem Monat wird auch Waldshut

und die umliegenden Oberrhein - und Schwarzwaldgemeinden durch
die Organisation «Kraft durch Freude " erholungsbedürftige Arbeiter
zum Ferienaufenthalt erhalten . Die Urlauber , etwa 1000
an der Zahl , kommen voraussichtlich aus dem Hannoverschen und
aus Braunschweig , um einmal Süddeutschland , speziell das aleman -
nische Gebiet , kennen zu lernen . Mehrere Sonderzüge werden si«
heranführen . Sie werden sowohl in Gasthöfen wie bei Privaten
untergebracht .

Die 13. Partie im Schachwettkamps remis
beendet.

München , 8. Mai . Wie nicht anders zu erwarten war , endete
die Sonntag abgebrochene 13. Wettkampfpartie nach insgesamt neun -
stündiger Spieldauer remis . Der deutsche Meister versuchte zwar
seinen Vorteil zur Geltung zu bringen und unternahm einige in -
teressante Gewinnmanöver , die aber von dem aufmerrsamspielenden
Weltmeister pariert wurden . Dr . A l j e ch i n kam zu einem ewigen
Schach so daß der Kampf mit .friedlichem Remis endete . Der
14 . Partie am Dienstag werden Kultusminister S ch e m m und
Reichsjustizkommissar Dr . Frank beiwohnen .

Vfa°"2 eZährt
haben sich Togal-Tabletten bei

Rheuma I Grippe
Gicht Erkältungs -
Ischias I Krankheiten
Kopf - u . Nervenschmerzen
Togal lindert nicht nur die Schmerzen ,
sondern beseitigt die Krankheitöftoffe auf
natürlichem Wege , eS löst die Harnsäure !
Mehr als 6000 Arzte -Gutachten ! Absolut
unschädlich ! Fragen Sie Ihren Arzt . In
allen Apotheken . Ein Versuch überzeugt !
Verlangen Sie kostenlose Zusendung der reich-
illustrierten Gralis - Broschüre „Der Kampf gegen

Schmerz " vom Togalwerk München 2
12,6 Lüh . 0,46 Chin . 74,3 Acid . acet . sal .

M 1.29

den
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Arbeit- und Arbeitslosigkeit
im Arbeitsamtsbezirk Bruchsal.

Am 30. April 1934 hatte der Arbeitsamtsbezirk Bruchsal 6644.
davon 1381 weibliche Arbeitsuchend« gegen 6888 am 31 . März 1934,
8421 am 30. April 1933 und 10 578 am 30. April 1932.

Von den 6644 Arbeitsuchenden waren 5392 ( 5178) arbeitslos .
In laufender Unterstützung der Reichsanstalt oder der Gemeinden
befanden sich 4286 (4904 ) , und zwar bezogen Arbeitslosenunter -
stützung 849 ( 1063 ) Krisenunterstützung 2526 (3044 ) . Wohlfahrts -
Unterstützung 911 (897 ) Personen . Aus den Amtsbezirk Bruchsal
entfallen 3860 (4509 ) , auf den Amtsbezirk Bretten 426 (397 ) Haupt -
Unterstützungsempfänger . Bei Maßnahmen der wertschaffenden
Arbeitslosenfürsorge (Notstandsarbeiten , die aus Mitteln der
Reichsanstalt gefördert werden ) waren 677 ( 1014) Arbeiter be-
schäftigt .

Die Zahl der Arbeitsuchenden hat sich gegenüber dem Vormonat
um 244 gegenüber dem Vergleichsmonat des Vorjahres um 1777
und gegen 1932 um 3934 vermindert . Bei den Unterstützungsemp-
fängern ist gegenüber dem Vormonat eine Entlastung um 618 ein-
getreten . Diese Ziffern sind um so erfreulicher , als gleichzeitig die
aus Mitteln der Reichsanstalt geförderten Notstandsarbeiter stch um
337 vermindert haben.

Die Nachfrage nach landwirtschaftlichen Arbeitskräften war
nach wie vor sehr rege. Im zwischenbezirklichen Ausgleich wurden an
fremde Arbeitsamtsbezirke 36 freie landwirtschaftliche Arbeits -
kräfte , 32 Landhelfer und 51 Hütejungen abgegeben. Der Bedarf des
eigenen Bezirks konnte mit Ausnahme der Landhelfer vollauf be-
friedigt werden . Um auch die erforderlichen Landhelfer für den
arbeiter abgerufen werden . Auch künftig ist es nicht mehr vertret -
arbeiter abgerufen werden . Au chkünftig ist es nicht mehr vertret -
bar , daß landwirtschaftliche Arbeiter aus Reichsmitteln bei Not-
standsarbeiten gefördert werden.

Trotz dem vielfach beklagten Mangel an geeigneten Arbeits -
kräften für die Landwirtschaft stehen dem Arbeitsamt noch 78 land-
wirtschaftliche Facharbeiter zur Verfügung , von denen 65 arbeitslos
sind . Deren Unterbringung ist bisher fast ausschließlich an der Tat -
fache gescheitert , daß verheiratete Arbeitskräfte von der Landwirt -
schaft nicht aufgenommen werden.

Rückgang der Arbeitslosigkeit im Arbeilsamts -
bezirk Weinheim .

Weinheim , 6. Mai . Der Monat April brachte eine weitere
starke Abnahme der Arbeitslosenzahl im Arbeitsamts -
bezirk Weinheim . 2896 Arbeitslosen am 31 . März d . Js . standen
2218 am 30 . April d . Js . gegenüber. Das bedeutet einen weiteren
Rückgang um mehr als 23 v . H . Im Vergleich zum Stande der
Arbeitslosigkeit am 30. April 1933 konnte sogar eine Abnahme um
mehr als 2300 oder 51 v . H . erzielt werden.
Die Sieger im ReichsberufswettKamps der Optiker .

Als Sieger im Reichsberufswettkampf der Augenoptiker für das
Land Baden gingen hervor :

Gruppe 1 : Ernst Brüderle , Offenburg : Gruppe 2 : Rudi
Willer , Karlsruhe : Gruppe 3 : Helmut Schmitt . Heidelberg :
Kruppe 4 : Erwin Hans , Karlsruhe .

Genossenschaftlicher Lehrgang
im Bad . Landesgewerbeamt.

Das Badische Landesgewerbeamt veranstaltete um
23. und 24 . April 1934 einen Schulungskurs zur Belehrung auf
dem Gebiete des Handwerksgenossenschaftswesens
Zweck und Ziel dieses Kurses war , den Teilnehmern , die sich aus
Vorstands - und Aufsichtsratsmitglickern der einzelnen Handwerker-
genossenschasten zusammensetzten , über ihre Pflichten und Rechte auf-
zuklären und zu belehren . Es waren 40 Genossenschaften mit zusam¬
men 65 Teilnehmern vertreten .

Nach den Begriißungsworten und Ausführungen über den Zweck
des Lehrgangs durch den Direktor des LandesPwe .' beamts , Ober-
regierungsrat B u c e r i u s folgte ein Referat nes Anwalt Lang
vom Deutschen Genossenschaftsverband in Berlin , das sich mit der
Geschichte des deutschen Genossenschaftswesens unter besonderer Ein¬
beziehung des Handwerks befaßte. Hierauf berichtete Prof . Dr.
We h r l e von der Universität Marburg in zwei interessanten Vor-
trägen über die nationalsozialistische Wirtschaftspolitik und die Ge-
nossenschaften . Der Vortrag des Direktor Koch von der Landes -
gewerbebank in Karlsruhe über Buchführung und Bilanzkunde be-
schloß den ersten Tag .

Der Abend vereinte die Teilnehmer mit den Referenten zu einem
gemütlichen Beisammensein.

Der zweite Tag bracht« zunächst ein Referat des Verbandsdirek -
tor Günther von der Vereinsbank in Rastatt über die Pflichten
der Verwaltungsorgane , Vorstand und Aufsichtsrat . Ueber die Be -
steuerung der Genossenschaften sprach Syndikus Spall von der Bad .
Handwerkskammer. Praktische Hebungen in Buchführung und Bi -
lanzkunde. ebenfalls von Syndikus Spall geleitet , bildeten den Ab -
fchluß des zweitägigen Kurses.

Der Verbandsdirektor des Revisionsverbandes badischer Hand-
Werkergenossenschaften , Bäckermeister Denn ig schloß den Kurs mit
Worten des Dankes an das Landesgewerbeamt nid der Ermahnung
an die Kursteilnehmer b« i all« n Arbeiten stets des Wortes eingedenk
zu sein „Alles für das deutsche Volk "

Verlegung der Wochenmärkte in Achern und Bühl .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Der Minister des Innern hat die jahrelang viel umstrit -

tene Frage der Verlegung der Wochenmärkte in Bühl
und Achern nunmehr dahin entschieden, daß im Interesse der
Beschleunigung des Durchgangsverkehrs die Wochenmärkte in
Bühl und Achern mit Wirkung vom 15 . April 1934 ab von der
Landstrahe wegverlegt werden . Damit ist ein lang ersehnter
Wunsch der Kraftfahrer in Erfüllung gegangen .

Anfall beim Kolzholen .
Altstmonswald , 7. Mai . Der 21 - jährige Friedrich Wilhelm

Hummel ist beim Wellenschlittern am Samstag schwer ver -
u n g l ü ck t . Er verlor die Gewalt über den beladenen Schlitten ,
der dem jungen Mann über den Leib ging, wodurch Nieren und
Leber erheblich verletzt wurden . Trotz der schweren Verwundung
schleppte sich der Verunglückte noch nach Hause , von wo aus er in
die Chirurgische Klinik Freiburg verbracht wurde.

Von Einbrechern niedergeschlagen .
Heidenhofen (A . Donaueschingen ) . 7 . Mai . Im Hause des Zoh.

Kuttruff wurde ein Einbruch verübt . Der Besitzer bemerkte je -
doch die unliebsamen Gäste und verfolgte sie, wurde jedoch im
Handgemenge niedergeschlagen .

Oberharmersbach . 7 . Mai . (Tot aufgefunden .) Heute früh fand
die Familie Schwarz-Dionyshof ihren 22 Jahre alten ledigen Sohn
Severin im Hause t o t vor . Da er in der Nähe des elektrischen
Motors lag , vermutet man wohl einen Unglücksfall .

Selbstmordversuch eines Antersuchungsgefangenen .
Baden -Baden , 7 . Mai . Ein 28 Jahre alter Gelegenheits -

arbeiter aus Bruchsal , der sich wegen einer Anzahl hier ver -
übter einfacher und schwerer Diebstähle seit 24. April 1934 in
Untersuchungshaft befindet , legte am 4 . Mai 1934 ein umfassen-
des Geständnis ab , wobei er angab , baß er einen größeren Po «
sten gestohlener Wäsche usw. in einer Höhle am Battertfelsen
verborgen habe . Das Versteck könne er nicht näher beschreiben
und nur an Ort und Stelle zeigen . Er wurde hierauf unter
Bedeckung von drei Beamten nach dem Battertfelsen verbracht .
Als er eine Zeit lang nach dem Versteck gesucht hatte , sprang er
plötzlich von dem Felsen ab und stürzte etwa 15 Meter in
die Tiefe . Mit Hilfe von 3 Mitgliedern der Freiw . Sani -
tätskolonne und unter Benützung von Seilen konnte er ge«
borgen und nach dem Städt . Krankenhaus verbracht werden .
Nach dem Absturz , bei dem er sich Brustwirbelverletzungen zu-
zog , war er noch bei vollem Bewußtsein . Lebensgefahr besteht
augenblicklich nicht.

Es bleibt noch kühl.
Kühlere ozeanische Luftmassen drangen aus Westen gegen die

gestern noch über Ost - und Mitteldeutschland gelegenen Warmluft
vor . Dabei kam es im Grenzgebiet der beiden Luftkörper vielfach
zu gewittrigen Niederschlägen - Gleichzeitig setzte kräftiger Druck¬
anstieg ein , welche die Verlagerung des Störungsgebietes in östlicher
Richtung und damit einen weiteren Ausgleich der über Mittel -
europa auch heute noch vorhandenen Gegensätze zu Folge hat.

Meldungen vom Dienstag , dem 8. Mai , 7.30 Uhr :

Etationen
Lustdr ,

in
MeereZ-
Niveau

Tem¬
peratur

O «
Wertheim
5ii>» igstuhl
SarlSruhe
Baden -Baden
Bad Dlirrheim
St . Blasien
Badenwrilee
SchauinSland
Feldbe«« »

773 . 1
773 .3
773 .tS

771.7 »
668 .0

9
5
9
9
5
6
8
1- 1

Gestrige
Höchst,
wärme

Medr
Temp
»acht?

Nieder¬
schlag «,
meng«

mm

Schnee-
höhe
cm

20 7 4
16 4 3
20 0 .8
21 8 6
17 3 6
17 4 2
19 6 2 —
14 0 24
11 - 2 ? —

Wetter

bedeckt
Nebel

bewöltt
haldbedeckt

bedeckt
bettcr

Nebel

Wetterausfichten für Mittwoch , den g. Mai : Zeitweise heiter ,
meist trocken , Temperaturen tagsüber wieder etwas ansteigend, in
Hochlagen vereinzelt Nachtfrostgefahr.

Wasserstand des Rheins .
Waldsbnt : 226 Ztm . , gest . 1 Ztm .
Rkjciitfcldeu : 218 Ztm . , aest . 7 Zlm .
Breisach : 114 Ztm .
Sehl : 228 Ztm ges 2 Ztm
Ma,an : 173 Ztm . . gest . 2 Ztm .
Mannheim : 232 Ztm . . ges . 3 Ztm .
Caub : 137 Ztm ., gest . 3 Ztm .
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lim die Mischen Kegelmeilterschasten 1934 .
Nach einer kurzen , aber trefflichen Begrüßungsansprache des

Bauführers Löffler -- Karlsruhe , in der er die Aufgabe der
Sportverbände und insbesondere jedes einzelnen Sportlers im neuen
Deutschland darlegte und auch auf die Bedeutung des Deutschen
Keglerbundes als Fachsäule 7 im Reichssportring hinwies und
nach einem frischen „Sieg -Heil" auf den Führer Adolf Hitler , eri
öffnete Gausportwart Schwab die Gaumeisterschasten 1334 mit
dem Wunsche aus ein gutes Gelingen . Tatsächlich wurde der Aus -
takt zu diesen Meisterschaften auch zu einem sportlichen Ereignis .

Vorweg muß gesagt werden, daß von sämtlichen Spielern mit
zähem Sportgeist um den Sieg gekämpft wurde. Besonders waren
es die Karlsruher Kegler , die eine Form an den Tag legten , die
nicht nur ihren Anhang , sondern auch die Gegner neidlos in Be-
wunderung versetzten . Da waren vor allem die Frauen , welche heute
mit Leistungen aufwarteten , an denen man seine hellste Freude haben
konnte .

Bei der Einzelmeisterschaft für Herren auf
Asphalt : (200 Kugeln mit Bahnwechsel) starteten : Schäser
Karl , Karlsruhe , Schenk . Heidelberg und Becker, Weinheim . Der be-
währte Karlsruher Meister legte gleich mächtig los und erzielte das
schöne Resultat von 1139 Holz . Als 2 . trat Schenk , Heidelberg, an.
der es mi : 100 Kugeln auf die Summe von 627 Holz brachte und
somit Schäfer ernstlich bedrohte. Leider fand er sich aber mit der
2 . Babn nicht ab und mußte sich so mit einer Gesamtholzzahl von
1145 oegnügen. Mit Spannung wurde nun der Start von Becker,
Weinheim , verfolgt . Dieser galt ebenfalls als Anwärter und brachte
es durch gleichmäßig gute Abwürfe zuwege , Schäser mit der vor -
züglichen Leistung von 122(5 Holz von der Spitze zu vertreiben .

Bei der Einzelmeisterschaft für Frauen : ( 100 Ku-
geln ohne Bahnwechsel) starteten die Meisterinnen von Karlsruhe
und Heidelberg, Frau Weber , Karlsruhe , und Frl . Groß , Heidel-
berg. Man hatte auf das Abschneiden der Karlsrucherin keine großen
Hoifnungen gesetzt. Das konnte Frau Weber aber nicht entmutigen .
Mit glänzender Manier legte sie ihrer Gegnerin die stattlichen 536
Holz vor, was allgemeinen Jubel hervorrief . Frl . Groß bot mit
552 Holz auch noch eine beachtliche Leistung.

In dem nun folgenden Kampf um die G a u m a n nsch a f t s -
Meisterschaft (100 Kugeln mit Bahnwechsel) standen sich die
5er Mannschasten der Verbände Karlsruhe und Heidelberg gegen -
über . Als Ersatz für Petri eröffnete als erster Mann für Karlsruhe
— Kastel , den Trefserreigen . Die Mannschaft hatte keinen Versager,
wenn man sich auch von 2 Keglern noch bessere Leistungen gewünscht
hätte . Dafür liefen Schäfer und Knobloch zu umso größerer Form
auf . Schäfer insbesondere erreichte die bis zu diesem Zeitpunkte
höchste Holzzahl für die 100 Kugeln . Das Gejamtresultat von 2940
Holz gebietet Achtung. Die Mannschaft von Heidelberg war weniger
vom Glück begünstigt. Erwähnung verdient lediglich der Schlußmann
Schmidt Fr ., der es auf die schöne Holzzahl von 586 brachte .

Seniorenmeisterschaft ( über 60 Jahre : 100 Kugeln
ohne Bahnwechsel) . Da Karlsruhe aus diese Meisterschaft nicht
meldete, stellte sich nur Herr Straub , Heidelberg, zum Start . Er er -
reichte die verhältnismäßig niedrige Holzzahl von 441 Holz und
dürste von den am 10 . und 13 . Mai spielenden Altherren der übri -
gen Verbände überholt werden.

3er Gau - Klubmeisterschaft für Herren (100
Kugeln mit Bahnwechsel) . Startberechtigt waren die Klubs „Alt -
stadt " Karlsruhe und „Alt - Heidelberg" Heid -lberg . Auch bei diesem
Kampfe lagen die Karlsruher Kegler in Front . „Altstadt" stellte
eine gleichmäßige Mannschaft, die insgesamt 1716 Holz erreich ! «.
Bei einem weniger schwachen Abschneiden des Heidelberger Rimmler
hätte „Alt -Heidelberg" Konkurrenz machen können So reichte es
jedoch nur zu 1669 Holz .

Gau - Frauenriegemeisterschaft (100 Kugeln ohne
Bahnwechsel) . Diese Meisterschaft bestreiten nur die Damenmann -
schasten von Karlsruhe und Mannheim . Trotz des Fehlens eines
Gegners lieferten die Karlsruher Damen ein Spiel , das einfach be.
geisternd wirkte. Das ausgestellte Resultat hätte mancher Herren-
Mannschaft Ehre gemacht . So konnte die Einzelmeisterin Frau Mina
Weber in diesem Kampfe mit der für Frauen glänzenden Leistung
von 638 Holz aufwarten und somit ihre Leistung im Kampf um die
Einzelmeisterschaft noch übertreffen . Darunter befand sich eine Serie
von 72 Holz ! bei 10 Wurf . Zu erwähnen ist auch Frau Spies , die
Mutter der beiden andern Keglerinnen gleichen Namens , obschon sie
sich zahlenmäßig weit hinter ihren Kegelschwestern plaziert hat .

Im Rahmen der ausgeschriebenen Sportwoche wurde ferner um
den Wanderpreis der ehem . Oberrhein . Kegler -
Zeitung gekämpft ( 100 Kugeln mit Bahnwechsel) . Schon zweiMal konnte der Preis durch den Klub „Altstadt " Karlsruhe gewon-
nen werden. Es galt daher , ihn ein drittes Mal zu erringen und
endgültig in den Besitz des Verbandes Karlsruhe zu bringen . Das
liegt durchaus im Bereich der Möglichkeit, da die „Altstadt " in-
folge der überragenden Einzelleistung Emil Nirks von 643 Holz
(höchste Ziffer des Tages für 100 Kugeln ) die für eine Klubmann -
schaft feine Zahl von 2932 Holz erreichen konnte .

Nur wenig nach kam der Kegelsportklub Karlsruhe mit ins -
gesamt 2892 Holz . Hier wirkte ein weiteres Mal der Karlsruher
Einzelmeister Karl Schäfer , mit . Wenn er auch „nur " 622 Holz
machte , so sollte es ihm doch vergönnt sein , 2 merkwürdige Bahn -
rekorde aufzustellen. Gleich mit der 1. Serie schaffte er die kaum
glaubliche Anzahl von 80 Holz und schraubte stch angesichts dieses
Vorsprungs bis zum Bahnwechsel, also mit 50 Kugeln auf eine
phantastische Höhe von 345 Holz ! hoch .

Weiter bewarben sich um den Wanderpreis der „Schusterstuhl"Karlsruhe und die „Deutsche Eiche" Heidelberg-Leimen.Das Bundes - Sportabzeichen zu erringen ist heutekeinem Bewerber gelungen . Dagegen konnte eine ganze AnzahlKegler die vorgeschriebene Höchstzahl zur Erringung der „Adolf
Hitler -Plakette " und der Sportnadel des Verbandes Karlsruhe
schaffen .

Der Verlauf der Kämpfe zeugte von einer begrüßenswerten
Aufwärtsbewegung im Kegelsport, der stch würdig neben die übri -
gen in unserem Vaterlande betriebenen Sportarten stellen darf .

Se .

ErWungsrennen auf der Karlsruher Radrennbahn.
Die Radrennbahn Karlsruhe -Rüppurr eröffnet die diesjährige

Saison mit den Rennen am Donnerstag , den 10 . Mai 1934 ( Himmel-
fahrtstage ) . Zu dem 2 Stunden Mannschaftsfahren nach Sechs-Tage«
Art sind nur die besten Amateure verpflichtet worden. So find u . A-
am Start : Die beiden Kölner Kneller -Kleinegrefe , zwei Fahrer die
ihr Können dieses Jahr schon bewiesen haben , der Bonner Zacharias ,
ferner der schon öfters in Karlsruhe am Start erschienene Kindl ,
Augsburg , Weiter wurden verpflichtet die sich zur Zeit in Süddeutsch-
lan>o aufhaltenden beiden Hamburger Wetzel -Purkert , ferner die
Württemberger Bühler -Ott , Stuttgart , Kleibach, Marquardt , Lähr .
Auch das zur Zeit fast unschlagbare Mannschaftspaar Bär -Göttmann ,
Frankfurt werden am Start erscheinen , ebenso die Psorzheimer
Kucher , Soder und Winter . Die Leitung steht noch in Verhandlung
mit weiteren Fahrern .

Kreisklassen -Ergebnisse:
Nordstern Rintheim — Sp .Vgg . Aue 1 : 4. Viktoria Berg -

Hausen — DJK . Ettlingen 1 : 1. Viktoria Nagsseld — Sp .Vgg.
Söllingen 4 : 1 . DJK . Daxlanden — F .Ges . Rüppurr 4 :3 . VsB .
'Neureut — Reichsbahnsportvereiu 4 : 1 . Sp .Vgg . 08 Neureut —
Spinnerei Ettlingen 8 : 1 . Alemannia Eggenstein - Olympia -
Hertha 3 :2 . DJK . Weingarten — DJK . Rüppurr 2 : 1. DJK -
ttarlsruhe - Mitte — DJK . Grünwinkel 1 : 1 . FC . Grünwinkel —
FC . Tüdstern 2 : 2 . FV . Knielingen — FB . Bulach 3 : 0 . Germ .
Bietigheim — FC . Oeligheim 2 : 2 . FC . Bruchhausen — FV .
Ottenau 4 : 1 . FB . Mörsch — FV . Rotenfels 1 :0 . Sp .V . Rei -
iienbacb — Phönix Grünwettersbach 3 : 1 . FC . Bufenbach —
DJK . Reichenbach 4 : 2. FV . Schöllbronn — Sp .V . Spessart 9 :0.
- taatstheater — Nordstern Rintheim A .H. 2 : 2.

Resultate des öportlestes in Oöetotomündj . -
Neibsheim 2 — Neuthard 2 0 :6. Vgg . Bruchsal 2 — Neut¬

hard 1 1 : 1 . Untergrombach 2 — Neibsheim 1 2 :2. Obergrom¬
bach 1 — OberöwiSheim 1 3 : 1 . DJK . Bruchsal 2 — Oberöwis -
heim 2 1 : 1 . Untergrombach 1 — DJK . Bruchsal 1 2 : 1 . ??<£. Ger¬
mania Untergrombach 1 — DJK . Bruchsal 2 : 1 . FC . Germania
Untergrombach 2 — Neibsheim 1 2 :2 . Karlsdorf Jugend —
Untergrombach Jugend 1 : 1. Karlsdorf Schüler — Untergrom¬
bach Schüler 3 : 0.

Mellenstand nach dein 3 . Mai 1334.
Kreisklasse 2, Gruppe 4.

Vereine Spiele gew. unentsch.
Busenbach 21 19
Kleinsteinbach 20 17 2
Ittersbach 19 16 1
Grünwettersbach 22 14 1
Sp .Vgg . Reichenbach 22 12 4
Schöllbronn 22 10 3
Spielberg 19 10 2
DJK . Reichenbach 22 9 2
Langensteinbach 19 7 —
Stupferich 20 3 1
Spessart 22 8 —
Oberweier 19 8 —
DJK . Völkersbach 19 1 2

verl .
2
1
2
7
6
9
7

11
12
16
19
16
16

Punkte
38
36
83
29
28
28
22
20
14
7
6
6
4

Leichtathletiwettkamvs .
Turnerschast 46 Durlach — To . 46 Bruchsal 56 :42.

In der Kampfstätte an der Grötzingerstrrße (ehem. Tbdplatz.)
traten am Sonntagnachmittag die Leichtathleten der Turner «
schaft 46 Durlach — zum erstenmale nach der Vereinigung
denen desTv . 46Bruchsal gegenüber. Die erschienenen Zuschauer
sahen einen hartnäckig durchgeführten Kampf , den erst nach hart « ''
Entscheidungen die Turnerschast 46 Darlach siezreich beenden konnte .

Kurz nach 3 Uhr sprangen die Akteure in das Feld und «nt«
boten den deutschen Gruß . Der Aktive Hans Schmidt begrüßte d>
Gäste , die in herzlichen Worten erwiderten . Nach Abwicklung de
zweistündigen Kampfes sprach der Vereinsführer der Turnerschaft 4v ,
Hauptlehrer W. Henning einige Worte zu den Mitwirkenden un
wünschte ihnen weitere Erfolge .

Die Ergebnisse in den einzelnen Konkurrenzen in der ReilM
folge der Abwicklung sind : ^ . . . .

Kugelstoßen : 1. Schneider, Armin Durlach , 11,27 Meter ,
2 . Rittershofer , Durlach . 10,97 Meter ; 3 . Bürstner . Bruchsal, 10, »
Meter ; 4 . Häuser, Bruchsal, 10,07 Meter .

1500 Meter - Lauf : 1. Hans Schmidt, Durlach , 4,38,2
2 . Braun , Bruchsal, 4,52 Min . ; 3 . Hammecker , Bruchsal. 4,53 w "1- '
4 . Wolf , Durlach . 4,57 Min . , .

Hochsprung : 1 . Ott , Durlach , 1,65 Meter ; 2 , Armin un
Helmut Schneider, Durlach , je 1,60 Meter ; 4 . Keilbach, Bruchsau

100 Meter - Laus : 1 . Trauib, Durlach 11,7 Sek . ; 2 . Waigel .
Bruchsal. 11 .8 Sek . ; 3 . Stegmüller . Bruchsal, 11,8 Sek . ; 4 . Bo>«r,
Durlach , 11,9 Sek .

Weitsprung : 1 . Hund. Bruchsal, 6 Meter ; 2. Häuser Bruch '
sal , 5,94 Meter ; 3 . Fürstenhöser , Durlach , 5 .67 Meter ; 4 . Bürstner ,
Bruchsal, 5,60 Meter .

Speerwerfen : 1 . Rittershofer , Durlach , 42 Meter ; 2 . Dittler ,
Durlach , 41 Meter ; 3 . Bürstner , Bruchsal. 33 .20 Meter ; 4 . Schneider
A . . Durlach . 38,95 Meter .

400 Meter - Laus : 1 . Traub , Durlach , 56,8 Sek . ; 2 . Hauser,
Bruchsal. 58 Sek . ; 3 . Böser, Durlach . 66 .4 Sek . ; 4 . Bürstner . Bruch '
sal , 70 Sek .

Diskus : 1 . Schneider A . , Durlach , 35,88 Meter ; 2 . Ott ,
lach , 32,40 Meter ; 3. Bürstner , Bruchsal, 29 Meter ; 4 . Hauser, Bruch '
sal . 27.16 Meter .

4 ■* 100m - Staffel :
1 . Bruchsal. 47,3 Sek.
2 . Durlach , 51 Sek .

3 * lOOOm - Staffel :
1 . Durlach 9,06,7 Min . ;
2. Bruchsal 9,33 Min .
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Wertpapiermärkte .
Berlin : Fest

ntfi "ir «ffJü ?^ s.; öer (teftcrn einaetretewen Be-nwn >iin«teröffnete die Börse überwieaenö mit weiteren jtnrsbessernngen .
S2 r <m ?"" ■ ri ® ' iebbaft . da das Publikum nach der Atempauseber lebten Wochen sich wieder starker am Geschäft beteiligte umi> dadurchauch dre Kulisse , u Neuanschassunaeu veranlasste . Auch beute wird alswrutti , für den « tlmmungswechsel wieder eine »ünstiaere Beurteilung»er Transferbcfvrecbunaen . iiumal nach der gestrigen Verlautbarung desVorfrvewden Kraber , angegeben , daneben finden aber auch Mitteilungenaus der Wirtschaft als anregende Momente Beachtum« , so «. B . einesolche übe-, die weitere Belegschastsüunabme im Rubrbergbau , eine kräi -t -ae Steigerung öcrKrastwagcnprodnktion im ersten Quartal 1SS4 und« urmnt 24 Prozent lwbere Absatz,issern bei der Dessauer Gas A .- G Mi
Vcn der interessierten Kreise ?eu«te auch der Umstand , bahder Abschlu« der AEG . mit einer erneuten Verluststeigerung rubta auf -
genommen wird nub die erwähnten BesserungStendenüen mt Anlage -fflufen in diesem Pamer anregten . Der Kurs kam um 1 liöher zurNot « . Auch die itbrtaen Werte des Marktes der Elcktrovaviere warenim gleichen Ausmak ! gebessert. Lediglich Siemens waren bei einem An -
««bot von 7 Mitte um 1% gedrückt. Montane lagen beute etwas nchigerdoch waren auch bier Steigerunnen bis ,« % zu beobachten. Bald nachden eriten Kursen tetete fttfi die Auswärtsbewegunig auf fast allen Markt -
»«bieten weiter fort . Auch der Rentenmarkt zeigt eine freundliche Ber -
Fassung, mmjl mm der weiteren Erbolnna der Neubesitznuleide um ea.« 1 kraftwer Impuls ausgebt . Stablvereinsbowds notierten % ,Doeslbobliaationen 1 höher.
Verlauf lebhaft und weiter anziehend

, Die AufwiMsbewegung an den Aktienmärkten machte im Verlausweitere Fortschritte , da die Ziachsrage vielfach bereits auf leere Märkte
ftiesi . Farben gewannen gegen den Anfang % , AEG . 1H . Erdöl 1% ,©temetts 2. Bon Montanen waren Stablverein mit plus 1 führend .Am Rcnteumarkt setzten sich ebenfalls überwiegend Kursbessernngen
Kurch Siipotbeken«oldvfandbri >ese und Kommunale waren bis Vi ge-
gesfert. Rhein . Hypothekenbamkpsandbriete gewannen 1 . Uneinheitliche
Tewdewz zeiaten Lyauidationdofandbricfe , aber auch bier waren Gewinnevon , 1 fest,« stellen, so ?. B . bei MitteWäden . Bon Sta -dtanleihen waren
Düsseldorfer von 1926 um 1% fester Die übrigen Werte waren eher vis
Vi gebessert. Wenig verändert waren Provinmnleilien . Staatsanleihen
»eigten kein einbeitliches Bild . Am Markt der Ändustrieobliaationen
»ogen die variabel «ehandelten StaAvereinsbonds auf 70.37 an . Sonstkamen per Kasse Farbenbon d̂s um <1.37. Ärihed uui Vi und Coneordia
-Levg um 1 niedriger zur Notiz , während Hocsch um 1 umd LeipzigerBrauerei um % höher notiert wurden .
8chluß gut behauptet

Gegen Schluß der Börse wurde das Geschäft etwas rulliger , die
Tagesböchstkurse vermochten sich jedoch in den meisten Fällen mt bc-
daupten , zum Teil waren so«ar weitere Steigerungen zu verzeichnen.Eisenhandel gewannen nochmals Harvener Vi, Gelserrberg Vfe. Farben
waren «eigen den Verlauf um Va schwächer .Nachbörslich wurden die Tcklukkurse meist Geld genannt . Umsätze
kamen iedoch kaum noch zu Stande .

Ä-
Am Lassamarki überwogen beute entsprechend der Teudenn der

variabel gehandelten Werte Kursbefesitgungen . In der Spitzengruppe
bewerten sich unter anderem Union chemische plus 4 , Schöfferbof plus
8Vi , Rhein . Svie «el , Ber . Glamstofs und Germania Portland je plus S,
Riebeck - Mo -nwn plus 2Vi , Grün & Bilsinger , Schlesische Portland . Ver .
Böblersrabl , Indnftriewerke Plauen und Augsbura Nürnberg ie plus
2 . Sonst bildeten Steigerungen um 1 herum die Regel . Auf der
anderen Seite ift die Abschwächun« der Stettiner Elektroaktien um 4
Mt erwähnen .

Bon TIenerutscheinen wurden - ' eder die Ü4er Fälligkeiten um 10
Pfg . , die 38er um 12 Psg . höher notiert . Die Kaufaufträge konnten nur
»um Teil ausgeführt werden . Die 3Ker bis 37er Jahrgänge blieben
unverändert . Von ReichsschuldbnMorderungen notierten u . a . ffititinion
I 1940er 96 .25— 97.25 . 1942er 94.25—95.12 . 194,3er 94.12—95 12, 1944er 94
bis 95. 1945—48er 94—94.87 . Emission IT 1935er 100 Geld 1941er 94 .37
bis 95.12 , 1945—48er 94.12—95. Wiederausbauanleilie 1»44—45er 54.75 bis
55.50, 1946—48er 54,50—05.50.
Frankfurt : Weiter befestigt .

Frankfurt , 8 . Mai . IDrahtberichi .I An der Börse hielt der Tendem -
« mschwung an Die Berkausanfträge , die in der letzten Zeit die Kurs -
rntwicklung nach unten gedrückt hatten , scheinen zieml ' ch beendet zu sein ,
es ift ans Grund der allgemeinen zuversichtlichen Stimmung aus den
meisten Marktgebieten Kausneigun « der Bankenkundschaft und auch der
Kulisse zu beobachten. Im wesentlichen fand die freundliche Börse ihre
Stütze in der günstigen Beurteilung des bisherigen Verlaufes der Trans -
ferbesprechungen . Auch ide jüngsten Wirtschaftsmeldungen , wie Handels -
kammerberichte , Eisenmarktentwicklung usw regten an , AEG . waren
trotz des überraschenden hohen Neuverluftes um 1% Prozent gefestigt. Der
Rentenmarkt brachte eine weitere Berubigun « am Markt der Neubefitz-
anleihe , die wieder den Kurs von 16—16% Prozent überschritt . Altbesitz
um % , späte Schuldbücher um H Prozent höher . Stahlvereinsbonds ge-
wannen i Prozent . Umtauschobligattonen bei kleinem Geschäft Vi Prozent
freundlicher .Im weiteren Verlauf wurde die Börse zwar etwas ruhiger , die feste
Grundistimmung hielt aber an . — Tagesgeld 3V4 Prozent .

Berliner Getreidegroßmarkt

Berlin , 8 . Mai . sFnnkfpruch .l Der Getreidemarkt zeigte heute ein
ruhiges aber stetiges Aussehen . Die Witterungsverhältniffe finden weiter -
hin Beachtung , besonders da man sich von einem Anhalten der regnerischen
Witterung eine Erleichterung der Frachtenlage aus den Binneuwafser -
straften verspricht. Das Angebot in Weizen und Roaaen blieb bei unver -
änderten Preisen für den Bedarf ausreichend . Nach Berlin bleiben
Abschlüsse auf kleine Mengen beschränkt. Exportscheine lagen nach der
regeren Nachfrage der letzten Zeit etwas ruhiger . Am Hafermarkt hat sich
das Angebot nicht verstärkt , die Käufer verhielten sich auf dem inzwischen
erreichten Preisniveau aber auch abwartend . Gerste in Jndwstriesorten
stetig .
Amtliche Notierungen in RM . (Getreide und Oelsaaten je Tonne , alle
Übrigen je 50 kg ), ölhaltige Futtermittel ausseht . Monopolabgabe :

Wetzen
oiärk .7«-77kg

frei Berlin
Erz .-Pr . W II
Mühlenpreis
Erz . -Pr . Will
Mühlenpreis
Erz .-Pr . W IV
Mühlenpreis

Roggen
märk .72-73kg

frei Berlin
Erz . -Pr . R II
Mühlenpreis
Erz . -Pr . R III
Mühlenpreis
Erz . -Pr . R IV
Mühlenpreis

Gerste
Brau . fste .neu
trei Berlin
ab märk .Stat .
gul . ,freiBerl
ab märk .Stat .

8 . 5.

188
194
191
197
193
199

157
163
160
166
162
168

172 - 176

172 - 176
163 - 167

Sommer mitt .
frei Berlin
ab m §rk .Stat .

Winters . . 2zl ,
frei Berlin
abmärk .Stat .

dgl .4z . Ir .Berl .
abmärk .Stat .

Industrie
Haler

märk . fr .Berl .
ab Station
I iefer Mai

Juli
Weizenmehl

BasisType 790
Preisgeb . II

III
IV

Roggenmehl
Preisgeb . II

III
IV

8. 5.
166 - 169
157 - 160

162 - 166
153 - 157

26 .25
26 .70

27
Type 815

22 .25
2 ? .70

23

Weizenkleie
Roggenkleie
Raps
Viktoriaerbs .
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blau

gelbe
Serradella
Leinkuch .37%
Erdnußk .50%

Mehl 50%
Trockschnitz .
Ext .Sojaschr .
46% abHamb .

abStettin
Kartoflelflock

(Stolp )
(Berlinl

8. 5.
1190
1L25

20 - 22
14 - 17

9 .50 - 11
8 - 8 -25

8 .10 - 8 .90
770 - 7 .90
5 .50 - 6
740 - 7 .90
7 .75 - 8 .75

4 .95
5 .10
5 .10

4 .55
4 .65

7
7 .30

Weizenmehl mit 15 Pr ẑ . Awslandsmeihl 0 .75 RM . Aufgeld , mit 30 Proz .
Auslandsmehl 1.50 RM . Aufgeld . — Preise für Weizern- und Ro,ggen-
mehl plus 0 .50 RM . Frachtausgleich , feinere Typen über Notiz . —
Weizen .grießkleie und Roggengrießkleie (Bollmehl ) je 0.75 RM . höher
als Weizen - bzw . Roggenkleie .
Tendenz : Weizen und Roggen ohne Geschäft : Gerste stetig : Hafer
stetig ; Weizenmehl stetig : Roggenmehl stetig ; Weizenkleie stetig ;

Roggenkleie stetig .

Schlachtvieh - und Kntzviebmärkte .
Karlsruhe . 8 . Mai . Fleilchgroftmartt . Der Reischgrofimarkt in der

Ueifcharosimarktlhalle des Stiädt . Schlachthofes war beschickt mit : 164
Ztiiidervierteln . 6 Schweinen , 4 Kälbern . 4 Hammeln . Preise für 1
P.kund in Pfennig : Qchlenfleiich 56—62 . K «v»l<tschÄ—tv . Färsenfleisch
56—00 , Blillenflcisch 52—56 , TchweineBcisch 68—70 . Kalbfleisch 50—60,
Hammelfleisch 64— 68 . TewdeiN schleppend .

Karlsruhe . 8 . Mai (Drahtbericht . ) Biehmarkt Es waren zugeführt
und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandeilt: « 6 Ochsen a 1 )
28—82, a 2) 27—28 , b) 25—27 , c ) 23—25, d ) 20—23 ; 51 Bullen a) 28—31 ,
b > 24—27 . c ) 23—24, d ) 21 —<23 , 46 Kühe a ) — . b ) 23—24 , c ) 18—22 , 6 )
13 —17 ; 136 stärsen a ) 80—06 , b , 26—30, c ) 24—26 , d ) 22—24 : 468
Kälber a) 46— 50, bl 44—46 . c ) 40—44 . d ) — : 955 Schweine a> — , b )
43—44 , c ) 42—4 :1, d ) 41—42 . e ) 39- 41 . f ) 34—39 , Sauen 31 —33 NM .
Tendenz : Rinder langsam , geringer Uvberstand : KMber unid
Schweine mittelmäßig geräumt .

Mannheim , 8 . Mai . (Drahtbericht . ) Biehmarkt . Es waren zuaeführt
und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht « ewandelt : 20V Ochsen ,
al 33—R>. a2 25— 28 , b 29—32, 177 Bullen : a 31—33 , b 28—30 , c 26 —2« .
379 Kühe : a 27—29 , b 24— 27, c Ift—23, d 14—18, 270 Färsen ; a 34—30 ,
b 30—33 , c 28— 30, 1080 Kälber : a 68— 80 , b 40—54 ., c 43—48 , b 37—41 ,
2028 Schweine : a — , b 41—44, c 40—43, d 40- 42 RM . . 269 Arbeitspferde
ei Stück 500—1200 , 100 Schlachtpserde ie Stück 30^ 130 RM . Tendem ;
Rinder und Kälber mittelmäßig , geräumt : Schweine langsam , geräumt ;
Arbeitspferde mittel , Schlachtpferde ruhig .

Berlin . 8. Mai (Funkspruch. ) Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 240
Ochsen . 509 Bullen , 709 Kühe. Färsen und Fresser, 4634 Kälber , 38S7
Schafe . 23 972 Schwein« . Verlaus ; Rinder und Kälber mittelmäbig ;
Schaie ziemlich glatt ; Schweine ruhig . Preise je 50 Kilogramm
Lebendgewicht: Ochsen a 32 —33, b 29—30. c 26—28 , d 22—25, Bullen :
a 28 —29, b 26—27 , c 23—25 , d 20—22 . Kühe : a 25—26 , b 19—23 , c 15
bis 18. d 10—14, Färsen ; a 36—31 , b 27—20 , c 24—26. d 10—23 , Fresser :
15—22 , Kälber ; a 52—60, b 42—50 , c SO—40 , d 18—05 , Lämmer nnd Ham¬
mel : al 37—38 . <>2 — , bl 35—36 , b2 — . e 32—34, d SS—31 , Schafe ; e 28
bis 29 , f 26—27, g 17—25 , Schweine : al 50, a2 82—34, b 31 —34 , c 30—82,
d 28—29 . e 28—25 . f —. Sauen G . I 81—82 , G . II 29—SU RM .

Hamburg . 8 . 'Utai . (Drahtbericht . ) Viehmarkt Es waren ?uge -
fübrt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 1 796 Kälber
(Doppelender ) — . Kälber a ) 48—56, b ) !!5—45 . c ) 24—83, dl 15—22 ; 6792
Schweine a 1 ) — , o 2 ) 35- 36 , b > 33—35, c ) 31 —33 . d ) 30—31 , e ) 26—28,
f ) 20—25, Sauen g 1) 31 —32, g 2 ) 25—28 RM . Tendenz : Kälber
schlecht; Schweme schlecht. — Der Rinder - und Schafmarkt findet am
SJiittiüO 'rfj statt

Mehkirch. 7. Mai . Biehmarkt . Aufgeführt 244 Ferkel : verkauft 180.
Preis 24—35 RM . je Paar . Handel gut .

Kelä - Mll vevisenmarllt .
lS .«5 Uhr .

wäbvewd der
Am Baluten -markt

Dollar international
Berlin . 8 . Mai . (Funkspruch .)

schwächte sich das Pfund weiter ab.
etwas fester lag . An Paris ging der Pfundkurs auf 77 .20 u»>i> in Zürich
auf 15 .72 mrück . Später trat eine leichte Erholung ein . Der Dollar
koumte sich in Paris auf 15.11 '4 befestigen, gegenüber dem P.fund stieg
er am 5.10Ä . Die Mark lag international wenig verändert .

1 .15 Uhr . Der Geldmarkt war unverändert . Der Satz für Blanko -
taaesaeld für erste Adressen stellte sich am 4—4% Prozent , Für Privat -
diskoute hält die Ziachfraae an . Valuten waren im Verlauf
Ändert .

Berliner Devisennotierungen :

nnver -

Buen .Air
Br .-Antw .
Rio de J.
Sofia
Canada
Kopenhag .
Danzig
London
Reval
Heising ! .
Paris
Athen
Amsterd

Jugoslav .
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodtholm
Schweiz
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

7 . Mai
Geld Brief

13 .12513 .155
0 .563 0 .567
58 .38 58 .50
0 .211 0 .213
3 .047 3 .053
2 .497 2 .503
56 .89 57 .01
81 .64 81 .80

12 .74512 775
68 43 68 .57
5 .634 5 .646
16 .50 16 .54
2 .473 2 .477

169 .53169 .87
57 .64 57 .76
21 .30 21 .34
0 .755 0 .757
5 .674 5 .676
78 .42 78 58
41 .96 42 04
64 .04 64 .16
47 . 20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .61 11 .63
2 .488 2 .49 ?
65 .73 65 .87
81 .04 81 .20
34 .22 34 .28
10 .42 10 .44
2 .018 2 .022

1 .049 1 .051
2 .494 2 .496

« Mai
Geld Brief

13 .12513 . 155
0 .568 0 .572
58 .39 58 .51
0 .211 0 .213
3 .047 3 .053
2 .500 2 .506
56 .89 57 .01
81 .62 81 .78

12 .74512 .775
68 .43 68 .57
5 .634 5 .646
16 .50 16 .54
2 .473 2 .477

169 .53169 .87
57 .64 57 . 76
21 .30 21 .34
0 .755 0 .757
5 .664 5 .676
78 .42 78 .58
41 .96 42 .04
64 .04 64 .16
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .61 11 .63
2 .488 2 .492
65 .68 65 .82
80 .99 81 .15
34 .24 34 .30
10 .42 10 .44
2 .018 2 .022

1 .049 1 .051
2 .497 2 .503

Berliner Notenkarae :

Amerika gr .
do . klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Dan/ig
England gr .

do . klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr .

Polen
Rumän . gr .

. . klein
Schweden
Schweiz gr .

Spanien
Tschech . gr .

klein
Türkische
Ungarn

7 . Mai
Geld Brief

2 .446 2 .466
2 .446 2 .466
0 .535 0 555
58 22 58 .46

2 .44 2 .46
56 .84 57 .06
81 .46 81 .78
12 .70 12 .76
12 .70 12 .76

5 .57 5 .61
16 .46 16 .52

169 .11169 .79
21 .28 21 .36
21 .28 21 .36

5 .65 5 .69

41,82 41 .98
63 .87 64 .13

47 .11 47 .29

65 .57 65 .83
80 .86 81 -18
80 .86 81 .18
34 .08 34 .22

10 .51 10 .55
1 .96 1 .98

8. Mai
Geld Brief
2 .45 2 .47
2 .45 2 .47
0 .54 0 .56

58 .23 58 .47

2 .443 2 .463
56 .84 57 .06
81 .44 81 .76
12 .70 12 .76
12 .70 1276

5 .57 5 .61
16 .46 16 .52

169 .11169 .79
21 .23 21 .31
21 .23 21 .31

5 .65 5 .69

41 .82 41 .98
63 .87 64 .13

47 .11 47
^

29

65 .52 65 .78
80 .81 81 .13
80 .81 81 . 13
34 . 10 34J24
10 5̂1 10 .55

1 .96 1 .98

Berliner Devisennotierungen am Usamenmarkt.
Kabel Newyork 7 . 5 .
Zürich 3 .0705
Amsterda : 1 .4695
Warschau —
Berlin 2 .491
Tägl . Geld 4 - 4 "«°/«
Privatdiskont 3 7/s°/o

fiondon : 7. 5. 8 . 5.
Kabel 5 .11% 5 .10%
Pari » 77 .15 77 .21%

21 .81 21 .82
Amsterdam 7 .51% 7 .521/4
Mailand 59 .85 59 .87
Madrid 37 .35 37 .25
Kopenhagen 22 .39 22 .39
Oslo 19.90»/» 19.90%

8 . 5 .
3 .0797
1 .4725

2 .50
4 - 4 -/»°/.
3 % °/»

Beicksbankdisluuit : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 8. Mai
7 . 5 8 . 5

Pari » 20 .36*!. 20 .38%
London 15 .71% 15 .73 ' ,.
Newyor 307 .25 307 .62
Belgien 72 .07V- 72 . 10

26 .25 26 .25
Spanien 42 .22 'ls 42 .22V-
Holland 209 .02%209 . 10

121 .50 121 .55
Wien 73 .23 73 .25

Metalle .

Stodch .
Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag
Warsdl
Budap

7 . 5 .
81 .00
78 .95
70 .15

12 .841/2
58 .32 »/s

8 . 5 .
81 .10
79 .05
70 .30

12 .85
58 .30

Belgrad
Athen
Konstan
Bukarest
Helsingf
Buenos
Japan

1934.
7 . 5.
7 .00
2 .95
2 .50
3 .05
6 .93

69 .50
93 .00

8 . 5.
7 .00
2 .90
2 .50
3 .05
6 .93

69 .50
93 .00

Berlin , 8 . Mai . (Funkspruch .) Metallnotiernngen für je 100 Kilo :
Elektrolvikuvser 40,50 (46,75 ) NM . Originalbiittenaluniinium . 98 bis
99 Prozent in Blöcken 1V6 RM . , des« l ^ in Walz, oder DraAbarren 90%
164 RM . Reinnickel 98 bis SR) Prozent 296 RM . , Anümon -Reonlns 39
bis 41 RM . , Leinjilber (1 Kilo sein ) 36,25—Ä9,W RM .
Baumwolle .

Bremen 8 . Mai . Baumwolle . Schlutzkurs . Amerivan Mid -d-l . Univ .Standard 28 , mm loco ver engil . P-innd liiLV (12.9ö> Dollarcents .

. Dividende bei der Kövwer Ledertuch- and Wachstuch-Werke
Jötifc (bei Coswig ) . Der Anssichtsrat beschlob , der ans den »1 . Mai

einzuberusenden GB . die Verteilung einer Dividende von 4 Prozent v» r-
zuschlagen. Hiervon sollen 3 Prozent aus dem Jahresgeivinn und 1 Proz .
aus öem Disposiiionssonds entnommen werden . Im Vorjahr sind 8 Proz .
nur aus dem DiApositionssonds gezahlt worden .

ttursberidif ans Berlin und Frankfurt /
Ahlosg . 1—3

do . Neubes .
®HoesdhRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
1 VrStahRIM
5 Bosn .Eb .14
5 do . Inv . 14
b Mexik abg .
4 do . abg .
4^ 0est .St .l4
4 do . Gold
4V&do . Silber
5 Rumän . 03
4^ ssdo. 13
4 do .
* Türk .Bod .I
4 do . angem .
J do . Bagd .n^ do . angem .* do . uinf .4 do . Zoll
^ Ung.tS .13
4% do . 14
\ do . Gold
4 do . St . 104 Lissabon
4 Mx .ßw .abg .

Anat . 1+ 2
J Mazedonier
^ TT eh uant .abg .

do . abg .

II ' f ^ rte
f. Brau

Reichsbank
AG . für Verk .
Allg .Lokalb .
Kanada Eb
DtRd .sb .Vzg .™pa*
Hambg - Süd« ordd .LIoyd**ccumulat .

Anfang
95 .75
16 .15
9275
91 .25
89 .5
69 .75

425
3762

7 .40
. 7 .50

775

4 .95
29 .90

0 -
7 98 .7:

12 149
o 64 .7i
6 100 ',

7 112V,
o 22 . ir
0 -
0 27

tt 168

variablen Handels .
Anfaii 2

Aku 0 59 .25
AEG . o 25 .5
Aschaffb . Z . 0 39 .62
Bayern Motor 5 127V4
I .P .Bemberg 0 66
BergerTiefb 12 116
Berf .Karlsr .I 0 94 .5
Bekula 10130 1/»
Berl .Masch . 0 77 .5
Brk .Brikett 10 —
Jrem . Wolle 12162

Buderus 0 72 .5
Charl .Wasser 5 82 .62
Chem .Heyden 0 76 .5
ChadeA -C 10 158
Chade D 10 155 »/«
ContiGumm ! 8145
do . Linoleum 0 —

Daimler -Benz 0 46
Dt .Atl .Telegr . 7 115 »/,
Dt .Conti -Gaa 7124
Dt . Erdöl 4 HIV »
Dt . Kabelw . 0 66
Dt . Linoleum 0 55 .75
Dt . Telefon 0 -
Dt . Eisenh . 0 55 .5
Dortm .Union 12 175 /̂2
Eintr .Brk . 10 l/O 1/*
Eiscnb .Verk . 6 90 5
El . Lieferg . 6 96 .25
El .Wk .Schles . 5 96 ^
El .Lidit - Kraft 6 102V «
Engelhardt 0 80
I .G .Farben 7129V2
Feldmühle 0 102 /̂4
Felten -Guille 0 55 .25
Gelsenk .Berg 0 61 .75
Ges .f .el .Unt . 5 97 .25
Goldsdimidt 0 58 .5
Hbg .El .Wke . 8 H4 l/s
Harbg .Gummi 0 —
Harpener Berg 0 88 .62
Hoesdh 0 72 .25
Holzmann 0 62 .75

S . Mai

1934
(Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

Schlußkurs Kassakurs
7. 5. 8. 5. 7. 5. 8. 5.

95 .12 95 75 95 95 .62
15 .62 16 .20 15 .25 16 .30

91 / b 92 .75
90 87 91 .50
89 .25 89 .50

69 70 .50 69 .2b 70 .25
— 11 .50 —

— — 8 .10 8 . 12
4 .60

32 .5 32 .75
— — 24 .5 24 .25

4 .20
7 7

— — 3 .70 3 .60

- - 6 .80 -

- - 6 .80 -

6 80
— 7 2b 7 .12

7 45 7 .35
7 40 7 .55

— — 7 20 7 .3 /
— — 44 44

4 .75

-
30 .37 30

65 64
97 .25 97 .25 100

148 'u 149 %
66 .2b 64 .25 65

— — 100V4 100 %

112V4 1123/8 1121/4 1121/8
21 .75 23 .5 21 .5 22 .75

23
— — ? fi 25 2/ . 12
— — 169 168 -/.

Sdilußkurs Kassakurs
7. 5. 8. S. 7 . 5. 8 . 5.

60 .25 59 .25 59 .87
24 .5 26 62 M . /b 26 .5

40 39 .75
1283/ . 126 % 127 -/4
6 / 6 / 66 .5
11h 11 « 117
96 25 95 .75 95 .87

129 131 % 129 % 1313 /4
75 « 76 .5

1751 /4 — 175 % 176 ' /.

74 7 ? 72 .75
8175 84 .2b 8 ? 12 83 .75
/ h .3 / 78 .fi 76 77 .37

156 158
151 152 %
144 -/. 145

55 .25
44 .5 46 87 44 37 46 .62

11 « 1/4 115 %
123 121 "» 124 %
111 1131/4 111 % 113V2
65 .5 64 b 66 .5
56 .5 56 56

69 69
55 .75 58 .5 54 .75 57 .75

169 171
HB 7 « 91
96 .75 98

95 75 98,5 96 97 .5
102 1011/2 1021/s

/ Hb HO
1291 /4 1321 /4 129 >/" 1303/4

101 -,'. 102
53 .75 54 .5 56
61 .25 62 .8 / hl i / 62

99 4 / 98 .25
60 .5 59 ? « 60

114 % 1141/8 1151 /4

87 7ft 89 5 87 7 « 89 .25
72 .5 73 .12 / 2 5 72 .7b

— 62 .25 63

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do . Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAsdiersl .
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb .Unt .
Max ' hütte
Metallges .
Montecatini
Niedl . Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk .
do . Elektr .

Rheinstahl
Rh .-W . El .
Rütgerswerke
■Salzdetfurth
Sdil .Bg.Zink
do . Gas B
Jchub .-Salzer
Schuckert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg .
Stoib . Zink
Südd . Zucker
Thür .Gas
Ver . Stahl
Vogel Tel .
Wasser Gelsen
West . Kaufhof
Westeregeln
ZellWaldhof
Otavi Minen

Anfang
0 -
6 134
6 111
o 38 .75
o —
5 106 ' ,,
o 63 .25
o 94 .75

8 -
0 20
o —
0 64 .12
o 69 .75
o 44 .87
8 - •
0 80
8 42

10 169V «
o 64 .25
o 49 .25
0 17.5

12 219 3/4
5 92 .25
3 90 .62
5 96 .5
0 54 .37

7^2 140
0 32
8 1221/s

io -
5 88 .5
4103
7 131V *
5 108
o 44 .25
9 -

7117
018 .25
5 107
o 48 .25

0 13 .62

Schlußkurs
7. 5.

110514
38 .25

93 .5

19737
27 .75
64 .25

49
17 .5

54.37

122

102%

8. 5 .
135
110%
39

64 .5
95 .25

143 ' /»
81_
171

220
92 .5
92
96 .87

32 .25

104
133 %

72
17?5
4775

42 .62
74 .5
118 '/s

Kassakurs
7. 5.

4525

110
38

_
104 3U
62 .25
93 .25
117 " e
19 .37
28 .25
64 .25
68,75
44 .75
142 -,-
80
42 .5
169
61 .5
49
17 .25
219

91
95 .5
54 .5
140
31 .5
121 .5
153 .5
87
102»!
132 .5
109
4Z5

113 ' ls
41 .37
755
17? 5
106
47 .5
13 -5

8. 5.

111
39 .25
104i/2
107 ' /2
63 .62
94 .87
117
19 .12
29 .25
65
70 .25
46
142 -1«

42
~

171 ' /.
64
50
18 .5
219 -1.
93 .5
91 .75
96 .87
54 .87
140
31 .5
124
154V4
88 .5
104
132 ',a
lOü ' l,
43 .5
173
114 %
42 .5
73 .5
117 ' ,s
18 .5
107
48

Frankfurter Kassakurse

Festrerzlnsliche
Dt .Wertb .
6Reichsanl .
Bad .Staat
bte Hefi .Vft .
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg . 08

09
10
tl
13
14

74 .75
94 .87
95
93
95 .75
16 .45

8 .80
8.80
8 .8C
8 .80
8 .80
9 .30
6 .62
6 -75
6 .75
3 .37

do ,
do .
do .
do .
do .

4 Bagd . I
4 . . II
Zolltürkea
5 Mex . inn .
5 „ äuß .
3 „ Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleiben .
6 Berl . 24 80 .25
6 Darmst . 26
7 Dresd . 26
7 Frankf . 26
6 Heidelb . 26
5 Ludwigsh .26 83
8 Mainz 26 77 .75
8 Mannh . 26 86
6 Mannh . 27
8 Pforzh . 26
& Pirmas . 26
8 B.-Bad . 26
6B.-Bad .H . 24 11 .30
5 Pfandbr .G . 2 .4b
6 GrolikMhm2 14 .35
6 MhmStK 23 13 .80
Bad . Komm . Landesb'»Ffdbr .G 29 1 93 .50

II 93 .50
III 93 .50

7 Aal . Gold 26 90 .75
8 ... .. 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz . Hypoth .-Bank
8 Reihe 2—9 94 .50
8 .. 13 94 .50
8 Reihe 16—17 94 .50
8 „ 21—22 94 .50

3 .12
4 .75

74
83 25

79

7. 5 . 8 . 5 .
7 Gold 11 94 .50
6 „ 10 94 .50
4 Liquid , o. 93 .5
4Vi „ m . 5 .9C
Rhein . Hypothekenbank

92
92
92
92
92
90
92
92
92
91 .25

3 .62
4 .80

8 Reihe 5—9
„ 18—25

l .. 26—30
8 . . 31
8 „ 35
8 GoldK .4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 ,, 12—13
4^ Liquid .

4Vi Anatolie
3 Salon .Mon .
5 Tehuantepec

Bankaktien
Adca 0 44 .50 44 .25
Bad . Bank 8 112 ' ,- 112 .5
Braubank 7 98 99 .25
BayBodenkr 9121 121

Hypo . 4 — 65 .12
BerlHdlglg 5 84 .50 84 .75
DD .Bank 0 51 .25 53
D .Hyp .Mein 5 70 .75 71 .75
Dresdner 0 58 59
Prankkurt . 5Vi — 81
Ff . Hypoth . 569 .50 69 .5

Lux .Bank 0 1 .40 1 .40
Pfalz .Hypo 5 69 69
Reichsbank 12 148 149 ' ,1
Rhein .Hypo 7 109 ' ,s 110
SüdBoden 4 64 —
Wtb .Noten 5 100 100

Transportaktien .
Reiehsb .Vz . 7 112 ',2 112 ' ,s
Hapag 0 21 22 .25
Heidetb .St . 0
Lloyd o 25 .50 27 .25
Baltimore 0 23 -50 22 .5

Indtistrleaktien
Löwenbräu 10 20ö 207 .5
Brauerei
„ BayPforzh . 0 55 55
„ Schwartz 4 86
„ Eichb . w 4 72 .75 72 .75

7. 5.
Brauer .Wulle 0 —
Adt Gebr . 0 40
A.E.G .
Bad .Mafch
BaySpiegel
Bergm .El .
Br .Besigh
Brown ßov
Cem .Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
,, GoldSilb
,» Linoleum

Verlag
DykerhWid
ElLiditkraft

8 . 5 .

40
~

26 .25
122
41

_
76

0 24
8 122
0 41
o —
6 76
o 14 .25 -
o 103 104 %
o 44 .1216 .50
4 - 113 %
9 182 -,- 183
0 55 .5 56
4 — —
0 — —
6102 % -

Lieferung 6 § 5 .75 96 .5
Enz . Union 3 75 76 .5
Eßl .Masch 0 34 33
Faber &Schl 0 52 .50 52 .5
I .G .Farben 7 129 % 131 %
Feinm .Jett . 0 38 .5 39
Felt .&Guill . 054 55 .25
Frkf .Hof 0 — -
Geiling 0 — 12 .5
Geffürel 5 96 .75 98
Goldschmidt 0 59 .50 59
Gritzner 0 — 25 .25
Grün Bilf . 15 — -
Hafenmüht 4*6 — —
HaidsNeu 0 22 22

0 38 38
0 — —
6106 107
0 61 .75 62
0 27 27
0 37 .5 -
050 50

10 — —
5 — —
4 36 37

8 117 .5117
89
90

o8Ö
~

81
0 — —
0 — —
0 - 66
0 — —

HanfwFüss
Hilp .Armat
Hoch tief
Holzmann
Inag
Junghans
KleinSchanz
KnorrC .H .
KolbSchüle
Kons .Braun
Kraußlok
Lahmeyer . _ x .
Lediwerke 5% 88
Lud .Walzm 6
Mainkraftw
Metallges .
MezAG
Miag
Moenus
MotDarmst

Neckarwerke
Oest .Eisenb
Reiniger G.

RheinElekt
,» Stamm
KöderGebr .
Rütgersw
Schlink
SchnelFran
SdirStempel
Schuckert
Seil Wolff
SiemHalske
Sinalco
Südd . Zucker
Strohstoff
Thür .Lief .
Ver .Dt .Oel
. . Faß

VoigtHäff
Voltohm
Württ . El
ZellstAschaff

Waldhof

8 . 6.
83 .5
4

72
55
74 .5

7 25
65
89 .5
32 .5
133
42 .5

7 . 5.
5 84 .5

4
0 —
6 —
5 91
4 73
0 54
6/4 .5
o 7
0 —
5 87
0 32 .5
7 133
0,42 -5
9170 .5 170
0 68 .5 69
5 75 .5 75 .5
6 90 90
o 1 .85 1 .85
o — —
0 36
4 67
0 40
0 30
0 47 .5

67

48 .10
Montanaktien .

Buderus 0 72 73
Efchweiler 14 236 238
Gelsenkirch . 0 60 .75 62 .75
Harpener 0 88 .25 88 .50
Ilse Berg 6 - 134
KaliAschersl 5 103 % 106 %
. . Salzdef . 7& 1J6 .5 —

Westereg . 5 105 .5 107 %
o 62 .25 63 .75
o 63 .87 -
0 68 .75 69 .75

Klöckner
Mannesm
Mansfeld
Phönix 0 49
Rh .Braunk . 12 217
Rheinstahl 3 90 .5
RiebMont 4.2 87 .5
Salz Heilbr . 12 186
Tellus 0 —
Laurah . 019
Ver .Stahl 0 40 .75 42 .37

Verkehrswerte
Allianz 12 233 233
Frankonia 10 120 115

30er 360 34b
Mannheim 0 22 22

50 .5
220
91 .37
87
186
19775

Berliner Kassakurse
n ®*®?lep 8ul8cheine

8 . Mal
1934

^ 8
103 60
lOVls
58 .50
93 .87
9? i/*§

^»r .JCaKursGr .Il fll . 1934
" - 1935
- - 1936
- - » 1937

»" 1938
c LVerz ' ns liche• /oSchatzan^ t .Reich 236 .. 1—5 $b Reich » 29

J Reichs 27
® .. Schatz K
Jounganl .
| Preuß . 28 AUO„.» Schatz 31 II 100 ' ,i° " Schatz 33 1 102» Baden 27 95 .25
J Bayern 27
° Sachsen 27' Thür . 26» Post 33 I
Schutzg .190g

75
_

99 .90
95

90 .87
106 '/

Pr . Landespfd . -Anst
6 (8) Reihe 4 94

(8) 13 u. 15 94
b (8 Reihe 17 u.18 94

9575
94 .50

100 .48.80

Schutzg .1909
Schutzg . 1910
do . 1911
do . 1913
do . 1914

8 .80
8 .80
8 .80
8 .80
9 .10

6 (8) „ 19 94 .25
6 (7) „ io 94
6 (7) „ 21 94
6 (7) „ 22 94 .50
6 (8) Komm . 16 91
6 (8) Komm . 20 91
6 (7) Komm . 6 91
Dekosama I 93 .87

Pr . Zentr . Stadtschaft
7W (10)Reihe 5 u .7 98
6 (8) Reibe 3,6 . 10 92
6 (8) .. 9 92
6 (8) . . 14,15 92
6 (8) . 20,21 92

6 (8) .. 22 92
6 (8) .. 23 99 .50
6 (8) „ 24 93
6 (8) tt 25/27 92
6 (8) .. 28 -

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 91
6 . . 10 91
5Ms (4% ) Liqu . 91 .50
6 (8) Komm . 85 .75
6 Komm . 3 85 .75

Nordd . Grundkredit
6(8)R .14,17,20,21 90 .25

6 (8 )Reihe 22—24 90 .25
6 (7) .. 8. 11—13 90 .50
6 (8) Kom . 23 85

Preuß . Centraiboden
6 (8) Reihe 24 90 .25
6 (8) „ 28 90 .75
6 (8/7 ) .. 26/27 90 .75
5% (4% ) „ 26 Liq . 90
6 (8) Kom . 26 28
4% do. Liqu. 29
6 (7M ) Gold
6 (7ft ) . . Kom .

85 -25
84 .75
90 .25
85 . 75

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 90 .50
6 (8) .. 50 90 .50
6 (8) Kom . 20 . 85 .50

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w. 91
6 (8) „ 16 90 .75
6 (7) .. 7. 9 17 91
6 (8) Kom . 7 "4" »

Roggenrenten .
6 (8) Gold 90
6 (8) do . 4—6 90 .25
5 do . 1 + 2 86

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 2Cu.22 90
6 (7) 24—26 90
6 (8) Kom . 21/33 85 .25

Obligationen
6 DaimlerBenz
6 Klöckner
6 Lpz .Messe
5 Rh .MainDonau
6 Siem .Schuckert
6 Viag
6 Zuckerkredit
6 Farbenbonds

89 .75
90

_
77
98 .50
92
98
118%

Bankaktien
Adca 0 44 .5
Bad .Bank 8 lll »U
Bayr .Hyp . 4 65 .75

Vereins !, 5 100
BerlHdlg 5 85 .5
. . Hyp . Bk . 7 —
Commerzb 0 41 .25
DD -Bank 0 b3
DtCentrB 5 64
Golddisk 4 —
) tHypB . 4V263
,»Ubersee 0 34 .5

Dresdner 0 59
Luxlnter 0 -
MeinHypo 5 72
MittBoden 6 —
RhHypotb 7 110
RhW .Bod 7 86
SächsBdCr 5 71
SüdBoden 4 63
Westd .Bod 5 —

Verkehrswerte
DEisenbB 0 58 .75
HambHoch 5 83 .5
SüdEisenb 3 —

Indusrtri *
AdlerGlas 0 32 .75
AlsenZem 3 130
AmmendP 0 75
Amperw . 7 —
Anh .Kohle 4 84 .25
AschailBr 4 —
AugsbNM C 60
BadimLad 0 —
Basalt 0 17
Bast .AG 12 180
BaySpiegel 0 40 .5
BergmEl 0 18
BIGubHut 8 124 .5
„ Holz 0 —
.. Kindl 14 —
,» Neurode 0 37 .25
BerthMess 0 —
BetMonier 4 84
BrauNürnb7 113 1'*
BrschwAG f.

Industr . 6% 103
BremBesig 6 —
BrownBov 0 —
BykGuld . 0 49 .5
IGChemie 7 163 1'4
m 50% b* 7 141 Vi

5 —
5 —
0 51
0 40
0 58
0 —
0IO6V4

27775
0 —
7 —

ChGrünau
,» Gelsenk
„ Albert

Chillingw
ConcBerg
,, Chemie

DtBaumw
,1 Schacht
» Spiegel
, , Steinz
m Tafelgl
„ Tonstein 0 55
DortmAk 10 —
„ Ritter 0 69
DürenMet 0 103
DyckhWm 0 87
DynNob 3% 69
Elektra 6 98 .5
ElLiegnitz 10 -f
EnzUnion 3 80
ErlangBrg 0 91
EfchwBg 14 240
FordMot 0 60
Genschow 2.8 53 .5
GermCem 0 68
GereshGl 047
Gildemeist 4 —

GladbWoll 6 133
GlaSchalke 6 ICO
GlauzZu 10d 4
GlückaufB7M 92
Goedhardt 0 67 .5
GörlWagg 0 18 .57
Gritzner 0 25
Großmann 0 —
GrünBilf 15 215 .5
Gruschwitz 5 93
Guanowerk 4 61 .75
HabermG 3 60
Hackethal 0 56
Hageda 4 77
Hedwigsh 6 —
HemmZem 7 134
HilgersVz 0 36
Hindr Auff 0 59
HirschbgL 10 —
Hochu .1|ief 6 107 V2
HoffmStk . 6 —
HutaBresl 0 45
LHutschenrO 50
KahlaPorz 0 15 .12
Keramag 0 —
CHKnorr 10 —

KöhlmSt6 % 136 .5

KolbSchüle 5 -f~
KollmJourdO —
KölnGas 3 69 .25
KönWilh 12 —
KötitzLed 3 —
KraftThür 8 —
Kronprinz 0 89 .5
KunzTreibrO —
Küppersb 0 —
LeipzRieb 3 48 .5
LindesEis 5 85 .87
Lindström 0 —
Lingnerw 7 106
MagdBerg 0 28
MarktKühl5 76 .75
Buckau -W 4 76 .5
MezAG 0 -
Miag 0 67
Mimofa 12 165 /̂s
Mittelstahl 0 —
MühleRü 10 138
MülhBerg 4 100
NatrZellst 0 34
Neckarwke 5 84
NordEis 0 —
NordseeH 0 43 .45
NordwKr 6 —

OdwHartst 0 —
PhönixBrk 4 —
Pintsdi 8 —
PittlWrkz 5 UZl/z
PongsZahn 6 112
Preußengr 5 —
Radebexp .12 153
Rasquin 0 —
Rathgeber 0 —
Reidielbr7V & 107
ReicheltM 0 68
Reinecker 0 —
RhMainD 5 —
Rheinfeld . 5 92 .5
RhMetall 6 122
.. Spiegel 3 70

RWKalk 0 / 6
RWStahl 0 -
RiebMon 4.2 89 .5
Riedel 0 —
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 50
Sachsenw 1% —

.. Webst 0 —
Sachtleben 9 —
Sarotti 4 75
Schering 8 —

SchießDefr 7 46 .75
Schegelbr . 5 —
SchlB .Beu 4 82 -5
. . Porti 0 78 .5

SchneiderH 0 —
Schöfferh 12 169 1/*
SeidNaum 0 13
Siegersd 0 57 .5
SiemensGl 0 64
Sinner AG 4 77 .75
StickPlauen 0 45 .5
Stock &Co 0 13 .75
Stollwerk 5 75 .12
Thörl öl 6 -
ThElektr 7V% —
Transradio —

v. Tuche 4 85
TuchAach 5 —
TüllFlöha 3 —
Union che 5 83
VerSpielk 5 —
VerBautzen 0 —
„ Böhlerst 5 80

VerChem 2% —
„ DtNickel 4 100

h Glanzst 0 113
HarzPl 0 -
MetHall 0 24 .75

,» Smyrna 0 —
,, Trikot 0 70 .5

Ultram 7 —
Viktoriaw 0 60 .25
WagnerCo 0 55 .87
Wanderer 6 100
Wenderoth 3 66 .5
WestfDra 5 97
Wickül -K 6 —
WißnerM 4 91
Zeißlkon 2 64
ZeitzMasch 0 23 .37

Kolonialwerte
Dt .Ostafr . 0 42
Kamerun 0 —
Neuguinea 4 —
Sdiantung 0 —

4" kein Angeb .o .keine Nachtr . j * ohne
Um !. ; § repar . ; fcxkl . Divid . ; X rat . }
♦ konvert . j O Ziehg .
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Erstes Kapitel .
Dreiunddreitzig Jahre , drei Monate , drei Wochen und drei Tage

war der Doktor Phosphor alt , als er kopfüber von seinem Balkon -
tische herabstürzte und mit dem Schädel auf einen handtellergroßen
Stein im Vorgarten seiner Villa aufschlug .

Wäre der Handelsamtsvorsitzende Liebenkiel , der gerade die
Villenstrasze langsam herabwandelte , nicht in handelsstatistischem
Nachdenken versunken gewesen , so wäre ihm der Genug zuteil ge-
worden , zu beobachten wie der Sturz sich entwickelte . Denn seit -
iam mußte den Umstehenden der Vorgang anmuten . Zuerst wuchs
die graue behäbige Figur des Dr . Phosphor hinter der mit grünen
Cpargelpflanzen verschönten Brüstung des Balkons hervor . Dann
krümmte sich der Rücken des Doktors krampfhaft zusammen , kurz

lich der gespensterhafte sch
dessen Füße nicht zu sehen waren , auf einer festgewordenen ,magi -
nären Luftschicht , etwa 1 Meter über dem Fußboden des Balkons ,
dahinwandelte .

Zu diesem phantastischen Vorgang stand die Figur des Doktors
so gar nicht im Verhältnis , denn er war ein starker Mann , der
in dem nüchternsten Pfeffer - und - Salz - Uberrock von der Welt steckte .
Auf dem Kopf trug er einen steifen Melonenhut , und das Gesicht,
das ein kurzer brauner Bart umrahmte , war gewöhnlich , um im
Polizeijargon zu reden .

Einen Augenblick stand diese Alltagsfigur ruhig da , so ruhig ,
daß niemand noch über den Vorgang nachgedacht hätte — dann aber
reckte sich der rechte Arm dieser Figur beschwörend zum Himmel .
Plötzlich war es , als sänke ein fürchterlicher Fluch von droben herab ,
unter diesem Fluche wurde der Doktor nach unten gepreßt , die Luft -
schicht , auf der er stand , gab nach , noch einmal griff er nach vorn in
die Luft , dann drehte er sich und fuhr rücklings fallend in die Tiefe
über die Balkonbrüstung hinaus , «senkrecht jauste er in das Ver -
derben , voran der steife Hut , und die Hände blieben wie durch einen
Bann an die Hosennaht gepreßt .

Dies alles hätte der Herr Handelsamtsvorsitzende sehen können .
Aber da er zu den Leuten gehörte , die von den meisten Gegenden ,
durch sie gehen und reisen , nur den Boden betrachten und alles , was
auf dieser Erde geschieht, für „kaum glaublich " halten , so entging
ihm dies Wunder , das sich vier Meter über der Erde abspielte , denn

so hoch lag der Balkon der Vorstadtvilla ,
Phosphor bewohnte .

die der Doktor Edgar

Danach kann ein jeder , der sich durch Bergsteigen , Radfahren ,
Fußballspielen und Turnen Verständnis für Stürze erworben hat ,
selbst beurteilen , ob ein Sturz von vier Meter Höhe plus ein Meter
Höhe des eisernen Balkontisches , zuzüglich der hundertundzweiund -
siebzig Zentimeter , die Herr Dr . Phosphor selbst maß , ungefährlich
war oder nicht . Nur ein Urteil von Automobilfahrern lehnen wir
ab . Sie sind unempfindlich wie Robben , durch die Schnelligkeit ihrer
Fortbewegung an andere mechanische Bedingungen gewöhnt und
scheinen von einem schweren Planeten auf diese Erde versetzt wor -
den zu sein .

Jeder Mensch also wird mit verständnisvollem Kopfschmerz dem
Sturz des Dr . Edgar Phosphor von seinem Balkontisch berab ge-
folgt sein und wird nun fragen , wie konnte der Doktor eine solche
exzentrische Handlung begehen , denn als Svjähriger Mann mußte
er doch wissen , daß er da bei einem Ausgleiten vom Tische keinen
guten Stützpunkt finden konnte , zumal zur Rechten das Zimmer »
fenster aufstand und der Balkon zur Linken viel zu schmal war .

Die Frage ist unbedingt als berechtigt zuzulassen . Der Doktor
Phosphor gehörte allerdings nicht zu den Menschen , die sich durch
solche unüberlegte Handlungen auszeichnen . Im Gegenteil , sein
Leben war wohl begründet und regelmäßig verlaufen . Mit achtzehn
und einem halben Jahr hatte er sein Abiturium gemacht und war
während seiner ganzen Schulzeit ein Schüler gewesen , der in allen
Fächern stets mit Genügend , in der Religion , der Aufmerksamkeit
und im Fleiß mit Gut , im Betragen mit Lobenswert zensuriert
wurde , zu dem guten Durchschnitt hatte er stets gehört , und bekannr -
lich sind dem Pädagogen die Schüler dieser Gattung die liebsten .

Und das Leben Phosphors rechtfertigte die staatliche Erziehung
vollkommen . Pünktlich nach acht Semestern machte er seinen juristi -
scheu Doktor , diente dann sein Jahr ab , setzte die erste Felddienst -
Übung hinterdrein , wurde Vizefeldwebel und bei der zweiten
llebung programmäßig Reserveleutnant .

Inzwischen trat er in das Bankgeschäft seines Vaters ein , tat
sich alsdann im Ausland etwas um und konnte das Bankgeschäft
mit dreißig Jahren , als sein heißgeliebter Vater starb , mit Er -
fahrung und Sachkenntnis übernehmen .

Auf dem Totenbette hatte er dem Vater versprechen müssen ,
das Geschäft w bald wie möglich an eine Großbank abzugeben .
„Denn "

, sagte der Vater Phosphor , „lieber Junge , wie ich dich renne ,

einzulassen . Darum mach' zur rechten Stunde mit dem Geschäft
Schluß . Dann kannst du ein friedliches sorgloses Leben führen , und
danach , mein lieber Sohn , habe ich mein Leben lang gestrebt , darum
habe ich gearbeitet , damit du , mein Einziger , einmal ein

Jeder ältere Mensch hatund sorgenfreies Leben führen kannst .
"

von seinem Vater , falls er ihn kennt , Worte der Art über den Grund
der väterlichen Arbeit gehört und richtet dann später genau dieselben
Worte an seinen Sohn . Der Grund mag wohl darin liegen , daß
ein Vater seinem Sohne seine Liebe nicht so bezeigen kann wie die
Mutter . Am Ende des Lebens , wenn alsdann den Menschen so
dunkel das Gefühl der Fragwürdigkeit aller Lebensarbeit über -

kommt , überredet er sich selbst dazu , daß diese Arbeit nur der Kinde «
wegen geschah.

Doktor Phosphor hatte nie zu der Sorte der lebenshungrigen
jungen Studenten gehört . Schon auf der Hochschule hatte er gegen
solche negierenden Lebensanschauungen Abscheu. Instinktiv ordnete
er sich richtig in die Gesellschaft ein und lebte so ohne alle Schwierig -
leiten . Als ihn sein Vater ermahnte , den Nutzen der väterlichen
Arbeit nicht zu verschwenden , und das Bankgeschäft im ricktigen
Moment zu verkaufen , richtete er seine ganze Energie auf diesen
einen Punkt und verkaufte das Geschäft sehr günstig .

Doktor Phosphor trat in verschiedene Klubs ein , nahm Interesse
an dem Fortschritt der Menschheit , machte kleine Reisen , schrieb
auch kleine Zeitungsartikel , da ein Schulfreund , der Redakteur ge-
worden war , sie ihm abnahm . Er ging damit ^um , die Tochter eines
Bauunternehmers zu heiraten , die eine gute Mitgift mitbekam und
ganz hübsch war , so daß die Hoffnung best " '' «- - - « ■-

schlecht der Phosphor nicht aussterben lass>
tand , sie würde das Ge-"en . Und das war doch

nötig
'
, damit dermaleinst auch Phosphor seinem Sohn sagen konnte :

„Lieber Sohn , meine ganze Lebensarbeit hatte nur den einen Grund ,
dir ein schönes und sorgenfreies Leben zu bereiten .

"

Wie kam solch ein Mensch wie Phosphor nun dazu , vom Balkon -
tisch abzustürzen ?

Der Tag , an dem der Sturz stattfand , war der zehnte Mai des
Jahres , den die meteorologische Wissenschaft als einen wolkenlosen ,
sonnigen , warmen Tag angegeben hatte . Darauf hatte sich Phos -
phor , der stets Wettervorhersagen in der Abendzeitung las , ver -
lassen und einige Freunde zur Maibowle gebeten , die er stets um
diese Jahreszeit einmal auf dem Balkon seiner Villa mit diesen
Freunden zu trinken pflegte .

Doch trau einer der Wissenschaft ! Schon am Morgen hatten
leichte Regengüsse eingesetzt , die den Dr . Phosphor sehr nervös
machten , daß er einen Beschwerdebrief an die Zeitung richtete
und sein Recht als Abonnent geltend machte , richtige Wettervorher -
sagen zu erhalten . Er stellte sogar eine Berechnung auf , in der er
die Wäsche von einem Tischtuch und mehreren Servietten und einen
durchgeweichten Kuchen unter den zu Schaden gekommenen Gegen -
ständen aufführte .

Am Nachmittag war es zwar warm , aber ab und zu setzte ein
den zum Aerger des Doktors sich eine

stimmungsvoll über den Tisch zu Häupten
leichter Wind ein , dun
Blumenranke löste , die sii
der Gäste ranken sollte .

Da Phosphor die Gesellschaft in einer Stunde erwartete , stieg
er auf den Tisch, nachdem er auf das Tischtuch zur Schonung eine
Zeitung gelegt hatte . Das Tischtuch kam ins Rutschen und so stürzte
Phosphor ab und war im eigentlichen Sinne nur oas Opfer der
Wissenschaft geworden , der er zu sehr vertraut hatte . Denn an
einem sonnigen , windlosen Tag hätte sich die Ranke nie gelöst .

Der Sturz kam dem Doktor so unvermutet , daß er nicht einmal !
die Hände schützend vorstreckte . Er sauste senkrecht auf seinen Schä -
del , und hätte er nicht seinen steifen Melonenhut aufgehabt , so
wäre der Sturz ihm sicher übel bekommen .

(Fortsetzung folgt .)

Tomaten -
Setzlinge

zweimal pikiert , kräftige
Pflanzen mit Topfballen ,
empfiehlt preiswert

Ghriltian Riempp 's
Gärtnerei ,
Rinthelmerstr . 30, Telefon 2864

Druckarbeite» liefert rasch und preiswert
Trnllerci F . Thiergarten , Karlsruhe

FIMI SS ^ RpftOn Kinderbetten.LIJU Holz- Stahffcder-u.Anflejjcmatr.»nallo.Ic-ilzhlg. iCatil.lrti . JüacnmöbelfabrikSiUil/Tli.

ü)^ru£s
Stärke B beseitigt 1.60 . 2.75 Gegen Pickel ,
Mitesser Stärke A — Ärztlich empfohlen .
Laufen Sie nicht länger so häßlich herum .

Drogerie Roth . Herrenstr . 26/28 .
Drogerie Wlalz , Jollystr 17 ,

Badenia -Drog ., Kaiserstr . 245.
Mtthlbg . ; Strauß -Drog . , Rheinatr . 57.
Merkur -Drag .. Philippstr . 14.

haben größten Erfolg
in der „Bad . Presse"

JCtZt unsere
I933.rUlelne
f — Besonders preiswert : —

Inhalt : Inhalt :

Miueiieiv, . , 90* , 70
Diedeslelder?" 1.00 . 75

Bowlen -
Rezepte

1 Sträusle Waldmeister 0.10
2 Fl . Frankweiler 1.80
Zucker nach Belieben 0.10
1 Fl . Sprudel 0.21

Zus . 2.21

2 Sträusle Waldmeister 0.20
3 Fl . Bernkastler 3.45
Zucker nach Belieben 0.10
1 Fl . Sekt 2.00
1 Fl . Peterstaler 0.21

Zus . 5.98

Alle Preise ohne
Glas

Flaschenpfand
' /♦Liter -Flasche 5J ?
V\ Liter - Flasche 102 ?

BodeiHieimer X Fl .
V. .
Alsenztal . Riesling Vi Ltr.-Fi . 1 .-
Neuweierer Riesling
Ober ingelheimer rot,ViLtr. 1 .-

65

Edenkobener
Bechtheimer
Maikammerer
Alsheimer
St. Hartiner . . . . . . .
Niersteiner Domtal
Bernkastler
Forsterstrasse . . .

. % Ltr.-Fl.
• % Ltr.-Fl.
. % Ltr.-Fl.
. % Ltr. -Fl.
. 3/4 Ltr.-Fl.

y4 Ltr.-Fl.
. Vi Ltr.-Fl.

% Ltr-Fl.

% Ltr . 75 #
% Ltr . 1 . 15

% Ltr . 75 #

Inhalt 65 #

. 70#
75#
75#
85 #

1 .05
1 .15
1 .35

1Selbstgekelterter Apfelwein
Petersthaier u.Teinacher Sprudel

Obstsekt „Cabinett " . % Flasche 1 .25
Deutscher Sekt „Weiße Gülden" •/. . 2.00
Ananas in Scheiben l/i Dose 1 .80
Erdbeeren '/, . 55 #
Citronen saftige Stck. 5 u. 3 Stck^l 0 #

Pfannkuei

Baia tum
Vor den Schaufenstern de» Geschäfte
dle Dalatwn ausstellen, haben Sie sich
sicherschonüber die niedrigenPreise ge-
wundert, mit denen Balatum auvgezeich-
net ist. Balalum für ein ganze» Zimmer
tostet noch nicht einmal so viel wie
mancheKaffeedecke. Warum wollen Sie
ewig auf einen eintönigen, düsteren $ o!y
fußboden blicken, wenn Sie statt dessen
einenfarbenfrohen,schdn
gemusterten Fußboden
haben können. Und was
Sie Bodenpflege anbe»
langt, machen Sie bei
Balatum einen guten
Tausch, denn dieserschd-
ne Bodenbelag macht so
gut wie keine Arbeit.
Verlangen Sie aber
ausdrücklich

Hersteller: Balatum -Werk»

Ianntaeimeraimarktlnl
| Ziehung garantiert 15. Mal 19341ioo <im i

Lose zu 1 Mark empfehlen

S &xfiaid &etaei kSS ™
ss I

I sow . die staatl . Lott .Einnehmer I
I u . die bekannten Verkaufsstellen |

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Motorrad
über 700 cem , in
tadellosem Zustand ,
mit od . oh . Bei-
wagen , möglichst
steuerfrei oder ab-
gelöst, gegen bar
zu laufen ' gesucht.

Angeb . u . « 3737
an die Bad . Presse.

Zu' verkaufen

N . 6 . U .
Motorrad m . Bciw.
für 350 Marl zu
verkaufen . Turlach ,
Südendstr . 3, III .

D . K. W .
Kl. Lieferwagen in
prima Zustande ,
billig zu verlaufen .

Gartenstr .
(LWS827)

6 25 PS.
r-

in fahrbereitem gu¬
ten Zustand , zum
Preis von 2S0 fflt
zu verlaufen .

Eugen Scheibel,
Baden -Baden ,

Lichtentalerstr. 83,
Telefon 1432.

( 26918a )

Mercedes
10/40/65 PS
offen, in tadellos .
Zustand , erstklassig.
Fahrzeug , nur vom
Besitzer gesteuert ,
billig zu verkaufen .

Gefl . Offerten er -
beten u . £4681 an
die Badische Presse.

Limousine
6 PS , gut erh . , zu
verkauf. Anfr . unt .
Nr . 3782 an b . Ba -
dtsch« Presse.

Wo und zu welch .
Preis kann ich
Autosahren

lernen ?
Angeb . u . J37SS

an die Bad . Presse.
Wer fabriziert

Stumpen
unter Steuer
Nr . 467 924 ? .

Adreffen-Angabe
unter Nr . GMS78 «
an die Bad . Presse.

Partner
f. Gemüse- u . Otst -
engr .-Handel ges .

Wagen vorhanden .
Kl . Kap . erwünscht.

Ange . u . E37S2
an die Bad . Presse .

Herr , 32 Jahre ,
blond , mittelgroß ,
wünscht üb . Pfing -
sten m . geschähst .
Dame bekannt zu
werden . Bildzufchr .
unter J2ö !»80a an
die Badische Presse .

Zu verkaufen

Qualität ,
SchöflheituM
sind bei unseren
Möbeln im denkba?
günstigsten Verhält -
niS. <10552)

Annahmestelle für
Ehestandsdarlehen .
Reiche Auswahl .

Herrenzimmer
kompl ., dunk. Eiche,
gut erhalt . , preisw .
abzugeb . Rüppurr .
Graf -Ebersteinstrabe
Nr . 12, Part . ♦

reinstilig , schwerer
Schrank , Stühle ,
Sessel , gotischer
Tisch zu verlausen .

Angeb . u . CT4684
an die Bad . Presse.

Elektrischer

Eisschrank
Copeland . fast neu ,
u . 1 Staudsauger ,
Protos , eignet sich
auch als Bäckerback -
ofenputzer, mit Auf-
steckröhren, billig
zu verkaufen .
Markus Karcher,

Bäckermeister,
Forbach i . Murgt .

6dimlinwld ) .
Mmaschine

25 Ml . zu verkauf .
Angeb . U. HR788Ä

an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .
Gut erhaltener

Kinderwagen
u . Radio bill . abzg.
Sosienftr . 128, V .,
Z mal läuten .

( 3S4161 )
Für

Leihbücherei
400 Bände , w . neu ,
bill . zu verkaufen ,
gähringerstraße 34
im Laden . ( 10007)
BiS 3 Liter täglich
frische

Ziegenmilch
frei in? HauS ab ;g
Angeb. u . HM7878
an die Bad . Presse,
Filiale Hauptpost.

Neuheiten
DES FRÜHJAHRS
zu niedrigen Preisen

Flotte Glocke q nn
aus Japanstoff , weiß UiUU

Bretonne
Barmerstoff

Neue Glocke
aus Timbostroh • 7.50 mod . Glocke

aus Pedalin

Jugendl . Strohglocke mit Bandgarn. 2 .90
Flotte Glocke modernes Strohgeflecht • - 3 b80
Aparter Hut mit Randschleier und Band 6b50

Seht dternstein
Der neue Sommer -Schmuck , große Auswahl in
Ketten , Nadeln , Armbändern und Ohrringen

Verkauf : Bijouterie -Abteilung

Die moderne

Geldbörle
hat einen Reißverschluß
Unsere große Auswahl
soldler Börsen In echt
Leder mit Zwischenfadi

beginnt schon mit

Stück 85

UNOPF
Kleiderschrank
2 türig , für 28 Ml .
zu verkaufen . Glück ,
Wörthstr . 4 , Z. St .
Waschtisch m . Spie -
gelaussah , Vertiko,
Tisch , zu verkaufen .
Durlacherstraße 20,8. Stock , recht».

Der

Verschiedene
Fabrikate

Ve Anzahlung , Rest
bis 10 Monatsraten .
O 0 rr,Wilhelmst . 63

Weiber Herd
zu verk. oder gegen
D .-Rad zn tauschen
gesucht. Braun ,
Bismarckstrabe Kl .

Gebrauchter
Gasbadeofen

billig zu verkaufen.
Siidendftr . 83 , V . ».

15 gebrauchte
Säulenbohr¬
maschinen

ca . 18 mm Bohl '
letstung , bill . ver-
käuflich . (10710)
Roscnberg & E» -

Steinstraße 25.
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